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die Vanktransaktionen des nationalsozialistischen ..Linanztheoretikers " Leder / Hermann Müller sorderl
denderung der Notverordnung und Sstenstvgeist der Arbeiterschaft ^ Nationalsozialist Strafier spielt den

Gemüfiigten zwecks Nachweis für Regierungssühigkeit
. Merlin , 17 . Okt . ( Ei8 . Draht .) Am Freitag entwickelte sich in
^ >ein mit Spannungen geladenen und non politischen Leidenschai -
i n durchrasten Reichstag die erste grohe politische Aussprache,' ^un Stunden tobte der rednerische Kampf. Zeitweise, zumal wäb-

der Rede des Nationalsozialisten Straher schien sich das
?"rlament in eine Wahlversammlung zu verwandeln , so dröhnte

Beifall der Nationalsozialisten über jede hohle Phrase . Manch-
unterbrach der Lärm minutenlang die Redner . Dennoch gelang

^ der sich erst jetzt zu ihrer vollen Höbe entwickelten präsidialen"
kistorschast L ö b e s , die Erregungen immer wieder zu bannen .

Der Entwurf eines Schuldentilgungsgesetzes
!®®t der erste Gegenstand der Beratungen . Dieser Gesetzentwurf will
J c »rdnungsmähige Tilgung des größten Teils der schwebenden
Schulden und in ihrem Rahmen auch die Abdeckung des jetzt aufzu-
^ dwenden Uebcrbrückungskredits.

diesen Gesetzentwurf sprach der Kommunist Neubauer , der
' ^ tig^ g ^gzialist Feder und der deutschnationalc Abg . Dr . Quaadt .

^ cichssinanzminister Dietrich verteidigte seinen Gesetzentwurf
£’b gab zugleich eine Aufstellung des Entstehens der schwebenden
Schulden. Bon den Mehrausgaben in diesem Iabre seien 200 Mil -
'°>ien für die Hauvtunterstiitzungsempsänger der Erwerbslosen und
00 Millionen mebr für die Krisensürsorge bestimmt. Die Reichs-
^ ierung rechnet im Winter mit 2,6 Millionen Untcrstützungs-

^ vfängern und 700 000 Krisenversorgten.
Ter Sozialdemokrat Keil rief dem pharisäerhaften dentschnatio-

" " len Abg . Dr . Quaadt ins Gedächtnis, da»
bic Deutschnationalen von 192t dis 1928 an der jetzt in Grund

und Boden verdammten Schnldenwirtschast mitgewirkt

!
°tten . Als 1928 der Biirgerblock zurückgetreten sei , habe der sozinl -
^ »kratischc Reichsfinanzminister Dr . öilferding

eine Milliarde Mark Fehlbetrag vorgesunden.
l>c Betriebsmittel des Reichs seien ausgezcbrt gewesen .

Nationalsozialist Dr . Feder am Pranger

#
Während dieser Aussprache über das wichtige Schuldeiitilgungs -

wurde durch den Abg. Keil eine Hinrichtung an dem natio -
^ .lsozialistischen Abgeordneten Dr . Feder , dem Finanzsachver-
im

n*>*ncn ie ' nct Fraktion , vollzogen. Feder und seine Bedeutung ist
^ Verhältnis zu den grohen Fragen des Tages sehr gering ,
^

""dcrhin ist der Borsall bezeichnend für die nationalsozialistische
" litik. Dieser Dr . Feder ist einer der

Hauptvertreter des Kampfes gegen Börsenspekulation,
m

«egen die Zinsknechtschaft und ähnlich« schöne Parolen .
> wird in dieser Reichstagssitzung aus amtlichen Protokollen
bestellt , da»

Dr . Feder am 11 . November 1929 bei dem Münchener
Bankhaus Schneider sein Guthaben in Sicherheit

bringen wollte .
I^ Htac Stunden später war derselbe Dr . Feder Finanzministcr der
^

"llcbigen Putschregierung Adolf Hitler . In dieser Eigenschaft hat
5( .- Feder, nachdem er eben erst sein Vermögen in Sicherheit hatte
tẑ aen wollen, verfügt , da» jede Verschiebung oder Veränderung' Aermögensbestandes sch wer be st rast werde,
u,

*• Feder suchte sich damit herauszureden , daß seine Papiere« los gewesen seien . Prompt führte aber Keil den Nachweis, daft
"w lg . November 1823 das Bankhaus die Papiere Dr .

^ Fcdcrs mit 10 000 Goldmark bewertet
|(^

c ' Feder stand also unter gewaltiger Erregung des ganzen Hau-
; h

" Lügner da . Dieser Vorkämpfer gegen Kapitalflucht , Zins ,
"ttirtjcft und Börse führt

diesen Kampf nur gegen das Vermögen
; . anderer ,
bru immerhin beträchtliches Kopitol nimmt er vorsichtshalber

^ * ** Gesetzgebung des „Dritten Reiches" aus .
vCr Gesetzentwurf wurde dem Haushaltansschu » überwiesen.

^
Aussprache über das Rcgicrungsprogramm

Tis,
'
? ^ " batte zur Regierungserklärung nimmt den Hauptteil der' " "a >n Anspruch .

k Abg. Hermann Müller (Soz .) :
" et ? wir an anderer Stelle ausführlich wicdcrgeben, cröff-
l 'stiich ? Aoinen der Redner . Der grötzte Teil der nationalsozia -
Hs Fraktion verlieh . als Hermann Müller das Mort ergriff ,' Müller hatte einen besonders glücklichen und frischen
^ olch scharfe und wichtige Polemik gegen die National -
H Cll ^ en mit glücklichen Formulierungen zum Ernst der politi -

Emen minutenlangen Hei ^erkcitscrsolg batte der sozial -
dgh ^

"^ sch" Sprecher, als er den Nationalsozialisten nachwtes,

ihren Antrag , nach 50 Jahren alle Schulden sür erlosch«»
zu erklären , aus dem dritten Buch Moses, Kapitel 25,

abgeschrieben haben.

Dort ist dieser Gedanke schon in der mosaischen Gesetzgebung fest¬
gelegt. Müller rief den Nationalsozialisten zu , ihre Gedanken doch
lieber bei Marx als bei Moses und den Propheten zu entleiben .

Wiederum gab es gro » e Heiterkeit, als Müller die National¬
sozialisten fragte , ob der

Antrag auf Enteignung der Banken und Börsensürsten bei
dem Frühstück vereinbart worden sei , das der Berliner
grohe Bankier Strnu » dem Hitlerfübrer gegeben habe.

Zur Regierung und zum Regicrungsvrogramm machte Hermann
Müller alle Vorbehalte . Er verlangte die parlamentarische Erledi¬
gung sämtlicher Gesetzentwürfe . Die stärksten Bedenken wendet der
sozialdemokratische Sprecher gegen die Beeinträchtigung der Bou -
wirtschaft und gegen die Einschränkung der Arbeitslosenversiche¬
rung ein . Hier werde die Sozialdemokratie Bundesgenossen auch
bei anderen Parteien finden. Man rede von einer Erschütterung
des Preisgebäudcs .

aber warum sollten denn gerade die Arbeiter vorangehe» ?

. Müller bezeichnetc den Entschlu» der Arbeiter , die 40-Stunden -
woche anzunebmen , damit andere Arbeiter in den Produktions -
prozc » hineinkommen, unter Hinblick auf den damit verbundenen
Lohnausfall als heroisch und als

Beispiel der Solidarität ,
das andere Volksschichten nachahmen sollten.

Zu den Notverordnungen erklärte der sozialdemokratische Redner ,
dah

ein Teil der Notverordnungen unerträglich
sei . Die Sozialdemokratie werde für entsprechende Aenderung im
Ausschu » kämpfen. Die Regierung habe ihre Notverordnung so
raffiniert zusammengcstellt, da » man sie nicht mit einem Schlag
werde aufhcben können . Würde man einfach die Aufhebung der
Notverordnung annebmcn , !o wäre die Arbeitslosenversicherung er¬
ledigt , wenn nicht vorher ein Ersatz angenommen würde . Da dieses
aber bei der Zusammensetzungdes Hauses unmöglich sei,
bedeute die glatte Aufhebung aller Notverordnungen den Ruin

der Arbeitslosenversicherung.
Das gleiche gelte für die Steucrgcsctzc hinsichtlich der katastro¬

phalen Äkotlage in den Gemeinden. Müller verlangte die Wieder¬
herstellung des Vertrauens zum deutschen Staat , dann werde die
Kapitalflucht aufhören . Auch gegen die Bllrgerstcuer machte Müller

die stärksten Einwendungen und stellte auf alberne Zurufe der
Kommunisten fest, dah die

Bürgersteuer niemals in einem Finanzprogramm Hilferdings
enthalten

gewesen seien . Hermann Müller schloh mit einer sehr ernsten Aiab-
nung an die Reichsregierung , den Boden der Demokratie nicht zu
verlassen . Dann ries er zur

Offensive gegen die Nationalsozialisten
auf und schleuderte ihnen das Wort zu, dab die Arbeiterklasse hier¬
bei alle politischen und ökonomischen Machtmittel anwenden werde.

Vizepräsident Stöhr (N .S .) beaufsichtigt Straher (N .S .)
Als dann Abg. Straher ( N .S .) unter stürmischem Händeklatschen

seiner Fraktion die Rednertribüne betrat , löste der nationalsozia -
, listische Vizepräsident Stöhr den Präsidenten Lobe zum ersteumale
im Präsidium ab.

Straher » Rede zeigte die Wandlung , die bei den Nationalsozia¬
listen seit den Reichstagswahlcn eingetreleit '

ist. Es war in den
meisten Partien überhaupt keine politische Rede, sondern eine Pre -
digt aus allerlei ' sozialen und ethischen Eemengseln. Jnteresiaat
war , - wie stark Straher vom italienischen Faschismus abzuriicken
suchte. Der Nationalsozialismus sei eine rein deutsche Angelegen¬
heit. Warum aber dann der römische Grus ? Auf diesen Zuruf gab
Straher keine Antwort . Selbst in der Frage des Pazifismus machte
Straher weitgehende Konzessionen . Die Nationalsozialisten wollten
keinen Krieg , sie wollten den Frieden , weil sie wübten , was ein
Krieg für Europa bedeute. Nur als allerletztes Mittel icheuen sie
auch den Krieg nicht . Damit sind sie eigentlich von dem gesunden
Pazifismus des> Reichswehrministers Eröncr nicht mehr weit ent»
fernt . Trotzdem nannte Straher den Reichswehrminister einen Ver¬
räter und beschuldigte ihn in verklausulierten Worten des Eid¬
bruches . Zu den Verfassungsfragen führte Straher aus : Wir sind
ParlgAentspartei aus Zwang . Wir wollen keinen planlosen Um¬
sturz . Wir wollen keine Klassenbetze . ( Lachen bei den Sozialdemo¬
kraten.) Wir wollen keine Judenverfolgung , aber wir verlangen die
Ausschaltung der Juden aus dem deutschen Leben. ( Lebhafter Bei¬
fall bei den Nationalsozialisten . Abg . Dittmann ( Soz.) : Das gebt
gegen Goebbels !) Die Zeit ist nicht mehr fern , wo wir das Repu¬
blikschutzgesetz gegen Sie ( zu den Sozialdemokraten ) anwenden
werden.

Bei der Stelle der Rede Strabers gegen Grüner verlieh der
Reichskanzler den Saal . Man hörte , daß er sich beim Präsidenten
beschwert habe, weil der Vizepräsident Stöhr seinen Parteifreund
Straber nicht zur Ordnung gerufen habe. Der Reichskanzler erschien
erst wieder im Saal , als Vizepräsident Stöhr sich entschlossen, dem

Bild vom Reichstag während der Regierungserklärung
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Die Rede Hermann Müllers
Die ftvbeitcrfvont ist unerjchüttert

nationaliozialiftüchen Redner einen Ordnungsruf zu erteilen . Es
ist immerbin pikant , dah die erste präsidiale Handlung de- Herrn
Stöbr eine Zurechtweiiung {eines eigenen Parteifreundes war . Der
Parlamentarismus bat es in sich . Vielleicht erzieht er auch sogar
noch den einen oder anderen , der ausgezogen war , den Parlamen¬
tarismus zu vernichten. Alle drohenden Zwischenrufe der National¬
sozialisten können nicht darüber hinwegtäuschen, dah

die Rede Strahers in jeder Beziehung zahm
war . Es war keine Rede mehr von einer Zerreihung des Poung -
rlanes , keine Forderung mehr von einer Einstellung der Zahlungen
an den Feindbund . Die Nationalsozialisten gingen sehr tief in die
Knie,

um ihre Rcgierungsfähigkeit zu beweisen.
Nur in einem ist Straher unerbittlich . Er kündigt wiederholt den
Marxisten alle Todesstrafen an , wenn die Nationalsozialisten zur
Herrschaft kämen . Zahlreiche seiner Parteifreunde unterstrichen
diese Drohungen mit Zurufen wie „ Galgen"

. „Kovf ab" und ähn¬
liche Liebenswürdigkeiten ■

Zn der langen sonstigen Debatte
waren noch die Reden des Zentrumsfübrers Zoos , des Staatsvar -
tcilers Weber und des boverischen Volksvarteilers Leicht bemer¬
kenswert. Alle drei richteten ihre Worte gegen die Nationalsozia¬
listen.

Prälat Leicht von der Bayerischen Volksvartei kündigt eine scharfe
Offensive der katholischen Parteien gegen die Nationalsozialisten
an . Dasselbe tat der Zentrumsabgeordnete Zoos . Seine Rede ent¬
hielt manche gedankliche und stilistische Feinheit . Gerade deshalb
ist sie an den Nationalsozialisten spurlos vorübergegangen , deren
Gehirne für irgendwelche Gedanken reichlich unempfänglich sind .
Zoos wagte weiterhin auch den Einwand, dag wir schweren Er¬
schütterungen cntgegengchen, wenn es nicht gelingt , den Reallodn
zu halten . Sowohl die Rede des Abgeordneten Zoos, wie auch an¬
derer Redner der Regierungsparteien vermieden jede Festlegung
itn Sachlichen . Es herrschte offensichtlich das Bemühen vor , die
letzten Möglichkeiten parlamentarifchen Regieren » nicht zu ver¬
derben.

Zwei Abgeordnete wurden an diesem Tage aus dem Saal gewie-
kcn . Der nationalsozialistische Abg. Koch-Ostvreuhen und der sozial¬
demokratische Abgeordnete Dr . Leber. Beide durch den Präsidenten
Lobe , der mit strenger Unparteilichkeit waltete und an diesem Tage
unzweifelhast mit den präsidialen Erziehungsversuchen auch aus die
Nationalsozialisten Eindruck gemacht bat . Der nationalsozialistische
Abgeordnete Dr . Göbbels blieb den ganzen Tag nicht still . Er wurde
dreimal zur Ordnung gerufen. Kaum aber kündigte der Präsident
noch schärfere Mahnahmen gegen ih » an , als er sofort vorsichtig den
Saal verlies, . Zmmerbi » scheint er soviel begriffen zur haben, dah
er sich nicht in der Gewalt hat .

Die Fortsetzung der politischen Aussprache wurde auf Samstag
vertagt .

Der dculich - finnische Handelsvertrag wurde in zweiter Beratung
angenommen . Ein nationalsozialistischer Abgeordneter bedauert , dah
die Butterzölle nicht noch höher seien . Es sei unbedingt erforderlich,
sie noch gewaltig ,u erhöhe » . Die sozialdemokratische Abgeordnete
Frau Senders spricht gegen den Antrag, weil er Deutschland in
handelspolitische Konflikte mit Dänemark und Holland bringe und
somit seine Ausfuhr schädigen und die Arbeitslosigkeit vermehren
werde.

Die Sitzung wurde au ! Samstag, 11 Uhr, vertagt . Man hofft die
politischen Entscheidungen am späten Nachmittag oder am Abend
des Samstag herbeiführen zu können .

Voraussichtliche Entwicklung
Ser Neichstagssitzung vom Samstag

Das Continental Nachrichtenbureau äußert folgende Auf¬
fassung : Die Reichstagssitzung vom Samstag wird sich wahr¬
scheinlich in der Meise entwickeln, daß zunächst die Ueberwei -
sung der Notverordnung an den Ausschuß erfolgt
und darauf über den sozialdemokratischenAntrag
abgestimmt wird , durch den auf den Reichsarbeitsminister
eingewirkt werden soll , daß er den Schiedsspruch für die
Berliner Metallindustrie nicht für verbindlich erklärt .
Dieser Antrag wird ohne Zweifel angenommen werden .
Heber die Mißtrauensanträge wird vermutlich zur Tagesord¬
nung übergegangen werden . Das Reichsparlament wird bis
zuni A n f a n g D e z e m b e r vertagt . Inzwischen werden
die A u s s ch ü s s e arbeiten .

Skmemjame Linanzsanierung in Vage»n
München, 17 . Olt . ( Eig . Drabt.s Die interfraktionellen Bespre¬

chungen der Parteien des bayerischen Landtags über den Plan der
Regierung zur Sanierung des bayerischen Staatshaushalts ergaben
die Aussicht für eine Mebrbeitsbildung . Das ist im wesentlichen
darauf zuriickzuiühren . dah die sozialdemokratische Fraktion er¬
klärte , sie sei angesichts der veränderten Umstände bereit , an dem
Ausgleich des Etats mitzuarbeiten , auch unter Einbeziehung der
Schlachtsteuer, wenn diese in verschiedener Richtung geändert
werde . Diese Aendcrungen beziehen sich im wesentlichen auf einen
im neuen Gesetz verankerten Verbrauchcrschutz .

Die sozialdemokratischenVertreter begründeten ihre Haltung mit
dem Hinweis , dah eine verantwortungsbewuhte Partei allerlei
Lllege geben müsse, die das grohe Uebel , nämlich den Zusammen¬
bruch der Finanzen und der Wirtschaft gegenüber dem kleineren
Uebel einer neuen Steucrbclastung verhüten . Aus den gleichen
Standpunkt stellte sich die Bayerische Bolkspartei und die kleine
Gruppe der Deutschen Bolkspartei .

wMM.

Der Richtungskampf ln der Labour Party
Sir Oswald Mosley I . $>. Thomas

Sit Mosley ist an Stelle des Dominionminister Thomas in den
Partervorftand der englischen Arbeiterpartei gewählt worden .

Zn seiner gestrigen Reichstagsrede führte der Sprecher der so¬
zialdemokratischen Reichstagsfraktion , Abg . Hermann Müller, aus :

Die vorliegenden Mihtrauensanträge sind eigentlich überflüssig,
denn die Entscheidung über Vertrauen oder Mihtrauen zur Regie¬
rung wird bei der dritten Beratung des Schuldentilgungsgeletze»
fallen .

Die Stellung der Sozialdemokratie zur Regierung wird da¬
durch beeinfluht , dah gegenwärtig Deutschland « ine der

schärfsten Wirtschaftskrisen durchmacht .
Wäre es anders , !o würden die Sozialdemokraten lehr deutlich ihr
Mihtrauen gegen Minister wie die Herren Schiele und Treviranus
bekunden. Wir haben jetzt zwei Auhenminifter , einen für jetzt und
einen für die Wahlen und für den Hausgebrauch . ( Heiterkeit .)
Auf dielen sollte die Dorichrift angewendet werden „nach dem Ge¬
brauch tüchtig zu schütteln "

. ( Heiterkeit.) Wir werden uns
von keiner anderen Seite des Hauses die Zeit vorfchreibcn

lassen , zu der wir diesem Kabinett das Mihtrauen ausfvrechen. In
dieser Haltung werden wir bestärkt durch das Auftreten der Deutsch-
nationalen und der Nationalsozialisten im neuen Reichstag . Der
Angriff beider Parteien richtet sich nicht nur gegen das Reich , son¬
dern auch gegen Prruhen, das beim Hitlervutich das Reich gerettet
hat .

Wir werden alles tun , dah die republikanische Berfassung aufrecht
erhalten wird . Der nationalsozialistische Antrag auf cntschädigungs-
loie Enteignung der Bank- und Börieniürsten ist unsinnig .

Musiolkni denkt anscheinend ander » über die Enteignung der
Juden.

Der nationalsozialistische Wirtschaftssachverständige bat »ur Aus¬
hebung der Zinsknechtschaft eine Wirtschaftstheorie ausgearbeitet ,
die er vollinhaltlich abgeichriebcn und zwar abgeichricben

au» dem dritten Buch Maie» Kapitel 25 ;
es ist bezeichnend , dah die Nationalsozialisten ihre Anleihen machen
ausgerechnet bei Moies und den Propheten . ( Stürmische Heiterkeit.)
Unsere

Stellungnahme zu dem Finanzprogramm der Reichsregie¬
rung behalten wir uns bis zur Borlegung der Entwürfe vor.

Gegen einige haben wir die schwersten Bedenken. Wir legen aber
den gröhten Wert darauf , dah das Werk auf parlamentarischem
Wege verabschiedet wird . ( Mehrere Nationalsozialisten sind inzwi¬
schen in den Saal zurückgekcbrt . Einer ruft : „Sie haben das Ver¬
sailler Diktat unterschrieben!" Abg. Müller-Franken erwidert : Was
ich getan babe, habe ich getan

kraft Mandats de, deutschen Bolke»,
und das werde ich jederzeit verantworten . Zch wünsche Ihnen (zu
den Nationalsozialisten ) , dah Sie Zhre Taten auch so verantworten

können ! Beifall bei den Sozialdemokraten und in der Mitte .) 2*
einzelnen haben wir Bedenken gegen die Einschränkung der Bau-
Wirtschaft sowie gegen die Mahnahmen bezüglich der Erwerbsloien »
fürsorge. Ein

weiterer Abbau der Sozialleistungen ist unmöglich,
denn an den in Aussicht gestellten Preisabbau glaubt man drauhe«
nicht Io recht , dagegen hat das ganze Regierungsvrogramm
Tendenz auf Senkung der Löhne und Gehälter . Die angekündigte"

Mahnahmen gegen die Kartelle
müssen zur Duchrsührung kommen . Die Arbeiter haben durch i8 fC

Einwilligung in die Verkürzung der Arbeitszeit bi » zu
vierzig Stunden

ein heroisches Beispiel der Solidarität gegeben. Die UeberstundeN '
schieber müssen in erhöhtem Mähe »u den Beiträgen der Erwerb »'
loienversicherung herangczogen werden

Bon der Notverordnung ist ein Teil unvertretbar,
beisvielsweise die Bürgerabgabe . Wir werden im Ausschuh , unicre
Aenderungsanträge stellen . Die vollständige Aushebung der Notver¬
ordnungen ist aber nicht zu verantworten , wenn nicht vorher ein
Ersatz geschaffen wird .

weil sonst die Arbeitslosenversicherung verloren geht.
Wir erwarten von der Regierung ein

energisches Borgehen gegen die Kavitalverlchiebung ,
zu welchem Zwecke wir die verschärfte Anwendung der schon im E >" '
kommensteuergesetz gegen die Kavitalflucht enthaltenen Bestimmun¬
gen beantragen . In der Auhenpolitil stimmen wir der Erklärung
des Reichskanzlers zu . Die Nationaliozialisten wollen den Vertrag
von Versailles aufheben und die Zahlungen einstellens Sie hoben
aber leinen Mann , der das durchführen könnte . Hat sich doch

Hitler in einem Interview verpflichtet, die Zahlungsver¬
pflichtungen Deutschlands anzuerkennen.

Aber warum hat das wohl in der ausländischen Presse, jedoch n >̂

im Völkischen Beobachter gestanden? ( Heiterkeit .) Wenn unsere
varationsverpslichtungen fortgesetzt erleichtert wurden , so war dir/
nur möglich durch die Berständigungsvolitik , aber nicht durch
Stahlhelmpolitik. Wir erwarten mit der Regierung , dah

die Reparationslasten der deutschen Wirtschastsnot ent
sprechend herabgesetzt

werden . Es ist die Frage , wie sich die Nationalsozialisten die ,.8 ct >

stige Regeneration " vorstellen, da sie doch aus den Bürgerkrieg
die Katastrophe hinarbeiten . Die Sozialdemokratie ist ein
Segen jede Reaktion : sie wird auch mit allen Putschen fertig werd «"

und die Front der Arbeiter unerichüttert halten . ( Lebhafter Beit»
Lei den Sozialdemokraten .)

0fafeige fiU SeAaifmae&e*
fotd erhöht seine Löhne in Berlin

Vor uns liegt ein Schreiben der Ford
pany A - E . , Berlin - Plötzenfe

M o t o r Com -
e e , Westhafenstr . 1 , da¬

tiert vom 15 . Oktober 1930 , dem Tage des Streikbeginns
der Berliner Metallarbeiter.

Der Text dieses Schreibens ist vervielfältigt, Nummer und
Name der Arbeiter , an die es gerichtet ist , sowie die Lohnzif¬
fer handschriftlich eingetragen . Es lautet :

Infolge Ihrer erhöhten Leistungsfähigkeit ist es uns möglich
gewesen , Ihren Lohn per 20. Oktober 1930 von 2 .40 <(t auf

2 .50 .M
pro Stunde zu erhöhen.

Wir wisien , dah diele Zulage dazu beitragen wird , Ihre
Kaufkraft zu erhöhen. Edm . E . Heine, Generaldirektor .

Ford zeigt den Herren vom VBMZ . , dah nicht nur der
mechanische Teil der Rationalisierung möglich ist , sondern
auch der mit dazu gehörende Teil eines entsprechenden Lohnes .

An demselben Tage , an dem die Berliner Metall¬
arbeiter und -arbciterinnen ihren Abwehrkamps gegen
die Verschlechterung ihrer halben Löhne , ihrer bis¬
herigen Tariflöhne um 8 Prozent ausgenommen haben , e r -
höht Ford den Stundenlohn von 2 .40 auf 2 .50 . <( !

Eine Ohrfeige für die Scharfmacher des BBMZ. , die
Herren Generaldirektoren samt ihren Syndizis . Und diese
lohnscheue Krämergesellfchaft will Eroberungen auf dem
Weltmarkt machen u >̂ > die durch ihre verfehlte vorkriegs¬
zeitliche Lohnpolitik ruinierte Wirtschaft wieder hochbringen.

Kampfentschlossenheit
Ser Berliner Metallarbeiter

Die Geschlossenheit und Einmütigkeit , die den Berlins
Metallarbeiterausstand auszeichnet , haben <0* ,
auf das Unternehmertum Eindruck gemacht. So
z . B . die Kölnische Zeitung hervor , daß es sich bei de"
Abwehrkampf der Metallarbeiter um eine „einhe >1
liche Arbeiterbewegung " handle . Das Blatt vc
weist darauf , daß nicht nur die freiorganisierten , sondern a""
die Christlichen und Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaften
Kampf gutheißen und daß zu allem Uebcrfluß auch die Go"
loitnnn Groß -Berlin der Nationalsozialisten ausdrücklich ®

,{
und auf gefetzlio ^leitunl

Metallarbeiterausstand als „berechtigt
Grundlage beruhend" anerkannt habe.

Angesichts dieses Respekts der Unternehmer vor der KaG^
bewegung der Berliner Metallarbeiter wirkt der Versuch K
MetallindustricNen , der Oefsentlichkeit vorzumachen, daß ® (
Streik keineswegs allgemein sei und mindestens noch f '

,,,25 Prozent der Belegschaften in Arbeit stünden, gero^ ,
komisch. Zn den Betrieben des Perbandes Berliner Met^
industrieller waren vor Beginn des Kampfes rund - 145
Arbeiter beschäftigt. Die Zahl der Streikenden be>- i
am Donnerstag mittag rund ( 32 000 . Berücksichtigt man , " p
die über 60 Zahre alten Arbeiter , die Kriegsbeschädigte « 'L
die Wochenlöhner , die Arbeit, wie vorgesehen war , nicht " .
derlegten , dann ergibt sich vön selbst , daß die Streikbeweg »

^ ,
nahezu die g e s a in t c B e r l i n e r M c t a l l a r b e i t e !
schaft umfaßt . j

Wirttchastskrisengespenst
auch in Frankreich

Aus Paris wird uns geschrieben : Auch in der französischen
Wirtschaft, die sich bisher in einer privilegierten Situation befunden
bat , macht sich die Auswirkung der internationalen Wirtschafts¬
krise von Monat zu Monat stärker bemerkbar. So weist die soeben
veröffentliche Auhcnbandelsbilanz eine neue beträchtliche Er»
böbung des Einfuhrüberschusses auf . Zn den ersten 0 Monaten des
lausenden Zabres ist die Einfuhr von 43,8 Milliarden im Vorjahr
aus 30,2 Milliarden, die Ausiubr von 37 Milliarden auf 32,6 Mil¬
liarden gesunken . Das Defizit der Handelsbilanz berechnet sich
demnach für das dritte Quartal auf 6,6 Milliarden, Bei der Ein¬
fuhr beträgt der Rückgang 10 >/° Prozent , bei der Ausfubr 17, Pro¬
zent, während sich die Ausiubr von Lebensmitteln um 26 , die ver
industriellen Rohstoffe um 14 ‘/„ Prozent vermindert Kat. ist die
Einlubr von Feriigvrodukten um nicht weniger als 1,2 Milliarden
— 17 Prozent — gestiegen . Dagegen ist der Ervort von Fertig¬
waren um 2,6 Milliarden = 11 '/, Prozent gesunken .

Mangelnder Appetit ?
Nicht » schmeckt und bekommt Zhne» mehr ? Nehmen Sie Ovomaltin «,
die Kraftnahrung. Nach ärztlichen Gutachten regt sie den Appetit
an unv führt dem Körper unentbehrlich « Nährstoff« in leicht ver¬
daulicher Form zu . Ovomaltine ist ein reiner Naturprodukt , her-
gestelli als Malzextrakt , frischer Milch und frischen Eiern : sie mundet
auch Ihnen ! w
Ctiftinal o e mit r 0 » , iftr ' vtM . •>> in UM in a >- n
Apathien und Troger rn erhältlich ttzralieprobe und Tiuckichtist cuich

Dr . A . Wander G .m.b.H . , Osthofen -Rheinhessen.

FranzösischeWirttchastskreite
fordern Kenderung der Sachtieferuns ^ I

!
Paris , 17 . Okt . ( Eig . Droht .) Die starke Verminderung ^

deutschen Sachlieserungen nach dem Bounavlan, die - für
deutsche Wirtschaft gerade bei der augenblicklichen Krise eine
sonders cmviindliche Produktionsvermindcrung mit sich br « '

^<
bat jetzt auch in Frankreich einen Protest ausgclöst , der ums»
merkenswerter ist , als er von mehreren amtlichen Stellen »>! - ** .f? j
Die französischen Auftraggeber sehen sich heute vor die w1

. nehme Alternative gestellt , entweder die kaum begonnenen ,
einzustellen, tiwil sie ohne Sachlieierungcn nicht iortgcsetzt :
könnten, oder aber sie aus der eigenen Tasche zu bezahlen- ^ t
bandle sich dabei teilweise » m Bauten von höchster wirtschall> ^
Bedeutung , wie beispielsweise um den Ausbau der Häfen po"
deaur, Le Havre . Dünkirchen und Marseille , die Kanalisi ^
der Rbone , des Rheins und der Dordognc , die Elektrisizierung ^ ,
Eisenbahnen und der Wasserwege usw . Das Komitee schlägt
um die Durchführung dieser Bauten auch unter dem Regi" ' /^ «,
Poungplans » ach Möglichkeit zu sichern, eine eingrciiende '
regclnnq des Sachlicferungsregims vor

GehaUsjenkung der leitenden Kngestelli ^

Der Verband Berliner Metallindnstrieller lobt die NachrAJt *
breiten , feine Vertrauenskommission babe einstimmig hei® 1
die Preis - und Unkostensenkung , soweit noch nicht geiche^en -
durch zu fördern , dah sic mit ihren Direktoren , Prokuristen >" ' 6 ft

'
stigen leitenden Angestellten angemessene Bermindernng
samten Bezüge vereinbart.
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Ägiiationsantrüge
der Nationalsozialisten

Unter obigem vielsagenden Titel teilt die den National¬
sozialisten mit unverhohlener Sympathie gegenüberstehende
oeutschnationale Süddeutsche Zeitung u . a.
mit :

. Die nationalsozialistische Reichstagssraktio » hat einen Antrag
eingebracht , wonach der höchstzuläkfige Zinssatz auf 5 v . H . gesetzlich' estgelegt werden soll . Davon soll mindestens 1 v . £>. auf die Til¬
gung der Schuld verrechnet werden . Nach lvätestens 5V Jahren
tz' lt jedes Darlehen als getilgt . Wer höhere Zinssätze nimmi , wird
wegen Wucher mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten bestraft . Fer¬
ner soll bestimmt werden , daß Gelder und Vermögenswerte im
Ausland dem zuständigen Finanzamt zur Anzeige zu bringen und
£uf Verlangen unverzüglich nach Deutschland zurückzuschaffen sind.
Widrigenfalls ist eine Strafe in Höbe des im Ausland angelegten
Vermögens verwirkt . Das gesamte im Inland greifbare Vermögen
»es Steuerpflichtigen , der der Anzeigevflicht überhaupt nicht Ge¬
nüge leistet , verfällt zugunsten der Allgemeinheit des deutschen
Volkes . Außerdem werden Verfehlungen wegen Landesver¬
rats mit Zuchthaus bestraft .

Daß diese Anträge nur auf Dummenfang berechnet
and , läßt selbst der den Nationalsozialisten sehr befreundete
^ erliner Lokalanzeiger des Herrn Hugenberg durchblicken , in¬
dem er schreibt :

Der Lokalanzeiger meint , es sei nicht zu verwundern , wenn
Man auf Möglichkeiten sinne , der Kapitalflucht entgegenzuwirken ,
« der die Anträge der Nationalsozialisten würden
schwerlich etwas bessern . Es möge möglich sein , einige
Kapitalflüchtige anzuvrangern , aber es werde sich nicht erzielen
mssen , die gesamte Kapitalflucht zu erfassen oder auszu¬
halten Aehnlich sei es mit der Begrenzung des Zinssatzes .
Wucherparagraphen hätten nur einen mäßigen Nutzen. Eine völlige
« ulbebung des börsenmäßigen Handels der Wert -
daviere würde wahrscheinlich nicht die großen Kapitalisten , sonder»
vielmehr die Sparer und die kleinen Geschäftsleute
treffen .

Während die Sozialdemokratie , wie die gestern mit -
geteilten sozialdemokratischen Anträge beweisen , sich bemüht ,
Praktische Arbeit gegen die Wirtschaftskrise und für

me Finanzierung zu leisten , werfen sich , wie mit Recht die
* BL . bemerkt , die Nationalsozialisten heute zwölf Jahre nach
Beendigung des Krieges auf den alten , wirklich veralteten
Ladenhüter der Enteignung der Kriegs - und
§ nflationsgewinne . Denn wo sind denn die großen
Znflations - und Kriegsgewinnler geblieben ? Stinnes ,* atmat , Kutisker und viele rfftbere sind zusammen¬
gebrochen . Vielleicht gibt es noch ein paar Kohlen -
und Stahlbarone , die ihre Gewinne behalten haben —
"der die dürften Herrn Hitler am nächsten stehen .

Die weitere nationalsozialistische Forderung , „entschädi -
güngslose Enteignung des gesamten Vermögens der Bank¬
ünd Börsenfürsten "

, zeigt am besten , daß all diese Vorschläge
nur Blendwerk fürDumme sind . Denn es ist ja Herr
von Staust , der Direktor der Deutschen Bank
und Diskontogesellschaft , also ein Börsenfürst
Par excellence und Mitglied der volksparteilichen Reichstags¬
fraktion , mit dem Hitler gelegentlich eines Frühstücks
beidemBankgewaltigen erst dieser Tage so c n g zu-
fammenarbeitete , so datz der „Börsenfürst " von Staust weist,
dast von dieser Seite keine Gefahr droht . Aber zur Bauern¬
fängerei sind derlei Schachzüge gut .

Tauend Worte Hitler
Pro Stück einen Dollar

Dem nationalsozialistischen Ovvositionsblatt Otto Straßers zu -
u>lge waren die Bedingungen , unter denen Hitler seine beiden
Interviews an die Hearst- Presie gab , folgende :

1 . Mindestlänge pro Interview 1000 Worte .
2 . Jedes Wort wird mit einem Dollar honoriert .
8 . Einwandfreie Rasienzugehörigkeit des Interviewers .

vearst ist auf Hitlers Bedingungen eingegangen . Hitler bekam
für seine gnädigst gewährten Interviews dreitausend Dollar . Aus¬
frager war der rassenreine Herr von Wiegand . Der gute Adolf ,
finden wir , so schreibt die Leipziger Volkszeitung , der wir diese
Feststellung entnehmen , erinnert damit stark an jenen kleinen anti¬
semitischen Redakteur in Leipzig , der , in einer Wirtsbausdebatte ,
von den damals anwesenden Bebel und Liebknecht in die Enge
getrieben , erklärte : „Nu eichentlich Hammer gar nischt gehn de
Schudn , awr 's wär doch ganz scheen , wemmerse aus Sachs » uaus -
baun dätn — da genndn mr doch dann den Bichiß allene mach» .

"

Hierzu wird uns weiter vom SPD .- Dienst noch geschrieben :
3000 Dollar sind rund 12 000 Jl . Herr Hitler bat es nötig . Man

schätzt seinen monatlichen Geldbedarf aus etwa 1000 Jl , also kann
er mit dem Ertrag dieser Interviews sein gewohntes Leben 3 Monate
lang finanzieren : Riesenwohnung in München , eine Villa in Berch¬
tesgaden , teure Freundinnen und noch teurere Autos , die ständig
zwischen München » und Berchtesgaden hin - und herpendeln und
noch dazu die Kosten für den Schutzengel . Herr Hitler ist nämlich
etwas ängstlicher Natur , er hat deswegen einen früheren Preis -
boxer für 400 Jl im Monat engagiert , der die Aufgabe hat , iblr
auf Schritt und Tritt zu bewachen .

3000 Dollar sind bei solchen Ansprüchen nur ein Tropfen auf
einen heißen Stein . Es fragt sich, wie Herr Hitler ohne die Dol¬
lars von Hearst seinen Lebenswandel finanziert !

Angsttrainn des Ministers Franzen
Der weaen Begünstigung angeklagte
RazimimsterKränzen war vor kurzem
noch preußischer Amtsrichter

Mmijfer fwztn Amfjrieliter Finmin

AmtsrichlerFranzen : „ImNamen des Volkes ! De «
Minister Franzen wird wegen Begünstigung zu

'drei
Monaten Gefängnis verurteilt , weil er den verhafteten
Nationalsozialisten Guth der Bestrafung zu entziehen
fuchtelndem er ihn vor der Polizei wider besseres Wissen

als „ Abgeordneten Lohfe * zu legitimieren suchtet

Lncksche Skmeinöepolititz
In der Oeffentlichleit erklären die Nationalsozialisten , datz sie

Gegner von nenen Steuern und Abgaben sind ; in der Praxis siebt
allerdings ihre Tätigkeit anders aus . Frick hat in letzter Zeit in
verschiedenen Gemeinden Thüringens zwangsweise die Haushalt -
vlänc ausgeglichen , und wie siebt diese Ausgleichung aus ?

In der Landeshauptstadt Weimar bestimmte Frick, datz
der Etat dadurch ausgeglichen werden soll, daß mit sofortiger
Wirkung der Gaspreis um 4 Pfg . und der Wasser -
preis um 5 Pfg . erhöht werden muß !

Als der Oberbürgermeister in der Stadtratssitzung dies bekannt¬
gab , da wurde mit 13 Stimmen gegen 10 ein Antrag angenommen ,
datz gegen den Beschluß Fricks die Anfechtungsklage erhoben wer¬
den soll ; dafür stimmten sogar die Nationalsozialisten .
Frick bekam also ein Mißtrauensvotum von seinen eigenen Partci -
gcnosien .

Voungplanrevistonsöebatte
im iüchftfchen Landtag

Sozialdemokratie fordert vernünftige Revisionspolitik
Dresden , 17 . Okt . (Eis . Ber . ) In der Sitzung des sächsischen Land¬

tages wurde ein kommunistischer Antrag , der die Einstellung aller
Reparationszahlungen fordert , mit 67 gegen 26 Stimmen der Kom¬
munisten und Nationalsozialisten abgelehnt .

Abgelehnt wurde ferner gegen di ; Stimmen der Sozialdemokra¬
ten ein sozialdemokratischer Antrag , im Sinne der von der Regie¬
rung Hermann Müller -Stresemann geführten Verständigungspolitik
Verhandlungen zur Revision des Poungvlanes einzuleiten . Sämt¬
liche bürgerlichen Parteien mit Einschluß der Nationalsozialisten
und der Kommunisten stimmten für die Ablehnung . Der sozialdemo¬
kratische Antrag , die Lasten auf die tragfähigen Schultern zu legen ,
wurde mit 47 gegen 46 Stimmen angenommen . Die Mehrheit be¬
stand aus Sozialdemokraten , Kommunisten und den beiden Volks¬
nationalen und dem Aufwertler Wallncr , während sich die Natio¬
nalsozialisten aus der Gegenseite befanden . Angenommen wurde
dann noch ein Eventualantrag der bürgerlichen Parteien und der
Nationalsozialisten , iw dem die Regierung aufgesordert wird , aus
die Reichsregierung einzuwirken , damit Verhandlungen zur Revi¬
sion des Poungplanes eingeleitet werden . Stach der Abstimmung
gab,der sozialdemokratische Abgeordnete Böchel eine Erklärung ab ,
in der es heißt :

„Wir haben den kommunistischen Antrag abgelehnt , weil aus ihm
klar bervorgeht , daß in diesem Falle Deutschland in schwere win -

schaftliche und militärische Abenteuer hineingestürzt wird . Die Na¬
tionalsozialisten haben das gestern selbst zugegeben . Daß sie trotz¬
dem dafür gestimmt haben , zeigt ihre ganze Verantwortungslosig¬
keit . Wir haben nach Ablehnung unseres Antrages dann für den
Sammelantrag der bürgerlichen Parteien gestimmt , weil wir über¬
zeugt sind , daß die Verhandlungen zur Revision des Poungvlancs
nur im Sinne der Verständigungspolitik geführt werden können .

"

8)0 Millionen Reichsbankveilust
Auch ein nationalsozialistischer Wahlerfolg

Das Handelsblatt der Frankfurter Zeitung teilt mit : Nachdem
die Devisenreserven der Reichsbank sich in den Vorwochen erheblich
vermindert hatten , war sie in der letzten Zeit genötigt , in stärkerem
Umfange Eoldverkänfe zu tätigen . Im ganzen wird man den
tatsächlichen Verlust der Reichsbank an Deckungsmitteln seit den
Wahlen auf rund 830 Millionen schätzen können gegenüber
einem ausgewiesenen Abgang von 585 Millionen .

Schlägerei im preußischen Landtag
Berliu , 17. Okt . Im Preußischen Landtag kam es zu äußerst

stürmischen Zusammenstößen zwischen Sozialdemokraten und Kom¬
munisten , die zu einer Schlägerei auszuarten drohten .

Präsident Bartels verließ seinen Präsidentensitz , so daß die
Sitzung unterbrochen war .

Die Sozialdemokratie bat es abgelehnt , wertloses kommunisti¬
sches Agitationsireiben mitzumachen .

Freilassungen in polen
Jedoch gleichzeitig neuer Wahlterror

Warschau , 17 . Okt . ( Eig . Ber . ) Ein Teil der wegen des angeb¬
lichen Attentats -Planes gegen Pilsudski verhafteten Sozialisten ist
wieder freigelassen worden , da die Polizei anscheinend selbst der
Auffassung ist, daß sie mit ihrer „Enthüllung " gegen die Sozialisten
in der Oeffentlichleit keinen Glauben findet . Die Pilsudiki -Regie -
rung bleibt aber mit neuen Maßnahmen zur Fesselung des Wahl¬
kampfes nicht müßig . Am Donnerstag wurde z . B . mitgeteilt , daß
eine ganze Anzahl der in Brest -Litowsk gefangen gehaltenen Poli¬
tiker , darunter die Sozialisten Dr . Liebermann und Pragier , eine
Kandidatur zum neuen Sejm ablehnen . Diese Mitteilung erfolgte
durch die Kriminalbehörden , da sonst niemand mit den Gefangenen
in Berührung kommt . Sie erregt größtes Aufsehen , weil keiner der

Internierten vor der Verhaftung an einen Verzicht auf eine Kandi¬
datur gedacht bat .

2,,,,, . „ „ „ „ . . . . . . . . . . . . um . . . . tu . . .. .mm . . . . . . . . . . . .

‘Damm - Mäntel
in größter Ruswahl

in besten Qualitäten

zu billigsten Preisen
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Om gröBte Spezialhaus fOr Damen - und Klndar - Kon feUion
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Theater und Musik
vaöisches Lanöeslhealer

Siegfried
. . Ter Siegfriedvorstellung merkte man an , daß sie nicht mit soviel
7-Mgsalt unb Liebe , mit soviel künstlerischer Einfühlung und Hin -
^? »e vorbereitet wurde , wie dies bei „Rheingold " und der „Wal -
ure" der Fall war . Man spürte im Orchester weder eine peinlich

^ ü>isscnhasie Detailarbeit , die eine verstanvesmäßige Erfassung
^rennen ließ , noch eine plastische , untermalende dramatiiche Uu -

. - rstützung per überreichen Dialogizenen . Der Siegfriedteil der Tri -
°0 >e Hai Längen , über die nur der Atem der Leidenschaft

^ Nwegtäuschcn kann . Man konnte in vielem mit Eeneralmusik -

l,p . r Krips einig geben , zumal er sich nicht durch die von Jla -
importierten unbegründeten Temvidebnungen irritieren ließ .

bil^ Edrte Orchestervroben hätten ein fchöners und reineres Klang -

ein rrinöglicht . Weil auch auf der Bühne sichtliche Ermüdungen an
!>° tn weniger eindrucksstarken Abend schuld waren , sollte man

Sn ' ? *n
.er geschlossenen Ringausfübruug immer erst am Ende der

fti » * • herauskommen . Man sollte in monatlichen Abstänoen die
in »r« Ie. *n Nube vorbereitcn und dann erst zum „BUbnenfest -

ni» . lusammenfassen . Tbeo Strack erfüllte als Jung -Sicgfried
alle Wünsche , die man an ihn stellen darf . Allerdings : wo ist

* blauäugige Knabe , der alles mitbringt , war zur wahrhaftigen

stück fertig , das sich natürlich leben lassen kann , er sollte es aber
auch endlich zu einem Meisterstück bringen . Er mühte sich erfolg¬
reich , auf eine leichte Singweise einzugebe » und verstand cs auch,
sich auf ein fröhliches naturburichenbaftes Sviel einzustellen . Die
kurzen aber überaus markanten lyrischen . Szenen entbehrten diesmal
der Seelentiefe . Es mag das mit der wenig guten stimmlichen
Disposition zusammenhängen . Einen bis ins Kleinste darstellerisch
wie musikalisch ausgearbeiteten Mime gab Robert Kiefer . Er
hielt , wie auch sein Bruder Alberich , Karlheinz Löser , in allen
Dingen Maß . Der Bruderzwist war hinsichtlich der Dialogbehand¬
lung die beste Leistung des Abends . Etwas göttermüchtiger in der
Gestaltung als au den vorhergehenden Abenden , zeigte sich Hans
Ritschls Wotan -Wauderer . Er ist nicht nur Pathetiker geblieben ,
sondern es brach oft impulsives menschliches - Gefühl durch . Es über¬
zeugten auch manche jäbe Akzente , die den Göttlichen allerdings
von seinem Sockel holte » . Diese Ausweichungen bewiese » , daß der
Künstler sich bemühte , eine eigenichäpferische Gestaltung zu ver¬
mitteln . Sch oevf lins Fafner klang urkräftig . Mil schönem
weichem und sinnlich timbriertem Alt sang Elsriede Haberkorn
die Erda . Auch Fine .R e i ch - D ö r i ch lieb der erwachenden und
erweckten Brünubilde beldiiche , kraftstrotzende Töne . Munter , ge¬
sund und frisch saug Else Blank die Stimme des Waldvogels .
Bühnenbildner, ^ Regisseur uno Beleuchter arbeiteten sich geschickt
in die Hände . Es wurde von allen drei Instanzen Waag — Hecht

Walut manch glückliche Lü 'uug gesunden , namentlich für die

^ ^ hlauäugige Knabe , der alles mitbringt , war zur wahrhaftigen Feuerdurchschreitung und den Ilebergang in das Schluobild . Durch

iüo mMommenen Darstellung dieses furchtlosen Helden vonnöten die Zuiamnrenkovvelung des naturalistischen Prinzips mit dem der

fass ^ metallvolle Stimme des Künstlers , wenn sie in guter Ver - Jlluistonswirkuu » wurde » stimmnugsstarke Bilder erreich ! . st .

tnont entschädigt für viele sonstige Unausgeglichenheiten
.̂ a k

her Darstellung oder bei tertlichen Trübungen mi . . . .
tri u

Climen mziß. Für das Handwerkliche , das in ber Jnng -Sieg -
, cöroiic zu meistern ist, bat Kammersänger Strack noch nie nck>
sickern können . Trotz der ganz wunderbar ausgearbeiteten
? 7^ ertichmiede . bei der das Orchester bis ins kleinste Detail die

° >u >IanLrrhienfte vorreichnet , bringt Tbeo Strack ein Gesellen -

hege

l . Sinionielonzert des Bndikchen Landeststeater Orchesters . In
"- enig ' n T ' g- n beginnen die di - si '

ch igen Sin ' oni - konzcrte des
Badi ' chen L " " desibeai chesters Der erste Abend ist au - Mitt¬
woch , ? :?, c> ktoß feste >ie" 1 und rh nb ' ich bringt sein Pro¬

gramm gleich v - i g " öße .̂e
'Merke der iin ' oni chen Literatur , Das

Eingangswort bat Jod . Brahms mit seiner 3, Sinfonie

(F -dur , op . 90) , die zweite Vortragshälfte gehört sodann E . M ab -

l e r , dessen 4 . S i n f o n i e in E -dur zur Aufführung gelangt . Ihr
Finale ist bekanntlich ein Vokalsatz , als Solistin wurde dafür die

von den Bruchialer Schloßkonzerten ber schnell berühmt gewordene
Frankfurter Sopranistin Ria E i n st e r verpflichtet , schon / bres

erstmaligen Auftretens in der Landeshauptstadt wegen dan da¬

von Generaldirektor Joses Krivs geleitete Eroffnungsk - - -

größtes Interesse bei allen Musiksreunden beanspruchen .

Lpielpstin vom 18 . VIS 27 . Lllov ;r

CVm L° » dc - . I,c° icr : eamätafl , 18. CIt . *B ö . Td .- Ge» , 1 - 11*1 und

0111— 4IKI Sditrz Satire , Ironie und liefert Bedeutung , Lustspiel von
'
W A uV 5.U - 2 ° nn . a« , 19. cn *c 4 Neu einsin .

Äeri - -̂ er '« in» 'des Nibelungen Dritter Tag : Güllervammerung Von

» „ Lr i 7_ aS Uhr (8 .- ) . - Moiilaa . 20. CU . Volksbühne : Cito her *

ttorf eliima Die Nibelungen I . und 2 . Ndieiinnn . Trauerspiel von Hebbel .

! >, '« > bis aegen 22,3" Nbr (5 .- ) , Ter 4 . Rang ist sür den allaemeinen

Vcrkans sreigehalien . - DienSIag . 2 i , Oli . " U 5 . T » .- Gem 201 - 8 Jl
imb 1501— 155" . Cfarmen . Oper pon Vizet . 2"— 23 Nbr ( <-- d — Mr« .

wocli on CU . 1. Sinsoiiie -Konzert . Solistin : Ria Ginster . 2"—22 Uhr
"II jomierStmi , 2:1. CIt . * 1) »'' lTonnersiaamielei . Tb .-Gem . 5i) l

ms i;(K) und 7111- 8"" . Die Prinzeisin und der ^' inliinzer . Lustspiel von

C- nael und Grünivald . 20 - 22. 15 Uhr stä.- ) . — Freitag , 24 . Okt. *F 4

(Weitaflmiete ) . Th .- Gem . 1 . S .-Gr und 401- 51* ). Die Jüdin . Große

Oper von HalLvv . 20—23 Nbr (7 .—) . — Samslag , 25 . Ott . *E 5 . Tb .
(Mcm 3 S - Gr ., 1 . Halste . Zum ersten Mal : Avvokal Paiclin . Schwan !

von Brnevs und Palapral . Hierauf : Neu einst,idteri - Ter Diener zweie ,

Herren Lustspiel von Goldoni . 20— 22.45 Uhr iö .—) . — Sonntag . 2"

Nachmittags : 1 . Vorstellung ber Sondermieie sür Auswärtige : De :

Wassenschmied . Komische Over von Lortzing . 15—17 .30 Ubr (4 .501 . -

AbendS : *A 5. Tb .-Gem . 601—700 . Falstaff . Oper von Verdi . 19 .30 b>
22 Ubr (8.— ) . — Montag , 27. Ott , *C! 5 , Die Nibelungen 1. und 2 . Ai
tcilung . Trauerspiel von Hebbel . 19 .30 bis gegen 22.30 Ubr (5.— ) .

Im Silldi . Konzer 'Iians : Sonntag , 19 Ott, * Wann lommst du w '

der ? Lustspiel von Mangham . 19,30 bis gegen 22 Ubr (3 .— ) .
Auswürtiges Gastspiel : Donnerstag , 23. Okt. In Baden -Baden .

F- lftass.

m
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Seschichtskalender
18 . Oktober. 1878 fRiederländilcher Maler I . Jordaens . — 1748

Zweiter Friede von Aachen . — 1757 fFranzöstkcher Physiker RSau-
mur . — 1777 "Dichter Heinrich v . Kleist. — 1813 Völkerschlacht bei
Leipzig. — 1817 Wartburgfest . — 1920 fTschechischer Sozialist Josef
Seliger . — 1924 Soz . Kabinett BraNting , Schweden.

Herabsetzung- er Äuswan- sentschä- igung
Ser Sla- Iräle

Die Fraktionen der Sozialdemokratie und des Zentrums
im Karlsruher Stadtrat haben im Hinblick auf die zwei¬
fellos auch im kommenden Winter andauernde, allgemeine
wirtschaftliche Notlage und die nichtgünstige Finanzlage
der Stadt , dem Beispiel der Mitglieder der badischen Re¬
gierung und dem Vorgehen der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion folgend , beantragt , die Aufwandsent¬
schädigung der ehrenamtlichen Mitglieder des Stadtrates
mit Wirkung vom 1 . November d . I . um 20 vom Hundert
herabzusetzen. e - S.

Del Stadkat Aat
Gemeinde - , Bezirksrats, und Kreisabgeordnetenwahlen

Die W a h l k a r t e i für obige Wahlen wird in der Zeit vom
Donnerstag , 23., bis einschließlich Donnerstag , 30. Okt ., werktags
von 9—12 und Sonntags von 10—12 Uhr in den Räumen des Sta¬
tistischen Amts , Zähringer Straße 98, ausgelegt . Die Bekanntgabe
der Bezeichnung der Stimmbezirke und Wahlräume erfolgt nur
durch Anschlag an den Plakatsäulen .

Notstandsarbeiten
Zur Beschäftigung von Woblfahrtserwerbslosen werden weitere

Arbeiten ausgenommen. Es bandelt stch dabei zunächst um Ent¬
wässerungsarbeiten in der Rbeinniederung , bei denen 10 000 Er¬
werbslosentagschichtenanfallen , sodann um Erweiterung der schon
im Gang befindlichen Arbeiten in der Darlander Hohle durch Erd¬
schüttungen zur Befestigung des Sochufers und zur Herstellung des
Planums der Ankerstrabe mit weiteren 7000 Erwerbslosentag¬
schichten. Die Zahl der laufend beschäftigten Wohlsahrtserwerbs -
losen wird dadurch vorerst auf rund 240 Mann gesteigert.

Förderung des Wohnungsbaues
Zur Erstellung von 88 Wohnungen in 11 Wohngebäuden an der

Wolfartsweierer - und Gottesauer -Straße werden dem Mieter¬
und Bauverein Karlsruhe e. (5. m. b. H . städtische Bauhypotbeken
aus einem Eesamtbeförderungsvetrag von 872300 M gewährt . Don
den neuen Wohnungen entfallen 5 auf Vier-, 73 auf Drei - und 9
auf Zweizimmerwohnungen , während eine Wohnung nur ein Zim¬
mer erhält .

Goldene Hochzeit. Di « Studienrat a. D . Wendelin E d e r l e Ehe¬
leute hier wurden anläßlich ihrer goldenen Hochzeit beglückwünscht .

Llugbegeistermig in Karlsruhe
Pasfagierflüge mit dem Wasserflugzeug „Seeschwalbe"

12 Freiflüge ausgelost
Am gestrigen Freitag weilten wieder weit über tausend Besucher

und Fluginteressenten im Karlsruher Rheinstranobad , in dessen

bereuen.
Nähe auf dem Rhein seit einigen Tagen das Wasserflugzeug „See
schwalbe " des Rheinflugdienstes ( Deutsche Lufthansa ) stationiert ist
und Flüge unternimmt . Durch die Vergünstigung , daß jeder 100.
Besucher des Strandbades einen Freiflug erhält , wurden die Flüge
fleißig in Anspruch genommen, und wenn das günstige Herbstwet-
tcr anhält , kann man mit einem weiteren außerordentlich starken
Andrang rechnen . Unter den Fluggästen befanden sich auch Fremde
der näheren und weiteren Umgebung von Karlsruhe . Durch das
Los sind von den gestrigen Besuchern 12 mit Freislügen bedacht
worden, nämlich die Inhaber der Eintrittskartennummern 82181,
81 298, 81445, 81836, 81860, 81900, 81983. 82 012 , 82161, 82 232,
82 343, 82 402. Die Freiflüge werden täglich von 11—14 Uhr aus -
geflogen. Die Fluggewinner , die Freitag zum Flug nicht erschienen
sind , können ihre Flüge noch heute, Samstag , von 11—14 llbr aus »
fliegen . Gewinner vom Freitag , die heute, Samstag , nicht kommen ,
können ihre Flüge Sonntag schon ab 10 Uhr bis 12 Uhr ausfliegen .
Montag sind die Flüge dieser beiden Tage verfallen . Abgesehen von
dem herrlichen Genuß des Fliegens an und für sich, das wie keine
andere Einrichtung die landschaftlichen Schönheiten und die geo¬
logische Beschaffenheit einer Gegend vermittelt , bietet gerade der
Start und die Landung mit einem Wasserflugzeug auf dem breiten
Rheine Io seltenartige Reize, daß das Interesse weitester Schichten
der Bevölkerung wohl verständlich erscheint .

Attraktionen im Kolosseum
Das Programm für die »weite Oktoberhälfte ist sehr vielgestaltig

und abwechslungsreich. Es ist klar , daß nicht alle Darbietungen
Spitzenleistungen fein können . Aber doch reichen die meisten Pro -
grammnummern , besonders jene artistisch-akrobatischer Art weit
über den Durchschnitt hinaus und entsprechen ganz den Forderungen
an eine Eroßstadtbübne . Vielversprechend leiten die zwei Erichs
mit außerordentlichen Eleichgewichtsvorführungen am hängenden.
Bambus das Programm ein . Es ist wirklich eine erstklassige Lei¬
stung , die da vorgesührt wird . O . und A. L i d o n a s mit equili -
bristiichen Kunststücken auf,Sektflaschen schließen sich gleichwertig an .
Es ist atembeklemmend, den Männlichen Teil der Gruppe auf sechs
aufeinandergestellten Sektflaschen einen Hand- und Kovfstand ma¬
chen zü sehen . Das Maria Maftera - Ballett zeichnet stch
durch grobe Vielseitigkeit aus . Die sechs Mädel tanzen einen un¬
garischen Czardas , eine recht hübsche Eislaufimitation , einen Tanz¬
marsch und einen amerikanischen Girltanz . Mit dem Rhythmus
baverte es am ersten Abend nych etwas . Aber fm groben ganzen
zeigen die Girls Schmiß und Temperament ; Mabel Arlo , der
Tanzstern , zeigte in einigen Solotänzen eine ausgezeichnete Schu¬
lung , der Körper ist vortrefflich durchtrainiert , die Künstlerin illu¬
striert ihren Tanz mimisch sehr ausdrucksvoll. Das Ballett zeigte
auch eine Reibe Marmorgruppen , die sehr schön gestellt waren .
Siesl - Reu bestreiten den heiteren Teil des umfangreichen Pro¬
gramms . Es ist urbayerischer, derber Humor , den die beiden brin¬
gen , aber er wird gut serviert , dem Publikum gefällt diese Grotesk-
Komik , es gab unzählige Herausrufe . Akrobatik mit Musik liefern
John and John . Auch dieses Künstlervaar ist äußerst vielseitig
und bringt Hervorragendes .

Im »weiten Teil des Programms unterhält Backes - Backe -
' * n eine halbe Stunde lang mit einer Zauberschau.Der Künstler zeigt manche alten Tricks , bringt aber auch viel Neues,b^^ m^ r^auner^ etzte^^ kei^e^ de^ ^ « ltos^ Hand t̂ände^ Figuren-

Grottor HMKMne

Tlafi-fäande wütet in
Nazi -Eesindel schlägt mit Stühlen , Bier - und Weingläsern auf wehrlose Versammlungsbesucher ein

Aus Rintheim wird uns berichtet : Auf gestern abend
haben die Nationalsozialisten in das Gasthaus zum
„Schwanen" eine Versammlung einberufen, zu der sich
auch Nicht-Nationalsozialisten eingefunden hatten . Der
Redner, ein Dr . Vogel aus Heidelberg , provozierte in
der gemeinsten Art . Als nun Een . Heller als Antwort auf
die frechen Provokationen die Besucher zuili Verlassen des
Spales auffordern wollte , setzte sofort ein

Bombardement mit Bier - und Weingläsern auf die
nicht zur Nazipartei gehörenden Besucher

ein . Zu gleicher Zeit wurden die Türen durch Tische
üsw . versperrt , so daß niemand aus dem Saal ge¬
langen konnte . Mit

Stühlen hieben nun die Nazihorden, etwa 250 an
der Zahl , wie wilde Bestien auf die in der Minder¬

heit sich befindlichen Andersdenkenden ein.
Zwei der sozialdemokratischen Partei angehörende Be¬

sucher wurden so schwer verletzt , daß sie ins Kran¬
kenhaus überführt werden mutzten. Außerdem gab es
noch eine Anzahl Leichtverletzte .

In Rintheim herrscht über diese erbärmliche Tat des
Hitlergesindels begreiflicherweise größte Aufregung. Die
Rintheimer Arbeiterschaft wie auch der übrige Teil der
anständigen Bevölkerung ist aufs höchste empört und über¬
all heißt es : Jetzt ist es Schluß mit der Langmut , wenn
die Behörden nicht in der Lage sind, mit den Hitlerbanden
aufzuräumen, so muß es eben die Bevölkerung selbst tun .

Man muß angesichts des einfach unerhörten Auftretens
der S .A .-Abteilungen der sürtionalsozialisten die Forde¬
rung stellen, daß diese S .A . - Abteilungen aufge¬
löst werden . Man hat Rot Front aufgelöst , warum
sollte man denn vor dieser Knüppel- und Stuhlbeingarde
Halt machen?

Was - er polizeibencht - azu zu melden
weist

Politische Schlägerei in Rintheim
Am Freitag abend kam es im Laufe einer nationalsozia¬

listischen Versammlung in einem Gasthaus in Rintheim zu
tumultiösen Szenen und einer schweren Schlägerei zwischen
den Teilnehmern und politischen Gegnern , wobei beide Par¬
teien von Biergläsern , Flaschen und Stühlen als Wurf - und
Hiebwaffen Gebrauch machten . Die Polizei räumte unter An¬
wendung von Gewalt den Saal und die namentlich von Kom¬
munisten dicht besetzten Straßen in der nächsten Umgebung.
Cie wurde dabei mit Ausdrücken wie „Bluthunde " usw . emp¬
fangen und es wurde ihr lebhafter Widerstand entgegengesetzt .
Während der Schlägerei zwischen den politischen Heiß¬
spornen ( ! ) gab es 4 Leicht- und 2 Schwerverletzte, von denen
der eine mit einer Rippenquetschung, der andere mit starken
Wunden am Hinterkopf ins Krankenhaus oingeliefert werden
mußten . Die Ermittlungen bezüglich der Täter sind noch im
Gange. *

Eine Kraftdroschke , die vom Durlacher Tor aus Fahr¬
gäste nach dem Versammlungslokal in Rintheim gebracht
hatte , wurde auf dem Rückweg zwischen Rintheim und der
Berckmüllerstraße von etwa 200 bis 300 Personen , vermutlich
Kommunisten, überfallen . Die Angreifer schlugen mit
Stöcken und anderen Gegenständen auf den Wagen ein und
beschädigten ihn schwer, doch gelang es dem Wagenführer im
beschädigten Wagen noch zu fliehen und sich so den drohenden
Mißhandlungen zu entziehen.

1t

Als der geschlossene Zug der von Rintheim heimkehrenden
Nationalsozialisten gegen halb 11 Uhr abends durch die öst¬
liche Kaiserstraße marschierte , liefen plötzlich einige Teilneh¬
mer aus den vordersten Reihen des Zuges auf eine Ecke Kai¬
ser - und Waldhornstraße stehende Gruppe von Kommunisten
los und schlugen auf dieftz mit harten Gegenständen ein . Ein
lediger 19 Jahre alter Kommunist wurde dabei am Kopf er¬
heblich verletzt und mußte ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den. Einer der Täter , der mit einem abgebrochenen Stuhlbein
zugeschlagen hatte , wurde von der Polizei an Ort und Stelle
festgenommen und ins Bezirksgefängms eingeliefert , lleber
die anderen Täter find die Ermittlungen noch nicht abge -
schlosien .

und Eruvvenbaues sind die vier Osiris . Und als Schluß reiben
sich M a b e l S k i d a n d E b e st e r , die exzentrischen Matrosen und
akrobatischen Komiker mit gleich trefflichen Kunststücken an . Man
staunt über die Kraft der Ersteren und über die Gelenkigkeit der
Letzteren. — Grobe Arbeit hat das Hausorchester zu leisten. Sie
wird bestens unter aufmerksamer und umsichtiger Führung des Ka¬
pellmeisters bewältigt . Das Programm bringt also Vieles , Reich¬
liches , es hält , was es verspricht. Viele der Attraktionen sind neu
für Karlsruhe . Wer sich die neue Schau ansieht, wird es nicht

» — i —

' Die l jß&tU &tet :
Rowdys

Am Freitag abend, kurz nach 10 Uhr , wurde ei » vom Dienst
nach Hause zurllckkebrender Polizeibeamter in der Sosienstraße von
einer ledigen Verkäuferin um Schutz gebeten, da sie von mehreren
jungen Leuten belästigt wurde. Die Aufforderung des Polizei¬

beamten „weitcrzugehen" wurde damit beantwortet , daß einer von
vornen dem Wachtmeister mit einem harten Gegenstand einen
Schlag ins Gesicht versetzte , daß der Beamte mit einer stark blutenden
Wunde an der Schläfe zusammenbrach. Es gelang ihm jedoch, sich
wieder zu erheben und mit Hilfe von mehreren Zeugen den Täter
und seinen Anhang solange festzuhalten, bis der von ziviler Seite
verständigte Notruf cintraf und die ganze Gesellschaft nach der
Wache brachte .

Einbruchsdiebstahl
In der Nacht zum Mittwoch verübte ein bis j^ t noch unbekann¬

ter Täter einen Einbruch in einer Billa in der Turmbergstraße in
Durlach. Er drang vermutlich mittels Nachschlüsiels ein und durch-
wüblte sämtliche Behältnisse. Es fielen ihm zwei goldene Uhren,
eine Denkmünze und über 101! Mark Bargeld in die Hände. Die
Kriminalpoli » i verfolgt den Fall .h

( :) Goldene Hochzeit. Studienrat a . D . W . Eberle und Ge¬
mahlin begehen am Sonntag , den 19 . ds . Mts . , das seltene Fest
der goldenen Hochzeit .

Samstag , den 18. Oktober 1930 , 207« Uhr , im
Gartensaal des Restaurant „ Friedrichshof “

, Karl -
Friedrich -Straße hier . O Vortrag des Genossen
Böhringer über : em

Der Beamte
und die Gemeindewaiisen

mit nachfolgender Aussprache . O Der Vorstand
trifft sich schon um 193-* Uhr im Gartensaal z
einer Besprechung .

Es ladet herzlich ein "

Der uorstand der iverbegruppe
sozialdemokratischer eeamten .

Protestversammlung der Brauereiarbeiter . Der Verband de!
Nahrungsmittel - und Getränkeavbeiter ruft die Brauereiarbeiter
zu einer Protest Versammlung auf Montag nachm . 5 Ubr
in das Volksbaus ein . Es wird in derselben gegen das Diktat
des Brauverbandes Stellung genommen. Vrauereiarbciter ,
auf in di« Versammlung !

Bürgerlicher „Volkssport" . Zu dieser Notiz in der gestrige.
"

Nummer wird uns von interessierter Sette mitgeteilt , daß nicht die
Phönix -Mannschaft das Spielen verweigerte , sondern dck
Schiedsrichter das Spiel nicht zuließ. Phönix habe sich 1»-
fort bereit erklärt , die Eintrittspreise zurückzubezahlen oder aber
die Gültigkeit der gelösten Karten für das weitere Spiel bestehen
zu lassen und auch etwa tausend Personen hätten die Eintritts¬
preise nicht zurückverlangt.

Wunder des Schneeschuhes . Sonntag , vorm . 11 Uhr, findet im Union-
Tbcater die einmalige Vorführung des unübertrefflichen HochgebirgS -

silms „ SB unser des Schneeschuhes -' statt . Mitten in die gigoy¬
tische Bergwelt der Schiveiz führt uns dieser Film . Wie erschütternd die
Schönheiten der Gletschcrwelt in ihrer einsamen Pracht , wie hinreißend
diese unsagbare stolze Herbheit der schweigsamen Eisriesen , wie klar und
lein und groß da oben in diesen sturmdnrchtobten nnd sonnendurchglühteN
Regionen alles ist — staunend und beglückt erleben wirs hier . Ade »
werktägliche verstummt in dieser Stunde , und das ewig sehnende AUS*
läßt allen Glanz und Zauber , allen Kamps und Steg der im Film m>'-
wirkenden Mcikschcn mit staunendem Blick über sich heretnbrechen. * **
Film kann nur einmal vorgesührt werden , deshalb empfiehlt es stch ,
Eintrittskarten bereits im Vorverkauf zu sichern . ES werden nur sov 'c^
Karten ausgcgebcn, wie Sitzplätze vorhanden sind . Jugendlich « habtd
Zutritt nnd erhalten Vergünstigung dergestalt, daß sie ieweils mit ^
gelösten Eintrittskarte einen Platz höher sitzen können. Die VorsühriM"
beginnt präzise um 11 Uhr.

Das neue Karlsruher ÄSrefibuch mo #
ist soeben erschienen , viel früher als sonst, um vielfach geäußertes
Wünschen der Geschäftswelt zu entsprechen . Wie sehr das mnfans
reiche Material gegenüber dem vorigen Adreßbuch verändert w'
kann jeder ermesien, der die dauernd zahlreichen Umzüge in dt-
Stadt beobachtet hat , sowie die grobe Zahl von Geschäfts- uN
Vllroveränderungen , neugebauten Häusern usw . Das vorliegend
neue Adreßbuch ist auf weitmöglichst neuesten Stand gebracht, durch
Aufnahme aller Verbesserungen während der Herstellung und durch
den Nachtrag am Anfang und vor dem Häuserverzeichnis. Erst 0«
gen Mitte Oktober 1930 abgeschlossen , berücksichtigt es .noch de
größten Teil der Oktober-Aenderungen.

Der Allgemeine Teil bringt diesmal neu einen bebilderten Au >'

iatz über die Technische Hochschule von Prof . Dr . Karl Holl. Sc**1'
finden wir u . a . wieder die Zusammenstellung der Jubiläums ! ' ,
men, ergänzt bis 1931 , die Pläne der Autodurchfabetsstraßcn n» '
Ravvenwört , bei dem Abschnitt Städt . Straßenbahn die Fahrzel " '
Fahrdauer , erste und letzte Wagen usw . , ebenso den Autobusverre >
in die Umgebung, die Fahrpreise und Bestimmungen der Rew' v
bahn , Expreßgutbesörderung , Sonntagsrückfahrkarten und schlick' .
einen Abschnitt Karlsruher Literatur und ein« Jahreschronik .
neue Vorort Bulach ist diesmal im Adreßbuch eingereibt . Der vc
gegebene Stadtvlan ist nach Unterlagen vom Städt . Tiefbaupw
völlig neu bearbeitet und ergänzt .

So bietet stch in dem neuen Adreßbuch ein unentbehrliches
mittel in dem gegenwärtigen scharfen Wirtschaftskamvfe.
ders jeder Geschäftsmann, der auf der Höbe bleiben will , muß f
früheres jetzt veraltetes und unzuverlässiges Adreßbuch durch
neue ersetzen , für den Selbstgebrauch wie auch zum Auflegen '
die Kundschaft. Preis vor Erscheinen 16 RM ., nachher 20 RM -. *

m■.u m^ ^ (V? fi ' ^ » f . ty *»«„V«: 1 O^
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SozialSemokrachche Parin
Bezirk Süöstaör

am Mittwoch , den 15 . Oktober 1930 , im Lokal „Deutsche
13

S stattgefundene Bezirksversammlung batte einen guten Be -

aufzuweilen. Genosse Stadtrat Tövver referierte über das
^ Ma : „Die Vorgänge im Reichstag und ibre voraussichtlichen
. -»»rkungen auf die Städte und Gemeinden" . Genosse Tövver ,
I,^ nläblich einer Verbandstagung in Berlin weilte und sich Ge - -
Laheit nabm , der Eröffnung des Reichstags und dessen ersten
tẑ ng anzuwohnen, entrollte zunächst ein Bild feiner dort ge¬
übt Eindrücke , befvrach die vor dem Reichstagsgebäude er-

Demonstrationen , bei denen das jugendliche Element stark
r ?stc , und zog einen Vergleich mit der am letzten Sonnt rg

w® die Berliner Sozialdemokratie veranstalteten und einen im -

H? 'krenden , ernsten und würdigen Eindruck machenden Kund-

^ ag jnr Berliner Lustgarten . Sodann ging der Referent auf
Gegenwärtige politische Situation ein un^er Beleuchtung der

«ir* !
^cs Eintritts der Nationalsozialisten iit die Regierung und

Miez hierbei auf die Erfahrungen sozial - und kulturvolitischer
g,- . >n den Ländern Thüringen und Braunschweig, die cs nicht

die Nationalsozialisten zur Regierungsmacht im Reich
zu lassen , was die Auflösung der Preußcnkoalition bedinge

u? Ut der Folge neben der Zunichtemachung der durch jahrzebnte -

Mk Kämpfe der Arbeiterschaft erreichten Errungenschaften die

§3 ^ einre faschistischen Machtergreifung nach sich ziehe . Die

Demokratie habe die Pflicht , derartige Erverimente energisch
.̂ kämpfen . Der Referent ging nun auf die mit der Reichs-

» »ik in Beziehung auf steuerliche Belange und der erlassenen
Anordnung eng zusammenhängende Gemcindevolitik und der

« ie Städte und Gemeinden entstehenden Gefahren etwaiger
Mimischer Gesetzesbestimmungen ein und besvrach in aussühr -

SBetie die Stellung unserer Fraktion im Karlsruher Rathaus
^ . Ausgleich des letzten städtischen Voranschlags hinsichtlich der

^ lnnlmung zur Einführung der Zählermiete und Erhöhung des

Mstrgeldes, deren Mebrerträge ausschließlich dem Fürsorgetat zu>
und so eine Verminderung der Kürzung dieses Etats ver-

^ »erten . Des weiteren streifte der Referent das Bestreben der
.3 * in der Erhaltung alter und Heranziehung neuer Industrien

der städtischen Regiebetriebe , in deren Interesse jede die
».Kommunalisierung bedeutende Politik bekämpft wurde , gab eine

Darstellung der städtischen Einnahmen unter besonderer

^ !?»rhebung des Eingangs der Umlagegelder und Reichsübrr -

,.^Ungssteuern , welch letztere gegenüber den elfteren ein Mehr
- . 1 Million ausmachen, kritisierte hierbei die gerade in letzter

von dem Hausbesitzerbund bekundeten Unrichtigkeiten und

i» v schließlich das Eintreten der Fraktion für die Arbeitslosen

dj. ^ ug auf Arbeitsbeschaffung und den geführten Kampf gegen
Herabsetzung der Unterstützungssätze für die Fürsorgeempfänger

/ Notwendig erscheine es, die Stellung unserer Ratbausfraktion
* Minderheit bei der Betrachtung gemeindepolitischer Beschlüsse

in Rechnung zu stellen . Innerhalb^ Erreichung von Erfolgen _ . . , .
jjj

®tenje des Erreichbaren habe die Fraktion ibre Pflichten gegen -

üi. J *n Werktätigen voll und ganz erfüllt . Unter Hinweis auf
J Notwendigkeit einer starken sozialdemokratischen Position im

Eemeindevarloment zur Wahrung der proletarischen Jn -

schloß Een . Tövver seine mit grober Sachkenntnis ausge -

tẑ Meten Ausführungen , wofür ihm mit starkem Beifall gedankt

fz
"" lchen Fragen und wurde in echt sozialistischem Geiste geführt ,

^ keinem der Redner kam eine gegenteilige Meinung gegenüber

Veranstaltungen
lĵ elfeum -Ttzeater. Tie am Donnerstag , den 18. d . Mts . stattgefnndene
jtzillvirngrvorftcllung d«S derzeitigen Programmes bat bereits am eriien

dar zahlreich anlveicnde Publikum in ihren Bann gezogen und
an überaus starkem Beifall nicht gekargt. Wie immer bat es sich

d,, "ihrig« und umsichtige Direktion an nichts fehlen lassen , um dem

itjfJ1!. Publikum stets genuhreiche Stunden zu bieten . Das diesmalige
^^ kontm , cbnfallS »nieder auf das reichhaltigste zufaminengeftellt. gibt
I» ^ eminenten Künstlern Gelegenheit , ihr« Kunst in höchster Vollendung
gingen . Außer den üblichen Abendvorstellungen findet am Sonntag ,
um !9- d . Mts ., nachmittags 314 Uhr , die beliebte Fremdcnvorstellung
fĵ ^ugekürztem Programm statt , worauf besonders die auswärtigen Be-

1̂ aufmerksam gemacht werden . Beim Lösen einer Eintrittskarte von
s>„ 4 an für di« Nachmittagsvorstellung darf ein Kind unter Ist Jahren

*tnacfüi>tt werden . »

Û ^ sicher Fraurnverein . Am 2'2. Oktober lädt der Badische Fraucnver -
Roten Kreuz, Zweigveretn Karlsrube , Groß und Klein zu einem

^ ÜLtigkeitsfest in die Sale der Gesellschaft Eintracht ein . Der Nach -
gehört den Kleinen , die sicher mit Freuden die lustigen Ftlm -

f»lo«
^vngcn sowie den Holzpuppentanz kleiner niedlicher Mädchen ver-

Bei köstlichen Torten und - fröhlicher Musik werden die Stunden

ßq, lu schnell vergeben und die Verlosung und der Krabbelsack werden
sz, viel« kleine Liebhaber finden . Wir bofsen , dah abends das Konzert
i»j,,unsere Freunde und Gönner seine Anziehungskraft nicht verfehlen
k o. n*. - - öon jj ( r jn liebenswürdiger

Darunter auch Herr WalterIW Haben sich doch namhaft « Künstler
in den Dienst der Sache gestellt . '

Eiscnlobr von der Stadt . Oper in Leipzig ein vekanntes Karlsruher Kind,
der zum erstenmal in seiner Heimatstadt anstritt . Das Programm ver¬
spricht einen interessanten Abend , wobei die Rezitationen des « Herrn
StaatsschauspicterS Klocble die heitere Note geben. Nach dem Konzert
hat man Gelegenheit sich am Büsett zu stärken und nach lustige Weisen
tüchtig zu tanzen . Außer der Verlosung bietet der VerkausSsiand der
Jugcndabtcilung des Frauenvercins reizende, selbstgeseitigte Kinderkleid«
eben an und auch das vorzügliche Gebäck unserer Kochschulen wird sicher
guten Absatz finden . Möge jeder freundlich des wohltätigen Zweckes ein¬
gedenk sein und seine Haizd gerne össnen . damit der Frauenvcrcin in der
Lag« ist , die große Not lindern Helsen zu können. ,

Wiederholung der Kosakeii -Reitcrspielc im Pftünih -Stadio » . Samstag ,
1? . Oktober, und Sonntag, lg . Oktober. Die mit großem Interesse und
begeistertem Beifall debütierenden Kuban - Konaken weilen noch in
Karlsruhe und werden nach dem Ausfall ihrer , Vorführungen am ver¬
gangenen Sonntag , die durch das katastrophale Unwetter buchstäblich ins
Wasser sielen, erneut am kommenden Samstag , »acbm . 4 .30 Ubr , und
am Sonntag , ihre Kunst zu Pferde beweisen . Näheres im Anzeigenteil
am Freitag . ,

Das Lokaldcrbh Phönix — KFV am kommenden Sonntag nachm .
2 .15 Ubr im Phönix - Stadion . Es ist geschasst ! 8 Tage nach der
Sptelabsctzung infolge der unglaublich ungünstigen WitterungSverbältnisse
werden die beiden alten . Rivalenvercinc Karlsruhes in der Oberliga ibre
Kräfte und den LeistunaSstandard im Phönir -Ztadion messen . Zweifel¬
los wird dieses LokalcrcigniS viele tausend Fußballsreunde in seinen
Bann ziehen , wie es schon seit Jahren zu den spannendsten und vielbe-
sprochendsten Sporttresfen in Karlsruhe und der näheren und weiteren
Itmgebnng der Landeshauptstadt zählt . Mancher Fnßballsreund wird
durch die letztsonntägliche Absage verärgert und über die einzelnen Vor¬
fälle erbost gewesen sein . Daß die beide » Partner Pbönir und KFV an
der Austragung des Treffens ein Interesse batten , beweist die beider-
fettige Unterstützung in der TerminänderungSliste bzw. frühzeitigsten
Wiederansetzung dieses VerbandsspieltressenS der Vorrunde . Damit dürfte
die vielfach kolportierte Ansicht , die Pbönirleitung wäre an der Spiel¬
absetzung schuld gewesen , vollkommen widerlegt sein . Die nichleingelösten
Karten des abg .' sctzten Spiels lverden an der Mitgliederkasie Stutensecr
Allee » ingetauscht oder zurUckvcrgNtct .

Hcrbstkonzert der Thpographia . Ihr diesjähriger Hcrbstkonzerl begeht
die Typographia unter dem Lrttwort : »Utbmann - und Seidel -Feier " am

Samstag , den 25. Oktober, im großen Saale der Städt . Festballe.
Einmal will sie mit dieser Veranstaltüng des leider zu früh aus seiner
SchassenSkraft gerissenen Arbeiter -Komponisten G . A . Uthmann . des¬
sen Istjähiigei Todestag vor kurzem war , ehrend gedenken , zum andern
den noch in hohem Alter in Zürich lebenden Arbeiterdichter und -Sänger
Robert Seidel zu ehren und danken, für die begeisterten Licderterte
und hinreißenden , anseuernden Gedichte , mit denen - er dem schassenden
Volk« immer und immer wieder neuen Mut im Kampfe gegen Reaktion
und Unterdrückung verleiht . Der Dichter, der im November in körper¬
licher und geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag scicrn kann, hat sein
Erscheinen zugesagt und soll hier eine begeisterte Vorfeier erleben .. —
Alz Solisten wirken mit : Schauspieler Hier ! , vom Landestbeater , der
Gedichte Seidels in seiner dramatischen Ausdruckssorn, zum Vortrag
bringt : der Kammermusiker Ottomar Voigt lViolinc ) vom Landes -

tbeater , und das gesamte GemeinschasiSorchester unter Leitung des Kapell-

meisicrS Rudolf G u h r . Der Ehor des Vereins wird unten der be¬
währten Leitung der Gesangspädagogcn Arthur H c r b o l d alles auf-
bicten , den Abend zu einem eindrucksvollen zu machen . — Das StiftungS -

sest beschließt ein F c st b a l l .

Lichtspielhäuser
Schaubur « .

Io ist der Film . . . Im Tonsilm -Atelier herrscht lautlose Stille :
die Sirene der Herren der Tobis bat Stille besohlen . Zwei Menschen
sieben sich im Lichte der Scheinwerser gegenüber, eine kleine Debütantin
und Fritz Kortner . Das kleine Mädel ist furchtbar ausgercgt und flüstert
leise ihrem Partner zu: . Ach, ich Hab ' ja so schrecklich Angst!" und Kort -

n«r erwidert : . Aber , Kindchen , seien Sie doch nicht so ausgeregt, ich habe
auch jedesmal Angst vor dem Mikrophon . " Voll Zuversicht sehen ihn

zwei groß« , braune Augen an , dann nimmt sich das Nein« Mädelchen

zusammen und spielt seine erste Rolle mit dem großen Kollegen Kortner .
— . Das war sehr schön — aber , bitte , noch einmal ! " ertönt da «in«

Sttmme , es ist Stefan Dzekelv . der Regisseur des neuen Tonfilmes der

Eicero -Film G . m . b . H . .Die große Sehnsucht" und die klein« Debü-

tantin entpuppt sich als Camilla Horn , die in diesem Film die weibliche
Hauptrolle spielt, der zugleich ihr erster deutscher Tonfilm ist . Die ge¬
schilderte Szene mit Fritz Kortner , di« nun noch zweimal ausgenommen
wird , war die erst - Ausnahme für diesen Tonfilm , der im Beriech der

Deutschen Universal erscheint und als Camilla Horn aufatmend aus dem

Kegel der Scheinwerser herauStritt , sagt sie lachend : . Das Manuskript
schreibt mir zwar vor , daß ich vor meiner ersten Ausnahme Angst haben
soll — das war garnicht nötig — ich habe wirklich ein kleines bissel Angst
gehabt !"

Tiefer Tonsitm , in dem neben Camilla Horn weitere 38 prominente
Filmstars Mitwirken, kommt heute in der I ch a u b u r g zur Karlsruher
Erstausführung .

Vorläufige Wettervorhersage
Le« » aürlchen LandesrN- tter^ Ärte

Ein südlicher Ausläufer der großen atlantischen Zyklone vcriucht
jetzt nach Mitteleurova vorzuftoßen. Hierbei wird es zunächst zu
föhniger Erwärmung , sväter aber zu Bewölknngszunabme bei auf¬
frischenden Südwestwinden kommen . Die Schönwetterperiode dürfte
dadurch ibr E r̂de finden.

Borausstchtuche Witterung für Sonntag , lg . Oktober : Wolkig, bei
lebbaften Südwestwinden , mild . Besonders im Norden des Landes
zeitweise Regen.

MofferftanS des Rheins
Basel 180, gef . 4 ; Waldsbut 343 , gest. 11 ; Schusterinsel 223,•

gef . 12 ; Kebl 362 , gef . 16 ; Marau 593 , gef . 35 ; Mannbeim 575 ,
gef . 42 Zentimeter .

Audku mfte dt * UUMöh
Pr . A ., Rotenfels . Jn Aachen lall das älteste Haus Europas

sieben , ausgebaut auf römischen Trümmern .
Untergrombach. Wenn Sie nicht versprochen baden , die Decken

tünchen »u lassen , besteht absolut keine Verpflichtung für Sie , dies
bewerkstelligen zu lassen . Die Instandsetzungskosten find übrigens
in der Miete inbegriffen . Lasten Sie den Mann ruhig klagen.

L . 101. Wenn zwischen Ehegatten Gütergemeinschaft besteht und
es stirbt der eine Teil , so kann der andere mit Zustimmung der
Kinder dem Vormundschaftsgericht die Mitteilung machen , daß die
während der Ebe bestandene Gütergemeinschaft weiter fortgesetzt
wird . Hierdurch entsteht dann kein Nachlaß durch den Tod des
einen Teiles und findet auch keine Teilung statt , sondern das Ver¬
mögen wird von dem überlebenden Ehegatten weiter verwaltet .

Schwär,wald 172. 1 . Die 1000 <# , die von dem E rundstückskauf -
preis zinslos stehen blieben , sind nach dem Aufwertungsgesetz mit
25 Prozent aufzuwerten . Somit fällt der Betrag von 250 Jl an
die Erbberechtigten zur Verteilung . 2 . Ein Gendarmeriewacht -
meistcr aus dem Land bot einen Grundgehalt von 2350 bis 3500
Mark , an Wobnungsgeld in Ortsklasse E 426 <H. Das Gehalt
kann nur dann genau angegeben werden , wenn man weiß, wie¬
viele Dienstjabre der Betreffende bat .

B . G. Malsch . Wenn die Kinder dem Vorschläge der Mutter
auf Auseinandersetzung des Vermögens nicht beistimmen, so muß
diese bei dem zuständigen Gericht Klage auf Auseinandersetzung
erbeben. Die Schulden der Mutter geben natürlich nur an ihrem
Erbteile ab und basten dafür die Kinder nicht . Die verbeiratete
Tochter kann von der Mutter , entsprechend derem Vermögen eine
Aussteuer verlangen . Wenn sie jedoch schon über ein Jabr ver¬
heiratet ist, und die Mutter verweigert eine Aussteuer , so kann sie
bierwcgen nicht mebr klagen.

Reichsbanner
Schwarz-Rot - Solö

Schutzsport — Handballer . Samstag , 18. Oktober, nachmittags ,
Training auf dem Platz der Freien Turner 'chaft . Sämtlich« Spie¬
ler vollzählig.

Sonntag , 18 . Okt ., 2 Ubr nachmittags , 1 . Mannschaft , Trefivunkt
Platz der Freien Turnerschaft . 3—4 Ubr Seriensviel Karlsruhe —

Muggensturm ._

Stanüesbuchauszüge der Stadt Kartsrutir
Sterbefälle ngd Beerdigungszeiten . 16 . Oktober : Ebristian Kauß .

77 Jabr « alt , Ebemann , Bahnverwalter a . D . Beerdigung am 20.
Oktober, 14 Übr. Erich. 2 Tage alt . Bater Eug . Brauch . Schlosser .
Beerdigung am 18. Oktober, 14 .30 Ubr . Friedrich Nagel , 55 Jabre
alt , Ebemann , Möbelvacker. Beerdigung am 18 . Oktober, 10 Ubr.
Otto Neuert . 58 Jahre alt , Ebemann , Reisevertreter . Beerdigung
am 18 . Oktober. 14 .30 Ubr. Stefan Huber . 62 Jabre alt . Ebemann .
Kaminfeger . Beerdigung am 18 . Oktober , 14 Ubr . Marie Acker,
46 Jabre alt , Ebesrau von Alois Acker, Maschinenarbeiter Be-
erdignng am 20. Oktober, 12 .30 Ubr.

Bl» ,v i «’Selln M & a. meor £rtin>
W JJf5. die 3etle El 60 Pig die Z-il,

Bergtifigunasamrifl «« ftoftcn unter dieser Rührt? iu der Regel kein, eher wende« M»
Reklametetlenorei» derech«-'

Karlsruhe
Freie Turuerschaft, Jugend . Montag abend 8 Ubr Jugendabend

in der Gambrinusballe , Svielabend . Wanderung am Sonntag
fällt aus . Wir beteiligen uns deshalb am Sonntag , den 26 . Okt .
restlos an der Vereinswanderung . 6648

FTK . — Wintersport . Montag , 20. Oktober, abends 8 Uhr , Win -
tcrlvortler -Bersamwluug im Gambrinus .

Stadtausschuß für Arbeitersport - und Jugendpflege . Wir machen
unsere sämtlichen Sportvereine nochmals auf den am Sonntag , den
26. Oktober, stattfindenden gemeinschaftlichen Ausflug ins Natur -
freuudehaus in Moosbronn aufmerksam, und erwarten recht zahl¬
reiche Beteiligung . Abfahrt mit Auto Sonntag früh 7 Ubr Karls -
rube -Marktvlatz bis Moosbronn und zurück. Fahrgeld pro Person
1 Mark . Anmeldungen mittels Postkarte an Erwin Mehne ,
Karlsruhe , Rüvvurrer Straße 98 . bis längstens Samstag , 25. Okt .

ADEB . Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . Wonlag . den 20. Oktober,
abends 8 Ubr , beginnen im Volkshaus unsere Bildungrvoeträge .
Als erster spricht Präsident Een . Dr . E n g l e r - Frankjurt a . M .
über das aktuelle Thema : „Ursachen und Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit " . Der Kartellvorstand erwartet den vollzähligen Bsiuch der
Vertrauensleute und Betriebsräte . Auch die sämtlichen Mitglieder
unserer Organisationen sind freundlichst hierzu eingeladen . 6628

Naturfreunde . Sonntag : Abfahrt 6 Ubr nach Landau . Montag :
Ausschußsitzung .

Chcftedattcur : Georg Schöpslin . Veia »»w»r>l>ch: Pollfik , Frei -
staal Baden . Volkswirtschaft, Aus alter Welt, Letzte Rachrtchten: 2 .
Grünevaum . Bad . Landtag . GewerkschastlicheS . Aus der Parte », Klein«
daische Chrvntk AuS Mtttelbaden , Durlach . Geiichlszeltung . Feuilleton .
Die Welt der Frau : Hermann Winter Grog Karlsruhe . Gemeinpe-
volitik. Soziale Rundschau, Sport und Splct , Soztaltsitschcz Jungvolk .
Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef E t f e l e. Verantwortlich
für den A n z e t g « n t e t l : Gustav Krüger . Sämtliche ivohnhaft
in Karlsruhe in Baden Druck u . Verlag : L' erlaarvruckere '

Bolksfreund G .m .v .H .. Karlsruhe .

Gemüse wie es
allen schmeckt

Jedes Gemüse erhält höheren Nährwert,
feineren Geschmack durch Andicken mit

der reinen , ausgiebigen Rama Margarine.
Sie braucht keine Beimischung anderer

Fette , denn sie enthält die wertvollsten
Aufbaustoffe in verdaulichster Form. Und

dann noch ein Stück Rama kurz vor dem

Anrichten ! Durch diesen kleinen Kunst*

griff wird der einfachste Gemüsegang
zum Genuß . Alle . greifen mit Freude

ZU , ^ eht iUin NuudO Ihjct (ÜcaunUliwiL

ft
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Me steht es mit öer CleKtnffzierung

der badischen Bahnen ?
linier obiger Ueberschrift veröffentlicht Ministerialrat ,

Seeg er vom badischen Finanzministerium in der Wirtschafts-
zeitichrift Der deutsche Süden einen Anfiatz , worin er die
Meinung vertritt , datz die Dorwcgbebandlung des Stuttgarter
Nahverkehrs als die Errichtung eines neuen Stützpunktes für die
elektrifizierte Ost -West -Linie angeleben werden könne , die von
Osten her schon bis nabe an Augsburg gedieben sei und die — bei
gutem Willen der Reichsbobn — auch einmal von Westen aus in
Angriff genommen werden könnte , damit endlich auch einmal Ba¬
den zum Zuge kommt . Das ganze Problem sei nicht als ein badi¬
sches, sondern mindestens als ein badisch - württembergisches, wenn
nicht schlechtbin als ein süddeutsches zu behandeln . Oberbaurat Dr .
Helmle vom Badenwerk babe schon unterm 21 . Mai ds . Js . in der
Karlsruber Zeitung darauf bingewiesen. datz man nach dem Bei¬
spiel der Schweiz die Babnelektrifizierung volkswirtschaftlich auch
als ein hervorragendes Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
ausnützen könne .

Bei Einführung der Bohnclektrifizierung auf der Nordsüdlinie
fänden mehrere Jahre hindurch nahe an 10 000 Arbeitskräfte Be¬
schäftigung. Die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens stehe anher
Zweifel . Ministerialrat Seeger bemerkt zum Schlüsse seiner Aus¬
führungen , dag die Reichsbahn auf alle Fälle Eigenbesitz von Was¬
serkräften anstreben müsse, wenn sie die Babnelektrifizierung all¬
gemein in ihr Programm aufnebmen wolle . Die Ausnahme in das
Programm erscheine geboten, nachdem der Wettbewerb des Kraft¬
wagens die Reichsbahn zwinge, auch ihre Produktion , nämlich die
Verkehrsleitungcn . nach Möglichkeit zu verbilligen . Der Artikel
gipfelt in dem Wunsche , dag - die badische Einladung zur Beteili¬
gung der Reichsbahn an den noch verfügbaren Wasserkräften Ba -
dens nicht abgewicsen und die badisch- Regierung mit allem Nach¬
druck ihre Bemühungen sortsetzen werde, damit endlich einmal
die Elektrifizierung auch der badischen Bahnstrecke » in Angriff ge¬
nommen wird . Man sollte annehmen dürfeit , dah auch bei der
Reichsbahn einiges Verständnis für die sich aus dem Grenzland¬
charakter des Landes Baden ergebenden Notwendigkeiten auf dem
Gebiete des Verkehrs besteht .

Wir unterstützen in stärkster Weise diese Forderung nach
Elektrifizierung der badischen Bahnen sowohl aus verkehrs¬
politischen Gründen wie der Arbeitsmarktlage wegen und
hoffen , daß endlich diese Frage mit aller Energie an¬
gegriffen wird .

Süddeutsche Ministeekonseren)
Zu den Mitteilungen unseres Stuttgarter Vertreters , dah die

über die Stuttgarter Ministerkonferenz von der Frankfurter Zei¬
tung gebrachten Mitteilungen auf „die Indiskretionen eines Ver¬
treters des badischen Landes " zurückzufühlen seien, teilt man von
zuständiger Stelle mit , dah diese Behauptung „aus der Luft " ge¬
griffen sei . Von irgend einer Indiskretion eines Vertreters des
badischen Landes könne keine Rede sein .

Neuer Landeskommandant in Baden . Oberst Blaskowitz. Ebef
der V . Division, wurde vom Reichswehrminister .m mit Wirkung
vom 1. November d . I . zum Landeskommandanien in Baden er¬
nannt . Zu diesem Zeitpunkt wird der bisherige Lanvckommandant ,Jnfanterieführer V , Waenker v . Dankem'

chweil , aus dem Wehr¬
dienst ausscheiden .

Sozialdemokratische Lehrertagung
unS Schulreaktion

Wir berichteten bereits Uber die in Braun schweig stattge¬
fundene Tagung der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Leh -
rer und Lehrerinnen Deutschlands, wobei noch bervorzubeben not¬
wendig ist , datz in Verbindung mit dieser Tagung eine öffentliche
Kundgebung stattsand , in der eine Entschliehung angenommen
wurde , die feststellt , wie das seit wenigen Tagen in Braunschweig
herrschende faschistische System der Regierung des Nationalsozia¬
listen Frantzen bereits die schwersten Gefahren für die Freiheit der
Schule und der Erziehung heraufbeschworen bat , jo dah es not¬
wendig ist , das; die werktätige Bevölkerung eine geschlossene Front
im Kampfe um die Freiheit und den Frieden in Schule und Er¬
ziehungswesen bildet . Aus der allgemeinen Aussprache ist noch be¬
merkenswert , dah aus Baden Hauvtlehrer Haebler Karlsruhe
berichtete, datz das - Zentrum immer mehr Einflufi in den Schu¬len gewinnt : in Baden , das früher kulturoolitisch freiheitlich ge¬
richtet war , sitzen in allen entscheidenden Stellen Zentrumsleute ,
welche die in Baden vorhandene Simultanschule derart be¬
einflussen würden , dah man von freiheitlichem Geist auch im badi¬
schen Schulwesen nicht mehr reden könnte .

Rnürees zweites Tagebuch entziffert
Professor Svedberg hat unter Anwendung von ultraroten

Strablen den grössten Teil von Andrees zweitem Tage¬
buch zu . photographieren und zu entziffern vermocht .

Andrees zweites Tagebuch wird durchleuchtet

T( &Menfi *e *d6eHkuHty Mnd *

Ein berechtigtes Mißtrauen
Nachdem in den letzten Tagen zwischen Reichsregierung , Preutzenund den Rubrkohlenzechen hin und her verhandelt worden ist,konnte der Reichskanzler in seiner »ratzen Regierungsrede die Er¬

klärung abgeben , datz die deutschen Kohlenvorräte um 0 Prozent
herabgesetzt werden sollen .

Der Schritt ist von grundsätzlicher Bedeutung , Durch die Ver¬
billigung des wichtigen Rohstoffes Kable ist an sich für die Eigen-
wirtichaft der Zwang gegeben , auch die Eiienvreiie jetzt herabzu¬
setzen ; die Senkung der Eisenpreise mutz sich in der eisenverarbei¬
tenden Industrie in den Preisen der Produktionsmittel auswir¬
ken . Ebenso wird der wichtigste Rohstoff der Reichsbahn verbilligt
und es ist die Möglichkeit gegeben, datz die Reichsbahn, wenn sie
di§ Bedeutsamkeit einer sofort wirksamen Kohlenverbilligung auch
für die Verbesserung ihrer eigenen Finanzen durch Vergrötzerung
des Güterumschlages richtig erkennt, die Tarife für wichtige Mas¬
sengüter, sowohl Rohstoffe als Lebensmittel , herobzuletzen . Der
Koblenvreissenkung mühte sofort auch eine Senkung der Braun -
kohlenvreise, insbeiondere für Housbrandbriketts folgen. Die Ver¬
billigung der Rohkohle gäbe eine Möglichkeit, auch die Tarife für
elektrischen Strom herabzusetzen .

Man sieht , die Senkung der Koblenvreise könnte ein wichtiger
Faktor zur Belebung der Wirtichast werden. Sie könnte , wenn
man die Preislenkung für den Hausbrand besonders in den Vor¬
dergrund stellen würde, auch die Lebcnsmittelkosten etwas ver¬
billigen . Klar ist aber schon jetzt, datz es mit einer Preissenkung
um 6 Prozent kaum genug lein könnte, um den Absatz der Koklen-
industrie genügend zu heben und allgemeine Preissenkungen , da

der , Anteil der Kohlenkosten ja doch nicht überwältigend ist ,
forcieren , , , N >k,

Soweit ganz gut ! Der Reichskanzler bat aber auch erklärt ,
diese Kohlenpreissenkung erst zum 1 . Dezember erfolgen soll ! S'* jFestlegung auf den 1 . Dezember mutz mit allergröhtem Mitztra»^ \
erfüllen Warum die Kohlenvrcisicnkung erst so svät ? Bis dab»
m s. : . _ _ _ _ H . .. n- , .. v . Jilfll k_ Wist die Hauvtkoblellkonjunktur, besonders hinsichtlich der Eindeckig

Kohlenverbilligung , wie wir oben gezeigt haben , berbeigeE
worden könnte , wird viel zu svät in Bewegung gesetzt . Für

. . . . . . _ _ _ _ _ _ _ v „ „ „ _ , .'

für den Hausbrand vorbei. Die Preissenkungswelle , die durch ^
Ich«

Wahl des 1. Dezember gibt es nur eine Erklärung : Dieie Kobl^ ^
'hsi

vreisienkung auf Termin ist an Bedingungen hinsichtlich der
Politik geknüpft , die per Kasse erfüllt werden sollen .

Man gewinnt den Eindruck, datz die Reichsregierung jetzt dem»"
ist, den Eindruck einer kommenden Prcissenkungswellc bervM?
rufen , um einerseits die Politik des Lohnabbaus wirksamer ^dein zu können und andererseits evtl , auch die Grundlagen ®
verbessern , in den Berliner Metallarbeiterkonflikt in einer u»^
nehmerfreundlichen Weise eingreifen zu können . Wir halten
stes Mihtraucn gegenüber dieser Kohlenvrcissenkung auf Ter»' ',für gerechtfertigt . Rur eine sofortige und möglichst weitgreist"!!
Senkung der Koblenvreise kann Wirkungen haben , die , wenn

*
sich auch aus die Lebenshaltung der Arbeiterschaft verbillig
auswirken , die Gcfamtwirtichastslage wirklich bessern können .

^ tl
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Im Zusammenhang mit obigen Mitteilungen ist es il'ottve »^ .
darauf hinzuweisen, datz die Kohlcnhandlungen in den letzten T ^aufgeschlagen haben , io datz , falls der Preis hcrabgoietzt wird ,
einer wirklichen Verbilligung keine Rede ist . Und mit Toi®*’
„Peissenkungsaktionen " glaubt man Eindrnck machen zu kan »^ » ck .Bei wem wohl?

1b.,

ff parteibuchbeamte 44 3

tzitlertcher Rückwärtskurs
Der „Grotzstoat" Braunschwei-g mit seiner geschlagenen kalben

Million Einwohner ist zu Fützen des Hakenkreuzes niedergeiunken.Unter den Programmpunkten , die von den Nazis zur Beglückung
dieses Landes veröffentlicht wurden , findet sich auch die „Säube¬
rung - der Landesverwaltung von Beamten und Angestellten, die
ohne besondere Vorbildung und Eignung nur aus Grund ihres
Parteibuches in den Staatsdienst gekommen sind"

. Wenn maus
so liest, möchts leidlich scheinen . Kein Mensch billigt , datz Igno¬
ranten ohne Vorbildung und Eignung , bloh weil sie einer Regie¬
rungspartei «ngebören . eine Stelle erkalten . Aber kein Mensch
glaubt , datz es so etwas gibt . Zwar wird es hinterm Schoppenglas
bin und wieder behauptet , fragt man jedoch nach Namen , dann
bekommt man nie einen »u hören. Wir fürchten sehr , datz diese
Naziforderung nichts bezweckt, als einen Abbau sämtlicher sozia¬
listisch eingestellten Beamten und Angestellten, um edelrasstge
Hakenkreuzler an die Futterkrippe heranzubringen . Frick in Thü¬
ringen hat diesen Weg betreten .

Als der Krieg zu Ende war und die vielen Feldgrauen wieder
ins bürgerliche Leben zurllcktraten, da bat man mit vollen Backen
die Fanfare geblasen: Freie Bahn dem Tüchtigen! und Aufstieg
der Begabten ! . Man wollte den muffigen Kastengeist ausrotten ,
der gewisse Stellen in Industrie und Verwaltung dem begabten
Volkstchüler bisher vorenthalten batte . Der ganze Jammer des
Berechtigungswesens wurde nie so schmerzhaft empsundcn, wie in
dieser Nachkriegszeit, als es galt , wohlverdiente Kämpfer fürs
Vaterland auch in ihrer bürgerlichen Existenz zu fördern , und die
Weimarer Verfassung schlug mit ihrem Artikel 128 eine Bresche
in das starre Snstem. indem sie jedem deutschen Staatsbürger ohne
Unterschied den Marschallstab in den Tornister legte . Wenn Braun¬
schweig heute diesen Grundsatz wieder rückwärts revidieren will ,
so schafft es eine Errungenschaft der Revolution ab, die damals
allgemeine Billigung fand , es sei dgnn , bei ein paar verbockten
Bürokraten . Es gibt eine Menge Stellen , für deren Inhaber es
absolut unerheblich ist, ob sie ein paar lateinische oder französische
Brocken gelernt haben . Was sind mittlere Reife und Abitur schon
für Bildungsnachweisc ! Man sollte im deutschen Volk so viel demo¬
kratischen Sinn besitzen, datz man bochtalentierten Dolksschulern,
die ihre fachliche Vorbildung sonstwo geholt haben , den Weg ine i
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England und Amerika grotzgemacht bat . nämlich nicht in ersterauf den Berechtigungsschein, sonder« aus das Können und auiH» .
Person zu schauen , will man jetzt wieder unter heuchlerischen ^

Hl
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&
wänden in seinen ersten schwachen Anfängen crdrosieln. Es »if
für den Kenner der Verhältnisse keine „Parteibuchbeamten " ,
mühte denn an Thüringen denken , an die neugebackenen
zeiamtmänner und den famosien Rassenvrofessor Günther , tE ,Berufung nach Jena gegen den ausgesprochenen Willen des Ec »®
einen Skandal ersten Ranges darstellt . Was sich hinter der dew"
gogischen Phrase von der „Säuberung " des Beamtenkörvers
birgt , ist nichts « ls der Wunsch der Nazis , ihre Bonzen u»^ .
zubringen . Und da wird die Eignung wahrscheinlich schon durch ^

s ;

Parteibuch bewiesen. Hat doch Hitler selbst bei seinem letzten
treten in der Karlsruher Festballc, als die Rede auf den
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Nachwuchs kam , mit gleitzneriicher Demagogie auf die hinter ,auf dem Podium sitzenden uniformierten Hitlerbuben gewiesen , fl
Geste , die mit verständnisvollem Beifall aufgenommen wurde. ^Selbst in der monarchistischen Aera hat man in vielen
die Ochsentour durchbrochen, beim Militär schon ganz und gar.
auch bei der Zivilverwaltung . Die Berufung Bernhard Dcrnbm,

'
,

an die Spitze des Kolonialministeriums war ,ein solcher notgeb» §
ner Traditionsbruch , zu dem alle alten Amtsschimmel die Dhli

S iittelten . Und man weitz auch, datz Wilhelm der Glorreiche.^ühe gegeben hat , den Havagdirektor Dallin für ein Ministtst »
^

zu gewinnen . Nach dem neuen Braunschwciger Prinzip hätte ©»%
nie Staatsminister werden können . Wenn mm kört , datz An" » ,
gerade jetzt wieder einen Redakteur , zum Gesandten ernannt " ,
und man vergleicht diese Methode der Auslese mit der bei
üblichen, dann wundert man sich nicht mehr über den intellektv^ ,
Unterschied im diplomatischen Korps beider Länder . Einmal
tonen die Hitler in ihren Versammlungen den Fübrergeda »»

,,KrttM auWama . ». i t* («aI ShAMu MCliSOf • 1.dem alles andere zu weichen bat , dann vertreten sie wieder ^
Berechtigungswese» und che Beamtenhierarchie ^ bis zum
werden. Das ist Politik „von Fall zu Fall "

, Braunjchweig ' $
sich durch den bourgeoisiekaften Hatz auf alles Sozmlistisch ^ ^Preisgabe einer Errungenschaft verleiten , die dem Ausstieg
lands mehr genützt hätte als tausend fulminante Artikel aus
Völkischen Beobachter. Ein bitterer Vorgeschmack vom dritten

Veutlche Seschichte
In diesen Tagen , in denen das deutsche Volk von den widerstrei¬

tenden Richtungen hin und her geschüttelt wird , empfiebtt es sich
mehr denn ie , zu den- Quellen zurückzugeKen, und aus der Geschichte
zu lernen , datz die Mission des deutschen Volkes nicht darin besteht ,
Wegbereiter chaotischer Barbarei zu sein , sondem aus dem Wege
innerer sittlicher Vollendung und humaner Staatsauffassung sein
Heil zu suchen. Hierbei kann ein Werk Führer sein , das den jungen
rasch jedoch zur Anerkennung gelangten Historiker Franz Schna¬
bel zum Verfasser hat . In einem aus drei Bände berechneten Werk
„Deutsche Geschichte im 1». Jahrhundert " (Verlag Herder u , Eo„
FreibuiÄ i . V-) . voii dem der 628 Seiten starke erste Vand vor kur¬
zem erschienen ist, gibt Schnabel einen historischen Umritz des Her¬
auswachsens des 19 . Jahrhundert aus der Zeit des Sturms und
Drangs , der auch jeden in seinen Bann zieht, der neben der poli¬
tisch gesellschaftlichen Struktur gern« die ökonomische Seite starker
betont wissen möchte , als es von Schnabel geschieht . Der w' ite Ge¬
sichtspunkt , der in dem Werk zu Tage tritt , lätzt die Wirkung des
Versasiers über den Kreis der Zünftigen hinaus erwarten , w,e dies
auch der ' Berfasser erstrebt , indem er in einer kurzen biograpbl,chen
Darstellung erklärt :

„Als Frankreich 1879 zusammenbrach und in der Nation nach dem
verlorenen Kriege ein verzweifelter Pessimismus mächtig wurde,
da griff Taine zur Feder und zeigte seinen Landsleuten , wce das
alles gekommen sei und wie auch weiterhin ^der Niedergang mit
immanenter Notwendigkeit sich vollziehe . Die Fragestellung Taines
ist auch die meinige : Wie sind Zusammenbruch und Kulturkrists
möglich geworden? Mein Thema ist jedoch weiter als das des
Franzosen, insofern es nicht nur von einem einzigen Volke , dem
deutschen , handelt , sondern dessen Lage aus dem Zusammenhang
der abendländischen Geschichte begreift . Auch bin ich der Meinung ,
dah der Determinismus , der Taine beherrschte , ein Ergebnis seiner
subjektiven Weltanschauung war , datz er schon iür Frankreich Un¬
recht behalten bat und dah wir in Deutschland heute zu solcher Ver¬
zweiflung weder ein Rechts noch eine Veranlagung besitzen. Mein

Werk zeigt neben den Momenten des Niedergangs auch die
und sittlichen Energien , die wir als Erbgut aus der Vergange»^ ,
überkommen haben und die uns die Möglichkeit gewähre» . ^
Schicksal unseres Volkes von uns aus nochmals neu zu gestatt ^

Alle Erscheinungen des Lebens werden in dem Werk in jji
inneren historischen Zusammenhang zu begreifen gejucht , eine
grober Denker und Staatsmänner der abendländisches u»»

_^ : i. a .. r: - : .. : .. v : - rtt—i : . . .. fett ft* v »deutschen Geschichte reihen sich ein in die Entwicklungslinrt ' ^
weltaeichichtlichc Stellung eines Rousseau^ Eoetke , Beetbove»
Stein wird umschrieben , so datz man mit Spannung erwarten ® ^
_ : A v - , nn . .. e p; j : i .. f . : _ ■“*:A„ i.r ^i. . . .. A. . . . v A.. CUa. ..wie das Werk sich in seiner Fortsetzung zu den Bannerträger » ^
sozialistischen Gedankens, äutzern wird . Aus dieser Perspektive1
aus darf man der iveitoren Entwicklung dieies Standardwerkes ^
Jnteresie entgegenseben. um zu einem abschlietzenden Urtii
langen Zwischenzeitlich wird jedoch der vorliegende erste r ^
„Die Grundlagen "

, der mit dem Ausgang des Besr»iungsir >
abschlietzt, sein Publikum sindcn , da wohl keine Zeit wie die »»>u iure i/ . v - . (j(‘

nach grotzzügigem Geschicbtsstott hungrig ' st und Schnabel
mübt , non der Basis seiner Weltonscha »im-r heraus -unter
deckung der verschiedensten geistigen Quellen d ->n Weg d - s de»
Volkes begreiflich » i machen .

Schuldrntilgungsqeset , im Haushaltaussckvh anAenomv
Berlin , 17 . Oki .

nationalen ,
nomme» .

der

Im Hausbaliausschutz des Reichstags^
m

^^.

Nationalsozialisten und der
beute das Schnldentilgungsgesetz gegen die Stimmen der De»

Kommunisten

Partertnlt der Staatspartci am !>. November ^
ERB . Berlin , 17 . Cft . Der Nossischen Zeitung zuiolgc i"

konstituierende Parteitag der Slaaispartci am 9 . Rovewn
Dresden stattiinden .

Berlin , 17 . Okt . ( Funkdienst.) Anstelle des aus dem Reim
ausichcidenden Abgeordneten der Staatspartci , Dr Koch . "
Jungvolkvarteiler Windschutz treten , _ _

X Franz Haniel & Cie. «. m. d. A. Kohlen . Koks . BriKeif . Holz
sämtliche künstliche Düngemittel und Tort

Kaiserslraße 23 1
Fernruf 4854—56
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Au & a£ßefo %f@M
Heftige « Erdbeben in Lsiilc

J ^ r^ ll . VLiN mli viuex i*uu ;.>uui ' ua .nviu 4' «.

tnO" 1» verunglückte 12 Kilometer vor Pnbruisk . Der Ldaufjeuk
nt £5C* Fahrgäste twitbcn dabei getötet , neun Fahrgäste schwer

H * * * « B o d e Chile , 17 . Okt . Ein heftige« Erdbeben , dessen
>»ebrerr Minuten dauerten , bat beute trüb beträchtlichen

fl«', » » ngerichtet. Die Einwohner der Hauvtstadt wurden von
» lit .f. Va'tik ergrissen und tlüchteten au« den Häusern in die öitrnt -
) " V- rl».

j. Schweres Autounglück in der Sowjetunion
4» («UrS '1. 17 . Oft . Ein mit einer Anzahl von Handwerkern beleb -

t d-l ^ t -
jje» ;

>" <<»> verlebt .

tr4 *«
j » Postmeister ermordet

dabflj >„
' ,̂dem Städtchen Blumenau bei Prasinitz in Mäbrcn wurde

cck̂ lv Mmeister von einem Ibiäbrigen fommunistiichen Arbeiter mit
rch filSi »ii

1 " schlagen . Der Kommunist beabsichtigte, die Pastkaise
«sÄM . , ^? öen . und mit dem Geld« nach Sowictrusilond »u fliesten .

.
' Jfl ' tflticbci de« Aktionskomitees der Protzniber Kommunisti-

^Ugendorganisotion. deren Obmann der Mörder mar , wurden
M, da sie mit ibm den, Uebersall verabredet batten , um ge.

*•* „ ach Moskau zu reisescn .

> Flugzeug landet auf dem Kniebis
tij^ denstadt , 17 . Okt . Line tatsächlich in seiner Geschichte noch
1h,

"Gewesene Sensation erlebte der Kniebis am Mittwoch . Ein
fit»,. Flugzeug aus Böblingen , das von dem Piloten Kaiser ge<
t" t . ~ .
k u ttuttc , versuchte um 12 .45 Ubr auf dem Kniebis eine Lan -
ti,,? ? '« glücklich gelang . Als Landungsvlatz hatte sich der Pilot

nn
ris«1

eiti" l
iu «2
d , ¥
sol-lfl'
önn^

«i,,glücklich gelang . . . .
k,nämlich kleine Wiese neben Kniebis -Lamm auserscben , auf
k ^ vorher nach Kinder und Kühe in traulichem Verein herum-
di,, i«n . Als man sab , dah der Pilot beabsichtigte, sich aus der

bauslich mit seinem Flugzeug niderzulassen, machte man den
SJ 1 Kaum schnellstens frei und der Pilot konnte glatt landen . Die
tzt^ fnon wurde natürlich gebührend bestaunt . Nach etwa einer

** Aufenthalt stieg das Flugzeug wieder auf .

**41
Ueberfall auf Polizeibeamten
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17 . Okt . Ein Polizeibeamter wurde von zwei verbaf -
iit,!

1
. ^ urTrfjcn , die ihm den Säbel entrissen hatten , durch Hiebe

» ob
'“*n Kovf schwer verletzt . Der Beamte gab hierauf Schuss« ab.“ einer gerötet und der andere schwer verletzt wurde.

Hungerstreik im Martesaal
tratest gegen ihre Entlassung haben 200 Straßenfeger in

d,.,j
'v°Eitv einen Hungerstreik begannen , den sie im Wartesaal des
9t « Aatbaulcs bis zur Wiedercinstellung durchführen wollen.

^
Mord um eine Fünfzehnjährige

tzu
9 Tranlsuri a . M . streckte der 25jährige Gärtner Möser seine

i» tz
v» rch sechs Revolverschüsse nieder . Die Niedergeschossene wurde

Zustand ins Krankenhaus cingeliefert . Der Täter
neibokret iberden. Die Frau des Gärtners batte ihrem

8tj 1 weg » ,, eines Liebesverhältnisses , das er mit einem läiäbri »
Mädchen unterhielt , schwere Porwürie gemacht . 2n einem

!«•„
"’

^ oil har daraufhin der Gärtner zur Waffe gegriffen und auf
u "au geschossen .

^ Gericht über einen Pfarrer
^ »berste Kirchengericht in Dresden verurteilte den Pfarrer
»- " " ch in Freiburg «Sa .) zur Dienstentlassung. Bitterlich batte

grohe Summen aus der Kirchenkasse unterschlagen und war deshalb
im Gerichtsverfahren zu mehreren Monaten . Gefängnis verurteilt
worden.

Kongretz der Köche
Zur Zeit lagt in Paris ein Kongreß der Köche, an dem 40 De¬

legierte aus 15 verschiedenen Ländern teilnebmen . Gegenstand der
Beratung Hilden bauvtlächlich soziale Fragen , wie Löhne. Arbeits¬
losigkeit . Sozialversicherung und Lehrlingsausbildung .

Bürokratische Glanzleistung
Aus Aachen wird eine Glanzleistung des Bürokra¬

tismus gemeldet, die ein Menschenleben gekostet bat . Ein
6l> Fohre alter Bergmann aus Herzogenrath wurde auf der Pro .
vinziolstrasie von einem Auto überfahren . Er wurde zu einem
Arzt in Kohlschrit gebracht, der jedoch die Bcbandlung ablebnte ,
weil der Fabrer keinen Schein sürhieUebernahm « der
Kosten vorzeigen konnte . Hierauf begab sich der Fabrer zur
Kohllcheiter Polizei . Diese erklärte sich für unzuständig, weil sich
der Unfall aus Herzogcnrather Gebiet zugetragcn babr . Nunmehr
wurde der Schwerverletzte nach Herzogenrath gebracht, wo er durch
einen Oberlovdiäger in da « Krankenhaus eingeliefert wurde. Dort
starb der Verunglückte kurz nach seiner Einlieferung .

Gedenkfeier in Locarno
Anlässlich des fünften Jahrestages der Unterzeichnung des Pak¬

tes von Locarno find in Locarno eine Feier statt .
Exvlosionrkatastrophe in Lo« Angele«

Los Angeles , 17 . Okt . In einem groben Gebäude erfolgte heute
eine ungeheure Ervlosion , die von einer Feuersbrunst begleitet
war . Das Haus wurde zerstört, to Personen wurden verletzt, meh-
rere sollen getötet worden sein .
Gefängnisstrafe wegen Beleidigung des Beichswchrministcrs

Einer Meldung des Berliner Tageblattes zufolge verurteilte das
Schössen -gericht in Hamburg einen nationalsozialistischen Werber ,
der sich in einem Kasse « an zwei Reichswebrsoldaten berangemacht
batte , um sie unter Beschimpfung des Rsichswehrministers Grüner
für die Nationalsozialistische Arbeiterpartei zu gewinnen , wegen
Beleidigung des Rcichswebrministers zu einer Gefängnisstrafe von
einem Monat . Die Reichswchrleutc batten die sofortige Feststellung
des Mannes veranlaßt .

Die Schweiz liefert Kapsiengst an Deutschland aus
Die staatsrechtliche Abteilung de » schweizerischen Bundesgerichts

bat dem Gesuch des preußischen Justizministeriums um Ausliefe¬
rung des in Lugano in Haft befindlichen deutschen Staatsange¬
hörigen K av Hengst stattgegeben und dessen Einspruch gegen die
Auslieferung als unbegründet abgswkesen , an die Auslieferung je«
doch die Bedingung geknüpft , dak der Verfolgte wegen Verletzung
des 8 6 des deutschen Svrengstofsgesetze » nicht bestraft werden darf ,
da der Tatbestand iVorbercitungskandlung ) nach schweizerischem
Recht nicht strafbar ist .

Ein neuer Robinson
Auf einer kleinen Insel , 200 Seemeilen östlich Portorico , wurde

der Spanier Dr . Francelbi Caballero ausgefundcn , der im Juli
1927 den Versuch machte , von der svanischen Stadt Cadiz nach Por¬
torico in einem kleinen Segelboot zu fahren und seitdem verschollen
war . Kurz vor seinem Ziel hotte Caballero Schissbruch erlitten und
lebte nun seit dieser Zeit ganz allein aus der entlegenen Jniel .
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ÜUNDFUNI
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G
Stuttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 571

Soitmofl . 19 . Dt». : 7 Uftt : Morgenkonzcrt . 8 Ubr : Morgengymnastik .
10 Ubr : Naiv . Moraenfcler . 11 Uhr : Trio »Sonatenkonzert . 12 Ubr : ^
Bla4kon,crt . 13 Ubr : Kl . Kapitel der Zeit . 13 .10 Uhr : Swallplatiev .
14 4Ubr : Ltundc der Jugend . 15 .15 Ubr : Großer Preis der Republi ».
16 Udr : Ucbcrlragung aus dem Konzert der östcrr. Jnf .-Reg . Ar . 4 .
16 .43 Udr : Schwäbische Volkslieder . 17.15 Uhr : Mandollnenkonzert .
18 Udr : Theo . Kramer - Mien liest eigen« Lyrik. 18 .45 Ubr : Iportfunk .
19.15 Ubr : Arien , und Liederabend . 20 Uhr : Abendkonzer». 21 Ubr :
Di« bescheidene Krau . 21 .15 Ubr : Komposttlone» 22 .36 Ubr : Der Bries .

' 22 .45 Ubr : Sportbericht . 23 .15 Ubr : Tanzmusik.
Montag , 20 . Dk, . : 6-30 Uhr : Morgengvmnastik . 10 Uhr . 12 .15 Udr

und 13.30 Ubr : Scballvlatten . 16 Udr : NachmittagSkonzeri. 18 .05 Ubr :
Vortrag : Heinrich Heine im Andenken der Franzoien . 18 .35 Ubr : Scbel »
menstreichc . 19 .30 Ubr : 2 . MontagSkonzcri . 21 .20 Ubr : Biographie Ulrich -
». Huiien ' S . 21 .50 Ubr : Konzert.

Dienstag , 21 . Dk«. : 6 .30 Uhr : Morgengvmnastik . 10 Ubr . 13 Uhr :
Schallplatte » . >5 .30 Ubr : Fraucnstundc . 16 Ubr : NachmittagSkonzert.
18.05 Ubr : Vortrag : Slus entlegenen Mitlelmeerinseln . 18-35 Udr : Vor¬
trag : Binnenkolonisation . 19 .05 Ubr : Vortrag : Di« schwäbischen Dichter
in der Franksurtcr Nasionakverlammluna . 1330 Ubr : Favalleria Mufft -
cana . Der Basazzo.

Mittwoch, 22 . D «». : 6 .30 Uhr . Morgengvmnastik . 10 Ubr . 12 Ubr und
13 .30 Ubr : Schallplatten . 14 .30 Ubr : Bewegungsspiele fiir Kinder . 15 Ubr -
Kinderstundc . 16 Ubr : NachmitlagSkonzcrt. 18 .05 Ubr . Ta ? sriesische
Land . 19 .05 Ubr . Vortrag : TaS Tier im Recht . 19 .30 Ubr : Was ist
aktuell? 20 Ubr : Slawische Musik. 21 -15 Uhr : Adalbert Stifter . 21 »5
Ubr : Blasmusik . 22-45 Ubr : Und sie bewegt sich doch.

Donnerstag , 23. DU. 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 Ubr »
und 13.30 Udr : Schallplatte » . 15 Uhr : Kinderstundc . 16 Ubr : Konzert.
18.05 Ubr : Leistung und Produktivität KindererbolungSfürsorge . 19.40 -
Ubr : Hcitbertchte. 20.20 Uhr : Zither -Konzert. 20 .50 Ubr : Di « Instru¬
mente des Orchesters. 21 .20 Uhr : Opcrctten -Abend. 22 .43 Uhr : Tanz¬
musik .

'
Freitag , 24 . Dkt . : 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr . 12 Ubr und '

13 .30 Ubr : Schallplatten . 16.30 Ubr : Studien .« onzert. 18.35 Ubr : Da«
astronomisch« Weltbild unserer Zelt . 19.05 Ubr : 2000 . Geburtstag d«S
Dichter« Bergil . 19 .30 Uhr : Bauarngeschichtcn aus dem Bayerischen Wald .
20 Ubr : SUmphonickonzcrt. 22 Ubr : Sportvorberich ». 22 .30 Ubr : Uvter ,
hallungsmustk .

DamStog , 23 . Dkl . : 6.3» Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15 U»c
und 13.15 Ubr : Schallplatte» . 14.30 Ubr : Stunde der Jugend . 13.30
Ubr : NachmittagSkonzert. 17.43 Ubr : Sportbericht . 18.03 Uhr : Vortrag :
Die Erschließung neuer Encrgieauellcn slir die ElektrizitätSgcwinnung
Bedeutung für die deutsche Volkswirtschaft. 18-35 Uhr : Stund « der Ar¬
beit . 19.3ti - Ubr : Humor im Lied . 20 .15 Uhr : Das Extemporale . 21.30
Ubr : Heiterer Abend. 23.15 Ubr : Lieder und Serenaden aus dem Süden .
24 Ubr : Tanzmusik.

Volkswirtschaft
Der Süddcuischc Zcmentverband in Heidelberg Hai den Brei « für

10 Tonen Zement um 20 SSI . cimätzigt . nachdem er vor etwa zwei
Wochen den Zementprci « bereit« »m den gleichen Betrag bcrabgesetzi
batic .

Preissenkung bei gleich guter QualitSt und gleicher Menge
Gehälier und Löhne werden verringert , also müssen auch die Preis «

berunier . Die Hersteller von Ozonil hoben sich den Verhältnissen ange.
paßt und den Preis für da« Paket auf 40 Psg ., sür dar Doppelposet au»
75 Psg - herabgeletzt. Sekbstverständltch bleiben Qualität und Menge die
gleichen wie vorher . Und daß Ozonil da» vorzügliche, selbsttivg «, spar.'
samc Waschmittel ist . weiß jede erfahrene HauSsrau . Für alle Weitzwäsch «
gib« er nicht » schonender «« und billigere«. Ozonil wälcht Wäsche wunder -
bar . Die letzt etngetretene noch wettere Verbilligung diese « Oual <tätS-
WaschmiitelS wird auch für die HauSsrau Veranlassung sein, e« zu er¬
proben , di« bisher noch anderen Produkten den Vorzug gegeben haben .
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Nun macht es keine Mühe mehr , schmutzigste Hände
schnell wieder blank zu kriegen . Ata Henkel 's Putz-

und Scheuerpulver erledigt viel einfacher diese oft

schwierige Reinigungsarbeit . Seife extra zu nehmen ,
ist überflüssig ; Ata enthält in ausreichendem Mähe
allerbeste Seife für jeden Reinigungszweck . Versuchen
Sie Ata einmal zur Händereinigung ! Sie werden sehen ,
wie prächtig es schäumt und wie gründlich und scho¬
nend es selbst den stärksten Schmutz tortnimmt . Es
bleibt nicht ein Schmutzteilchen zurück . Auch die ver¬
borgensten Stellen der Hand sind vollkommen sauber
und tadellos rein .
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Kennen Sie schon das jüngsic Erzeugnis der Persilwerke : @ Henkels Aufwasch - , Spül - .und Reinigungsmittel ?
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3»bilSms - Bekliaiis
lO '

lo Rabatt
auf unser enormes Lager

hochmoderner

Hmm-HAe
Gustav Nagel nach!.

Kaiserstr . 116

Ansämtl .
HMiiiiiiiiHi 'iiiMiiiimiiiiiiiiiiiiMiimiiiiiimim

morgen
Sonntig . 11 Uhr vormittag *

einmalige Frflhvorführung
des an Großartigkeit un¬
übertrefflichen Hoch -
gebirgsfilms'Uluhde* de*

Sc&Hee*cfiufoe*
I. Toll ! Sportfreunde in
Schnee und Eis

| Jugendliebe haben Vergünstigung
liebliche Eintrittspreise

83?*

r

V or >Ausftellung
der fdiönßen Spiel waren !

SMFesue Karlsruhe
Samstag , 25, Okt . abends 8 Uhr

Stiitungslest-
KONZERT

verbunden mit UTHMANN- und SEIDELFEIER
Mitwirkende : Herr Ottomar Voigt . 1 .Konzertmeister (Bd . Landes¬

theater ) /Herr Paul Hier ) . SchauspielertBad .Landes -
theater ) / Herr Kapellmeister Rudolf Kurt G u h r und
dasGemeinschaftsorehester (Stad ' kapelle )Karlsruhe
Leitung : Gesangspädagoge Herr Arthur Herbold

Anschließend B ^ ^ LL
Vorverkauf : Musikalienhandlung Er. Tafel , Kaiserstraße ; Volks-
freund -BuchhandluniaWaldstraße ; Zigarrenhaus Topper . Mendels¬
sohnplatz : Buohhandlung Eissele , We>derplatz ; Weststadt - Buch¬
handlung E . Lützerath , Gabelsbergerstraße , und im Vereinslokal
„Goldener Adler". Kari- Friedrich -Straße r Eintritt 1 .00 marK .
-Mitglieder des Arbeiter Sängerbundes gegen Ausweis BOPfennig

Gesangverein Typographia Karlsruhe

| Kirchweihe Daxlanden
I Gasthaus zum Karlsruher Hof

Sonntag , de» 1» . und Montag » den
20 . Oktober , boit nachmittags 4 lifjr ab

Speisezimmer
echt Eiche , hübsche Form , fein dunk*j
gebeizt . BUfettoberteil . innen MahagOV
mit geschliffenen Gläsern , liefern

komplett zu
nur IHK. 090 .-

Das Zimmer besteht aus 1 Büfett , 180^
breit , 1 Kredenz , Tisch und 4 Stuhl«11

Besichtigung ohne Kaufzwang

KarlThome & C?
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstrane 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Teilzahlung ! fllänstiit ArtrkeiuiUf *'

Riesig große Auswahl .
Besichtigung frei ! 6t$ J

BadFrauenuerein uom RotenKr
zweigverein Karlsruhe =

Einladung -u einer

Tll«z - VerstnSgen
ff. Moningrr ExPortbicr / I » gut gepflegt « alte und neue

Weine / Preiswerte bekannte Küche / Erstklassige Fleifch -
nnd Wurftwnren and eigener Schlachtung

ES ladet höflichst ein

Arbeiter -Gesangverein Edelweiß E . V.

am 22 . Oktober 1930 , abends 8 0b
in den Sälen der „ Eintracht “ .

Konzert und Rezitation
FrSulein Winter , Landestheater Karleruh*
Herr Walter Elsenlohr , Städt . Oper, Lslp *?.
Herr Staatseehauapleler Kloeble, Kmrl*rgn
Herr KammerePnger Nentwlg, Karlsruhe

Am FlOgeli Frau v. Teuffel . ^
veri**̂

äw c ^ r . / « h 4^ . ^ I] Bewirtung • Tanz • verkauf • veri»*2
Arberter -Gesangverem Edelweiß E . V . 8

Union -ThßatBP und mp
B ■ ■ OeffantlirthAr Vnrt .rsi.cr Hmmta » 1

t> Odeon
U Sprechapparate

Dammerstock-
Restaurant
lUiilagesscn d 1. - Mfc .

Grünkernsuppe mit Markktöse ,
A atbsfr ikanto , Erbsen,Karotten
und Kanoflelkrocetten oder
Ja Hasenragout mit Schwaben¬
spätzle oaer
Rindsbraten mit Himmel und
Erde oder
Ochsenfleisch mit Beilage

I . SC Mb .
1. jg . Gans m . Salat u . Compoit
2 . nach Wahl wie oben

Demmevl
Merinken mit Sahne

Sehrempp - Printe Bier . Nalurr . Weine

av 7 Uhr Konzert
Jeaen Mittwoch Schlachttag

jm * Franz Berlinghof

Oeffentlicher Vortrag Sonntag , 18 . Ok¬
tober , 8 Uhr abends , im Vortragssaal .
Kriegsstraße 84 . — Jedermann ist will
kommen . — Eintritt trei 6657

E i n neuerBeruf !

>Die mod . Kunststrickerei
auf der i «05

„ Femiiici -Strickmaschine"
buntfarbige Weste » , Pullover,Stridlleidcc

I Sporlartik . bringt hoh Verdienst. Leicht er¬
lernbar .Günst .Bed .Prospekt grat . u franko
Trikotagen - und Strumpffabrik
Neher & Fohlen , Saarbrücken 3

Sprechapparate

Lautwerke ?
Schalldosen
auf bequemste
Teilzahlung
Reparaturen
*Tlfdij ?« nof. Garantie

J . Piasecki
Luisensip . so

Speise-Zimmer !
komplett, dunlei Eiche
gute Arbeit , neu für nur

320 Mark
tu verk Kuuzmauu ,
Bahnhofstraße 62 4. St .

ruaen
aemeindewahien
ÄmuuM jedei

Chkift! ..WtsseiisiWl . Vereinigung
(cnnstian Science Society) Karisrune
iWoliervienste Sonntags 8 >/r Uhr vormittag »
Mittwoch 8Uhr abd». KriegSstr. 84BortragSfaal

msnui -sisuion

die kommunaipolitischen (I Ofl
Richtlinien der SP .D . . . U . UU

Sonntag , den 19 . Oktober 1930
nachmittags 2,1 ® Uhr

II e r b a n d s s p l e l

'^emeiruUstd

K. F.V .
PhönixSfVM

Auto -Anfahit gestattet . Mitglieder
haben nur gegen Vorzeigen der
neuen Mitgliedskarte freien Eintritt

den Kommentar zu den
kommunalpolitischen
Richtlinien der S .P .D . von 0 TC
Paul Hirsch . . U . IU

die Schrift von Simon
Katzenstein über die Auf¬
gaben der Gemeinden im
Kampf gegen den Alko¬
holismus .

nächste Woche !
garantiert '
fUehwfl 2¥i /2S Okt
CrSadener -hiohlfohrts- [

OElDrM

Moderne , eichene

Schlafzimmer
i60ct Schrank , mit
Jnnenfpiegel und Vor¬
hang 6565

£3 460 Mark.

die Schrift von Emma
Wovtinski über Sozialde¬
mokratie und Kommunal¬
politik .

Möbel
37 39

uis Freundlich
ronenstr . 37 39

um \
Vlltdto l-HPuteulute554\

1 _
mmBMo -m'
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Damen- und
Herrenianrrad

billig zu verlaufen .
Bahnhofstr . 32. 4. Sick.
« 7, Kuuzmauu

Sahrb . tzolzfSgemafch.
M kaufen gesucht .
Dnrlach,Reiherwiesen
straß« », i. Dt. MUS

föiftittwH frt

tas Buch von Ministerial -
technungsrat Emil Müller :
Gemeindewahien .ihreVor -
bereitung und Durchfüh¬
rung durch Gemeinden , II Cfl
Wahlleiter und Parteien H.llU

Bequeme Zahlungsbedingungen durch unsere
BuchKarte!

voiKsfreund - Buchhandlung

Badisches
Landestbeatei
Samstag . 18 . Oktober

»0 b
Th .-Gem. 1— 100
und 301—400

Scherz , Satire,
Ironie u . tiefere

Bedeutung
Lustspiel von Graobc

Restle : Baumbach
Mitvnrkenve : Ermarth
Rademacher, Schreiner ,
Seiling . Brand,Dahlen .
Gcwmeckc , Graf . Häcker .

Hospach , Zust.
O . itienicherf, Kioeble,
guhne , Mehner , Müller ,

Prüfer , Schneider.
Schulze, v . d . Trenck

H . Klenschers
Anfang 20 Uhr
Ende 22>/, Uhr

titeise A <0.70—ö .0->k >

Sonntag , 18 Oktober
« 0 4

7leu einstudiert:
Der Ring des
Nidelungen

Bon Wagner
Dritter Tag :

Götler-
bämmerung

Dirigent : KripS
Regie : Dr . Waag

Mitwirlendc : Blank,
,>anz. Grünlpaib -

Sehtert , Haberkorn,
Reich - Därich.Seibcrlid ,
Winter , I . Grötzingcr.

Hospach . Kalnbach,
Kiefer, Löser , Lerner .

Schvcpflin. Strack
Anfang 17 Uhr

Ende 22 Uhr
Preise D ( 1.00 - 8 .00,« )

— 14ti4
Mo. 20. 10 . Die Nibe¬
lungen I . und 2 . Abt

- 146-
3m SlSdtlschen
Konzerthaus

" Sonntag , 18 . Okt.

Wl»m iiommfl
du wieder?

Lustspiel von Maugham
Regie : v . d Trenck

Mitkviriende :
Arauenborser , Genier ,
Nhhosi, Rademacher,

Zetiing , Hücker , Kioebic,
Mehner , Müller

Anjang 19 >/i Uhr
Ende gegen 22 Uhr

t . Parkett 3.00 M

festt/DaMtii
vereinsiokai der Arbeiter-Atniettn u. naturtreund«
Ani Sonntag , 18 . u . Montag . 20 . Oktober

GrotzesKirlhilieih-Jesl
miT Tnnz - musiK
Empfehle gute Pfälzer - u. Ober¬
länder Wehte, ff. Sinner Bier ,
>ow !e vorzügliche Küche , sämt¬

liche Wurstware »
Besitzer : Friedrich Baumanu .

p>lLr:IiiTiittsgs 4 Uhr
Lustige Filmvorführung en
Holzpuppentanz : „
Waltraut Gockel, Doria Haug, Hilde

Bewirtung • »erHam m HrabbelM «*

Eintritt : Kinderlast 60 Pig. Konzert 3 , r,E
Vorverkauf bei : Buchbinderei Schick,WaldB*̂
Muelkailenhandlung Tafel, Kaleerstraße Ö* ^

Saalöffnung •/«Stunden vor Beginn.

Caf6 Frosch ,„h.b„Daxlanden Encnomger
Sonntag und Montag

Gr. • Rummel
ff Schrempp -Printz - Bier. Ia Weine
Einziges Cafü am Platze
Große Auswahl in Torten u. Kuchen

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Erich Dinger und Frau , iwj

Kirchweihe Daxlanden
Gasthaus z. „ Lamm "

t
Federbachstraße 41

Sonntag uud Montag große

TouzbeWigDW
( Parkettboden )

Empfehle gleichz ff.SinnerBier,prima alte
u . neueWeine. Preiswerte bekannteKüche .
Erstll . Fleisch - u . Wurstwaren auS eigener
Schlachtung sowie Wild und Geflügel.

! ES ladet HSfl. ein Roh . Leppett und Srau

Wirtschaft z . Uleiherti
Kirchweih -Sonntag und •Mo ****

jeweils aü 3 Uhr v

Kirchweih-Tanf
H . Hehre,npp -Prtntz -151er

Für erstklassige Speisen un «
Getränke ist bestens gesorgt ,

Es ladet freundUchst ein
e . Hlmmelmaiin und Fra " -

KlrchweHilgj
mit mH

«üirtscuaii .
zum .SctiloB Rupf

iz«n

ISIS

Kirchweihe Daxlanden!
Gasthaus zur Linde

Kar .sruhe VVa 'dsiraße 28 Fernruf 7020 und 70 1

BercinSlokal der Arbeiter -Radfahrer
„Solidarität "

Sonntag und Montag ab 4 Uhr :

Großeslanzvergniigeh
Empfehle gute alte u. ueueWeine . ff.SinncrBicre
sowie meine dorzügl Küche . Eigene Schlachinnc

ES ladet ein Besitzer : Karl Mit «:
mmmmmmmmmmmmmmmmn

t

Unsere bekannt gutbürgerliche Küche sb' öj

prima speisen aller Art. Fleisch , "
ji

und aeiiflgei, ßeuacK , Kaltesund
Butgeptieste GetranKei ^

Aufmerksame Bedienung
nehme Lokalitäten I An ü
Festtagen Verlängern
Polizeistunde .

Die verehrliche Einwohnerschaft ladefpF
freundlichst ein FPauLUlb ® ^

z

Kilnstlerkneipe
zur Krone , paalanaen

Sonntag , den IS. und
Montag , den 20. Okt.

KirGhueihlellmTanz
neuer suner

und uorztlgi . beite u . warme KOche
1802 Herbert senwaii.

tmt iiiiiiiiiiHiiiiiii
Heute abend 8unr :

Vercn - lokal des Arb . Radfahrer
onntag , 18 . n . Montag »

Grosses Kirchueilf
l-Tir erstklassige Speisen v 11

tränke ist bestens gesorg 1^
joset waither ü.

Aul zur meine nach wolisr^
zur neuen Friedenslinde . FPiefli

'

J
Sonntag , lü. Montag . 20

fctesiaiizieiiif
Prima alte und neue
sowie ff. warme Küch "

Es ladet höflichst em

Karl uiaidner. mim
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Das große
Attraktions-
Programm

Varietükunst in
höchster ?

Vollendung -
Sonntags sv , und

8 Uhr

Restaurant zurAinsiedelung
Uaxlander Straße 127

flinkplatte sürSchrein .
1( 0X60 cm , 3 mm dick,
billia abzug . Off . um «
Nr . 6656 ad , BolkSfrdb.

Empfehle zur Kirchweihe
ff . Sinner Tafelbier
Ia. hausgemachte Wurstwaren
Gutgepflegte Weine
Vorzügliche Küche
Um geneigten Zuspruch bittet

Wim. Hifrr

0

Kirctiuieitieweinĝ ..
zur Kapcnep -Ha

“
Ueber beide I a >'

Großes Tanzuer
Emptehle reine Meine
reichhaltige Speisen »

Es ladet höflichst ein
Ludwig Kspctiep . meugf
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Trinkt Franz - Bier Rastatt
Am sdem '§ e*UÄUma £

Akademischer Unfug
Am 26 . Juli batte eine Anzahl Studenten der Frankfurter Uni »

versität Sch'. ägermensurcn mit einer Mannheimer Verbindung aus
der Frieienheimer Jniel . Ein Polizeibeamter iab die jungen Leute
zur Jniel Übersetzen und bemerkte auch , datz sie bei der Rückfahrt
nach etwa einer halben Stunde friiche Schmisse hatten . Er stellte
ihre Perlonalien fest und die Studenten hatten sich jetzt vor dem
grotzenSchöffengericht Mannheim zu verantworten . Ihr Gegner
war . wie angenommen wird , eine Verbindung von der Kandel » .
Hochschule . Sie selbst verrieten sie nicht . Der Staatsanwalt be¬
antragte eine Gefängnisstrafe von einem Monat . Das Gericht er¬
kannte auf drei Monate Festung , die im Gnadenweg erlassen wer¬
den sollen , wenn die Eerichtskosten bezahlt werden .

Der Mann mit den 41 Bräuten
> Ein betrügerischer Don Juan vor Gericht

fm . Karlsruhe , 16 . Okt . Ein raffinierter Heiratsschwindler batte
Pch in der Per on des 42jährigen vorbestraften in Scheidung leben¬
den Schneiders und Versicherungsinsvektors Karl Keinrich Kraft
aus Nidda , zulent in Labr i . B . wohnhaft , vor dem Karlsruher
Schösfengericht unter dem Vorsitz von Amtsgcrichtsdirektor Dr . F .
Müller wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle zu verantworten .
Der Angeklagte wurde am 23 . August dieses Jahres verhaftet und
befindet sich seitdem in Untersuchungshaft . Nach der Anklage hatte
er sich an drei heiratslustige Damen berangcmacht . ihnen glau¬
ben machend , datz er sie heiraten wolle , Verhältnisse angeknüvst
und Geldbeträge von rund 3060 , U adgeknövst . Wie sich aus der
Verhandlung ergab , hat er sich unter Verschweigen der Tatsache ,
daß er zweimal verheiratet und Vater von Kindern war , mit
insgesamt 41 Frauensoersonen in Liebesbeziehungen eingelassen ,
doch sind nur drei Fälle non Heiratsschwindel angcklagt . Wohl
die schlimmste Enttäuschung an ihm erlebte eine 42jäbrige Krie¬
gerwitwe von hier , die ihm glaubte , datz er sic ehelichen wollte
und ihn daraufhin drei Jobrc lang verköstigte und seine Wäsche
wusch, bis sie erfahren mutzte , datz er verheiratet , stellenlos und
ohne Mittel war und sic mit anderen betrog . Er machte ihr vor .
ein gutgehendes Geschäft mit Vertretern in verschiedenen Orten zu
baden , bis sie gewahr wurde , datz die „ Vertreter " Frauen
waren , mit denen er sie hinterging . Es gab eine heftige Auseinan -
dersctzun-z . in deren Verlauf er von der temperamentvollen Witwe

" kräftige Dockvkcifeu bezog. Seinen beschaulichen Lebenswandel
-sucht er ibr damit zu entschuldigen , datz er schwer krank und ihm
-y»m Arzte die Arbeit verboten sei .'

Nicht minder betrogen wurde ein 34iäbriges led ' ges Zimmer¬
mädchen aus Herrenalb , welches er im Jahre 1924 kennen lernte , ^
-und das sich ebeninlls in der Hoffnung , datz er sie heiraten werde ,
mit ihm einlictz . Sie bat er fortgesetzt angeoumvt . so datz sie nach
und nach annähernd 600 Mark Io« wurde . Hinzu kommt noch, datz
das Verhältnis nicht ohne Folgen blieb .

Finanziell am meisten geschädigt wurde eine 31 Jahre alte
Köchin aus Weingarten , der er ebenfalls in glühenden Liebes¬
briefen die Ebe in Aussicht stellte und vormachte , eine gutbezahlte
Stellung innezubaben . Er nabm ibr ibre Ersoarnisse in Höbe von
2100 Mark ab , angeblich , um sie zum Ausbau einer Existenz zu be.
nutzen , während er das Geld für seinen Lebensunterhalt verwen¬
dete . Der Vorsitzende verlas einen der vielen Liebesbriefe an sie .
in welchem er schreibt : „Sie lieb und brav . Du weiht ja . die Welt
ist schlecht " ( !) . Auf dem Richtertisch befindet sich eine ganze Schach¬
tel mit Liebesbriefen an leine Geliebten , in denen ebenso viel von
feinem Liebes - wie von seinem Eeldbedürinis die Red « ist. Des
weiteren bat sich Kraft mit einer 36iäbrigen Buchhändlerswitw «
von hier eingelassen , der er 10 Mark abschwindelte . Schließlich
marschiert unter den Zeugen noch eine geschiedene Frau van hier
auf , die der Angeklagte nicht angeoumvt bat . wobl aus dem
Grunde , weil er sic wirklich heiraten wollte . Die Aussagen der

Zeugen triefen nicht gerade von Liebenswürdigkeiten für den An¬
geklagten , der von der betrogenen Kriege

'
rwitwe als „D r e ck-

s v a tz" bezeichnet wurde . Einer seiner Heiterkeit erregenden Briefe
verzeichnet den schönen Satz : „Zusammenhalten in Freud und Leid
bringt Glück und Frieden allezeit !" Der ärztliche Sachverständige
bekundet , datz der Angeklagte willens - und charakterschwach , aber
vollauf zurechnungsfähig ist . Der Staatsanwalt beantragte VA
Jabre Gefängnis . Das Gericht erkannte wegen Betrugs im wieder¬
holten Rückfall in drei Fällen , verübt in fortgesetzter Tat , aus
1 Jahr 2 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat 3 Wochen Unter - ,
suchungsbaft . Dem Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 4 Jahren aberkannt . • ~

Ein Richter vor Gericht
Das erweiterte Schöffengericht Heidelberg verhandelt gegen den

früheren Mannheimer Amtsrichter S t r ü b e l von Mannheim
wegen unsittlicher Handlungen im Amt . In der über mehrere Tage
sich erstreckenden Verhandlung wurde nunmehr die Zeugeneinver¬
nahme zu Ende geführt . Aus diesen Aussagen gebt hervor , datz
Strübel mit Frauen , insbesondere Prostituierten , die ihn auf sei¬
nem Amtszimmer ausgesucht halten , um Strafaufschub für sich
oder ihre Männer zu beantragen , unsittliche Beziehungen ange -
knüpst hat bzw . anzukniivsen versuchte . Einigen Frauen bezahlte
Strübel auch die gegen sie ausgesvrochencn Geldstrafen . Andere
Frauen nahmen seine Einladung , ibn während der Abwesenheit
seiner Frau zu besuchen , an . Von den Zeugen , wie Bllroversonal
des Amtsgerichts usw . wurde ausgesagt , datz Strübel ausfallend
viel Frauenbesuche empfangen habe . Wenn man zu ihm ins Amts¬
zimmer habe kommen wollen , so habe man ' immer erst durchs
Schlüsselloch geseben . ob er nicht auch gerade Damenbesuch habe .
Sväter habe sich Strübel in seinem Amtszimmer einen Riegel an¬
bringen lassen . Strübel bezeichnet die Zeugenaussagen der Frauen ,
soweit sie ihn unsittlicher Handlimgen bezichtigten , als erlogen .
Die Anbringung eines Riegels sei - deshalb erfolgt , weil er als
körverlich starker Mensch sehr unrer Schweißausbruch zu leiden ge¬
habt habe und im Büro mehrfach das Hemd wechseln mutzte .

Der 3 . Verhandlungstag brachte die Ploidoners . Staatsanwalt
Schmitz ( Mannheim ) bezeichnet « die Haltung des Angeklagten
Amtsgerichtsrais Strübel als iür einen Richter beschämend und
unwürdig . Er beantragte eine Gesamtstrafe von VA Jahren Zucht¬
baus und 5 , Jahren Ehrverlust . Ilm 8 .30 !lbr abends wurde vom
Schöffengerichtsvorsitzenden , Amtsgerichtsrat Schüler , folgendes
Urteil verkündet : Der Angeklagte Karl Franz Strübel wird
wegen sittlicher Vergeben im Amt in zwei Fällen und
wegen vassiver Bestechung in drei Fällen zu 2 Jahren 2 Monaten
Gefängnis verurteilt . Wegen Begünftiguna und Bestechlichkeit im
Amt wird er ircigesprochen , in zwei Fällen wegen vassiver Be¬
stechung das Verfahren eingestellt . — Der Antrag der Verteidi¬
gung auf Aushebung des Haftbefehls wurde vom Gericht wegen
Fluchtgefahr abgelehnt .

Umfangreiche Diebereien eines Dienstmädchens
fm . Karlsruhe , 17 . Okt . Unter der Anklage wegen Diebstahls

hatte sich vor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe
(Einzelrichter Amtsgerichtsrat Ravo ) das 22jährige Dienstmädchen
Elise B . aus Plitersdorf bei Rastatt zu verantworten . Die Ange¬
klagte hatte seit dem vorigen Jahre bis in diesen Sommer hinein
ihrer Karlsruher Herrschaft nach und nach Dutzendweise Klei¬
dungs - und Wäschestücke, Bestecke . Gebrauchsgegenständc , sowie
Wert - und Schmucksachen im Gesamtwert von rund , 4000 ,tt ent¬
wendet . Die Diebstähle beging sie in solchen Mengen , datz sie zum
Fortschasfen der Beute einen Lastwagen benötigte . Die gestohlenen

'
Gegenständ « verschwanden in der Wohnung ihrer Eltern in Plit¬
tersdorf . Das

'
Gericht verurteilte die Angeklagte , über den auf

vier Monate Gefängnis lautenden Strafantrag des Amtsanwaltes
hinausgebend , zu sechs Monaten Gefängnis .

Mordprorefi Werner vor Sem Reichsgericht
XodesutrfeU Werner bestätigt

ver Freitpruch von Lrau Märkte aufgehoben
DZ . Karlsruhe , 17 . Okt . Aus Leivzig wird uns gedrahtet : Der

erste Strafsenat des Reichsgerichts verhandelte beute die Revision
des zum Tode verurteilten Gattenmörders Kriminalkommissar Wer .
« er aus Karlsruhe und die Revision der Staatsanwaltschaft gegen

durchaus berechtigt geweien . Aber auch in materieller Hinsicht sei
ein Rechtsirrtum nicht zu erkennen . Das Urteil ergebe zweifelsfrei
alle Tatbestandsmerkmale des überlegten und vorsätzlichen Mordes .

Unbegründet sei auch die Revision des Staatsanwalts gegen den
Freisvruch der Mitangeklagten Ehefrau Märkle . Das Urteil ent¬
halte keinen Widerspruch . Die Märkle habe jedenfalls nicht da¬
mit rechnen können , daß Werner das Aricnik zur Tötung seiner
Frau verwenden könne . Sie ( die Märkle ) habe allerdings einmal

j Sport
- !

Bezlrkr -Schau -Turnrn des s . Bezirk » In Offenburg.
Am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr beginnend , fin ^ t .

Saale der . Drei Könige " ein BczirkSfchauturnen der Ardeiterturner J -iJ
Hierzu entsenden die meisten Verein « des S. Bezirkes , fo yretdurg ,
Micterrdeinl , Kehl , Obcrkirch , u . a . ihre Aktiven , um »u zeigen ,
Arbeitersport zu leisten imstande ist . Offenburg wird mit seinen TiE ,
Turnerinnen und Kindern einen großen Teil des Programms beftreA ;
cbcnialir wird der Arbeitcriängerbund Offenburg mit einigen
aufwartcn . Aller in allem kann im voraus schon versprochen werden ,
ein gediegener Programm zur Abwicklung kommt , dar beweisen soll,
jede Sportart tu der Arbeitcrturnbewegung gepflegt wird . Soll ottt .
Veranstaltung ihren Zweck crrelchen , dann mutz di« Arbeiterschaft. . . - - - - - -- -f!"vurgS auch erscheinen . ES mutz einmal an dieser Stell « gesagt w«'
datz die Verhältnisse in Offenburg in Punkto Arbeitersport direkt
lös find . Die Arbeiterschaft OffcnburgS möge deshalb di« Verauslag
der Arbeitcrturner befuchen und der Bewegung beitreten . — NachwOsÄ
1 Uhr findet ein Handballwettspiel zwischen Offenburg 1 und 20'** »
beim 1 auf dem Sportplatz gegen die Ztcgelscheuer statt . Auch Si«*j“ * • - . - - Jtät **füt einen guten
stehe Plakate .

Besuch geworben . Abend « 8 Uhr ist Tanz .

Futzballvorschau (Freundschaftsspiele ) . .
Die serienlofe Zeit wird reichlich dazu benlltzt , alt « Beziehungen n>Ä

»cu auszufrischen . oder um neue Freunde zu gewinnen . Au » ö'
A

Grunde treffen sich am Sonntag : Beiertheim --- Bulach , Grün >v«A
dach — Durmersheim , Daxlanden — Rastatt , Mörsch — Mühlburg . »A
garten — Packer , A .D .V . Rüppurr — Ottenhausen , Forchbeim — 1
lach . Neurtul — Wacker , und Durmersheim — Forbach . m

An Jugendfpielcn finden statt : in der 1. Grupe LiedolSheim — ® ,
Winkel . Kniclingen — Neuburgweier . In der 3. Gruppe BuckenbctS »
LcliSbeim , Pforzheim — Slein und Pforzheim I . Jug . — Kleinsie »

^

Handball
- Der morgige Sonntag bringt wiederum zahlreiche spannende

Kandel empfängt HagSfeld , Linkenheim hat KarlSrube - Süd zu ^Darlanden steht mit feiner I . und 2 . Mannschaft aus dem Athlet ««^
Blankenloch gegenüber (10 bzw . 11 Uhr ) . In Gruppe 2 empfängtA
roldSau Ettlingens beide Mannschaften . Die beiden Neulinge 7for , Ä
und Aue a . Rd . geben sich in Forchheim ein Stelldichein (2 Uhr ) .
rubc . 2chutzfport,bat Muggensturm als Gegner und wird alle
baden , mit den Gästen fettig zu werden . Rintheim — Bruchsal ist *
ziemlich schwere Sache für den Platzbesitzcr . Auch die beiden rcsu'

,
Spiele Turläcki — Untergrombach und Niesern — KarlSriihe -West ,
di« Einheimischen im Vorteil sehen . Hoffentlich ist unsere » Hand »""
biescSmal ein besseres Wetter als am letzten Sonntag befchieben . A . -

j;
Für Berichterstatter : Dienst der Zentrale (Karlsruhe

von 18.3(1 bis 19.30 Uhr . |

♦

| Mus der Stadl S)urlach
Sozialdemokratische Partei . Die Reichsarbeitsgemeinschaft

Kinderfreunde Durlach veranstaltet beute Samstag abend
8 Uhr im Stadt . Vortragsiaal einen Lichtbildervortrag über :
Zeltlager Schweiz in Wort und Bild "

. Unsere Leser und Lest'^nen , sowie alle Freunde der sozialistischen Kinderlreundebewtü "
,,werden gebeten , diese Veranstaltung durch starken Besuch zu >in '

stützen.
Aus der Stadtratssitzung vom 18. Oktober

Eine Einsprache gegen die Feststellung der Bau - und Stro ^
sluchten im Lutzgcbiet wird als unbegründet bezeichnet ; dltst .
!oll anlätzlich der Bauvlatzumlcgung endgültig verbeichieden
den . — Ein Gesuch der Mieter des städt . Baublocks an der * .J
Straße um Ermäßigung der Miete wird abgelehnt . — Das
der Wilhelmine Böhm um Erlaubnis zum Betrieb der Schan ^ i
Ichaft „Zur guteil Quelle " in der Rittuertstratze kann nicht
wartet werden , da ein Bedürfnis zum Betrieb der Wirtschaft ^
vorliegt . — Anstelle des verstorbenen Maurermeisters Höfel
Maurermeister Schweizer in die Baukommission berufen . " 2 ,
im Voranschlag für Leibesübungen und Jugendpflege vorgeie »^
Mittel werden entsprechend dem Antrag des Stadtamtes für a
besübungen und Jugendpflege verteilt . — Die Kartosfelliem ' n
für das Städt . Krankenhaus wird dem Gutsbesitzer David
übertragen . — Die Gesuche um Nachlaß bzw . Ermäßigung der ^
meinde - und Eebäudesondersteuer werden nach den Anträgen ^ ,
zuständigen Kommission verbeichieden . — Zur Stadtoerord «^
Bezirk « , und Kreisabgeordnetenwahl wird die Stadt in 14
bezirke eingeteilt . — Die Zahl der Arbeitslosen hat sich auch
letzten Woche wiederum um 12 erhöht .

Kinderfreunde ^
öefllc abcild halb 8 Uhr findet im Städt . Vortragssaal ein

trag statt über „Da , Zeltlager Schweiz in Wort und Bild " -
Genossen , besucht die Veranstaltung eurer Kinder !

I*
den aufsehenerregenden Freispruch der Geliebten Werners , die
ZSjahrige Putzfrau Luise Märkle , gegen die seinerzeit gleichfalls die
Todesstrafe beantragt war .

Die Revision des Angeklagten Werner stützt sich in der Haupt¬
sache darauf , datz die vom Verteidiger beantragte Ladung des Pro¬
fessors Grone ans Heidelberg als Sachverständiger zu Unrecht ab¬
gelehnt worden ici . Gerade dieier Sachverständige hätte u . A . ein
sexuales Hörigkeilsoerbältnis des Angeklagten Werner »tt der
Märkle feststellen und damit den Ausschluß der Ueberleguitg über¬
zeugend dartun können . Dann aber hätte auch dieser Sachverstän¬
dige über das vsvchologische Verhaltest der Ehefrau Werner ein
aufichlutzreiches Gutachten abgebcn können dadin , ob nicht etwa

. doch aus Gcmütsdevresiion ein Selbstmord vorlicge .
Demgegenüber führte der Rcichsanwalt aus , datz diese Versah -

rensbeichwcrden unbegründet seien . Die Gründe , die das Schwur¬
gericht veranlatzi hätten , auf den Sachverständigen Grone zu verzich¬
ten , seien in sich geschlossen und ausreichend . Das Gericht habe an¬
genommen . datz es diele Fragen auf Grund eines anderen Sach¬
verständigengutachtens van sich aus habe entscheiden können . Nach
der ständigen Rechtsprechung des Reichsgerichts sei es dazu auch

einen Verdacht gehabt , aber dieier Zweifel stellte noch nicht die
glaubhafte Kenntnis dar . Nicht beantwortet bade aber das Schwur¬
gericht die Frage , ob eine fahrlässige Tötung im Sinne des 8 222
des Strafgesetzbuches bei dkr Märkle in Betracht komme . Aber auch
ein « solche müsse nach den vorliegenden Umständen verneint weiden .
Werner habe jo alle ihre Bedenken damit zerstreut , datz er äußerte ,
er müsse etwas Besonderes vrobieren und sie ( die Märkle ) sei eine
„saudumme Gans " .

Das Reichsgericht bat in seinem Urteil das gegen Werner ergan¬
gene Todesurteil bestätigt , auf die Revision der Staatsanwaltschaft
aber den Freispruch der 35jäbrigen Putzsrau Luise Märkle aufge¬
hoben und damit die Sache zur neuerlichen Prüfung an die Vor -
instan » zurückoerwielen .

Zur Begründung dieier letzteren Entscheidung , die gegen den An¬
trag des Reichsanwalis getroffen wurde , bat der erkennende Senat
u . a . ausgefllhrt , datz die Vorinstanz eine ganze Reihe von Tatum¬
ständen überhauvt nicht geprüft habe , die das Vorliegen einer fahr¬
lässigen Tötung bei der Mitangeklagten Märkle rcchtiertigen würde .
So batte die Märkle bei vflichtgeinätzer Anwendung der Sorgfalt
dgrauf kommen müssen , datz das von ihr besorgte Eist zur Herbei¬
führung des Todes eines Menschen dienen sollte . /

Demonstrationsoerbot
Das Bezirksamt Karlsruhe erläßt unterm 17 . Oktober

Verbot : „Auf Grund des Artikels 123 Absatz 2 der Reichsversa !'
^ ,

werden bis auf weitere - für das Gebiet der Stadt DurloM ^
Versammlungen unter freiem Himmel ( Umzüge und Kunde '' j
gen auf öffentlichen Straßen und Plätzen ) wegen unmittc '

^ ^
Gefahr für dir öffentliche Sicherheit verboten . Veranstaltung ^

^
sellschaftlicher oder kirchlicher Art , soweit sie herkömmlich und %
besonderen politischen Charakter sind , werden durch diele ^
nung nicht betroffen .

"

Warum find Aufwaschtische so schnell unansehnlich ? ^
Ganz einfach — man mutz sie tüchtig scheuern und bürste " - ö

die häßlichen Fett - und SchmuhschiMcn »on den Wandung ^
entfernen . Durch dieses heftige Bearbeiten wird das MetaU i/
gerauht , es verliert seine glatte Oberschicht und dadurch si»
schönen Glanz . Abgesehen davon , datz das Aussehen - leidet '

Lfjt
1

bemerken , datz sich an dem rauhen Metall der Schmutz zist
'

setzt und mit der Zeit immer mehr Kraft und Ausdauer
bcriing beansprucht . — Das neue Aufwasch - , Svül - und -7 j,t'
gungsmittel „iM >" hilft bei allen Schmutzarbeiten und, ' st Lpt1,
vielseitigen Verwendungsmöglichkeit wegen eine wirklich 1
lässige Hilfe für die Hausfrau .

Schlafzimmer
mit SvicgeOchranl

Mark 250 . -
MÖbelhatis

Maier «mo
Weinheimar

32 ftronrnCrafce 82

Prima « onzertzithertn .Ä4ft,umftönDc.i . whrbill abzug Anzniv L b :»
: «MrAaendS RSh York -

stratze io n r st <<62

S 5

ebs vollendete selbsttätige Waschmittel,einfachim (gebrauch,
liefertschneeweiße Wäsche undist vollkommen unschädlich.
1Paket hO Pfennig • 1Doppelpaket 75 Pfennig
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Veranstaltungen
a SamStag , b«n 18. Oktober 1930.
BobtfQcf Sanbt «t6cotfr : Scherz, Dari re , Ironie und tiefere Bedeutung .

20 Uhr.
Dar grob« AttrakttonSprogramm . 20 Uhr.

Achauburg: Di« grob« Sehnsucht.»tlantif .Lichtspiele : Die Himm«lhunl>« .« lorta -Palaft : Opfer . — Sanatorium »Zur Liebe ' .
Union -Theater : Fröulein Lausbub .
Aesibenz-Ltchtsptrle: Ein Tango für Dich .« bcinftrandbad RappenwSr «: Rund - und Tonderflüge mit dem Waller.

flugzeug »Secfchwalbe' . TSgl . von 11 bis 17 Uhr.« ad . Lichtspiele : Glühend« B«rg« , Flammendes Herz. 20.30 Uhr.« tiid». Festhalle : Grobes verbandSfest der Deutschen Metallarbeitervcr -
bander . 19M Uhr.«>n>rach,saal : JllichS Atchervereln Karlsruhe : Konzert, ayschliebend Ball
<50iädrigeS StiftungSfe ) .

PHSnih -Stadion : Kosaken -Reiterspiel« . 4 .30 Uhr.

Sonntag , den 19 . Oktober 1930.
Badisches LandeStheatcr : GötterdSmmerung . 17 Uhr.
Colosseum: DaS groß« AttraktionSprogramm . ISA und 20 Uhr.
Schauburg : Die grobe Sehnsucht.
Allantik -Lichtspicle : Tie Himmelhundc .
Gloria -Palaft : Opfer — Sanatorium »Zur Lieb« ' .
Union -Thcaicr : Vorm . 11 Uhr : DaS Wunder der Schneeschuhs. 1 . Teil .
Residenz . Lichtspiele : Ein Tango für Dich .
Bad . Lichtspiele : Glühende Berge , Flammendes Herz . 16 Uhr.
Union -Theater : Fräulein Lausbub .
Rheinstrandbad Rappcnwört : Rund - und Sonderflüge mit dem Wasicr-

slugzcug . Sceschtvalbe' . Tägl . von 11 bis 17 Uhr.
Städtisches KonzcrthauS : Wann kommst Du wieder . 19lb Uhr.
Ttädt . Fcsthaue : Ländcrkampf im Ringen . 18 Uhr . lBaden -Psalz -SIfatz.

Lothringen ) .
Kühler Krug : Gesangverein »Lasiallia' VolkSltederabend mit Ball .

16 Uhr.
Phänix -Stadion : BcrbandSspiel K .F .V . - Phönix . Anschl . Kosaken -

Rciterspiele . 2 .15 Uhr.

»e i r chw « » h e :
Darlanden : TasS Frosch, Gasthaus zum Lamm , Gasthaus zur Lind« ,

Festhalle, zur Albsicdlnng, Künstlcrkncipe, Karlsruher Hof: Grobes
Tanzvergnügen .

Rüppurr ' : Zum Hirsch , zum Schloß : Grobes Tanzvergnügen .
Weingarten : Zur Kärcher-Halle : Grobes Tanzvergnügen .
Wolfartsweier : Zur neuen Friedenslind « : Großes Tanzvergnügen .

Sie sind nicht korrekt angezogen ,
wenn Sie keinen Wert daraus legen, paffende Handschuhe zu Ihrer Herbst,
garderobe zu haben . Schöne Handschuhe gehören zum guten Kiew . Man
trägt Handschuhe nicht nur um die Hände vor Kälte und Schmutz zu
schützen , nein , Handschuh« sind eine Modeartikel , der in so schönen Aus¬
führungen gebracht witd , wie Schuhe. In altbewährter Erfahrung und
mi« bestgeschultem Personal pslegt die Firma Rud . Hugo Dietrich in
alter Tradition und Liebe ihre besondere Handschuhabtetlung und bietet
darin dar Modernste und Schönste, was aus dem europäischen Markt zu
beschassen ist, zu mäßigen Preisen .

Herrenanzugstofte
für Spatlahr und uiinter
in enorm großer Auswahl empfiehlt

Uiim. Braunagel, ««m»?j
• MM UHU

Möbel aller Art!
Einige Beispiele : 1779

Schlafzimmer Birke,kompi . • • • .'mit , neues hochmod . Zimmer . ***» *»•
Schlafzimmer Eiche,kompi _roll abgesperrt , 180er Schrank •
KQCbe ns . lasiert
viiiett , Tisch . 2 Stühle . 1 Hocker
Wohnzimmer Eiche .“lite« ,140cm,Tisch.4PolsterstUhle

ÄÄrinaimicher
OUR H9QSt6ld * Endstation Linie 7

Lieferung frei Haus
Bei Umarbeitung , Reparaturen . Aufbeixen .

Aulpolieren werden Möbel kostenlos
abgebolt mit eigenem Auto

17».-

Ainlliche gHnnnwnHMiCT
Ansrechterhaltung der öffentliche «
Ruhe und Ordnung i« Durlach .

. Aus Grund de« Art . 123 Abs . 2 der Reich »
^ ' !affung werben bis auf weitere» für da»

der Stadt Durlach aüe Bersammlunger
: a freiem Himmel (Umzüge und Kund
Ablagen aus öffentlichen Siraßen und Plätzen)
, ^ tn unmittelbarer Gefahr für die öffcnt

Sicherheit verboten
>,Veranstaltungen gefeUfchaftlicher oder lirch»
t ^kr Art , soweit sie herkömmlich und ohne
. stonderen politiichen Charakter sind , werden
' tch diese Anordnung nicht betroffen. OZ80
Karlsruhe, den 17 . Oktober 1430. >*«9

. ®at». Bezirksamt — Polizeidirektlon .

3agd-Verpachtung
j ? a* Forftamt Karlsruhe verpachtet am
jl
°"«er»tag . den » » .Oktober d».J ». , l » Uhr .

»j, der Forstschule iFasanengartenichlötzchen)
domänenärarische Zagv

, Nrupforzerkopf
^ Markung Eggensteins 208 na Wald und

Mer und die zugehörige
i ärarische Vorlandjagd
ẑ dlarkung Eggensteini 2 ha Vorland 27

^ inftrom aus 6 Jahre vom 1. Februar 1931
»„̂ d -ngungen und Pläne zur Einsicht Forst
»». starlsruhe . AuSkanst an Ort und Stelle
^ >cr Häuf , Leopoldryaien . 1469

^
Bah! der Stadtverordnete«.

'» litdung zur Wahl und zur Einrei
chung von Wahlvorschlagslisten

tzl: Gemäß 8 20 und 30 der Gemeind«
z^ wrdnung lädt der Stadtrat hiermit

Neuwahl der Stadtverordneten ein
Hut' Die Neuwahl findet laut Berord
i,. ^ des Bad . Ministeriums des 3tt
IjjJ am Sonntag , den 18 . Novembe,

s .
' n der Zeit von 9—18 Uhr statt .

<>» wählen find 84 Stadtverordnete .
Uhh Bezeichnung der Stimmbezirk «
hx, Mahlräume wird durch Anschlag an
dz, Lerkündigungstafel des Rathauses
lihjg Demeindesekretariate und an An

^staulen bekannt gegeben.
Gewählt wird nur mit amtlich her-

Stimmzetteln , die im Wahl -
Jtt *. , ?.ufliegen werden : andere Stimm -

sind ungültig .
Wahl findet statt nach dem

dthMiatz der Verhältniswahl auf Grund
7

“ 'tonet Wahloorschlagsltftrn .
ist jeder mindestens 25

tsth, alte Wahlberechtigte , dessen Wahl -
^ nicht rubt .

Wahlvorschlagsliften sind spä -
»»rest NM 17 . Tage vor der Wahl . d . i.^ ber ic? ,nm Donnerstag , den 30. Ok-

8 l ^ Uhr , bei mir einzureichen.
®ie

‘ Aber ihre Beschaffenheit schreibt^ nieindewahlordnung vor :
J -J!« Wahlvorschlagslisten dürfen

als doppelt soviel Namen und
rals^ mindestens ebenlovtel Namen ent-

ff^ nlg Gemeindeoerordnete,u wäh-
Sie m

zu wäh
rsie muffen von 10 in der

Wahlkartei aufgenmn
. b ) ver lorten unterzeichnet sein .

gbt “ob Vornamen aufzufübren .fieairS^ nb . Berns m»h 9Rofinnrt ist ja
Ver-

. und . . .
. Beruf und Wohnort .°^ i«hk »! ?W ^ eu . daß über ihre

e)
' t

^kein Zweifel besteht.
sAilen Wadloorschlagslisten müssen er-

.
sie

o, — « *norianafls :
”1. *bent Wählergrupven

l^ lerarn"̂ " ' welcher Vartei oder
R * .berrübren . In gemein-

w -steien ^" ^ ßlvorschlagslisten mehrerer
muß

welchernx werden ,
Lst? erherWoblergrupve der einzelne
laßt darf g2?^ ort Zn mehr als einer

Ihn,
T sich kein Bewerber Vorschlägen

SozialdMkraiildie Partei Deutfchlands
Ortsuerein Kartsrutio
JMIUwoch , den 22 . Oktober 1980 ,
abends 8 Uhr , im grollen Saai
des Restaurant „ Friedrtchshof

neue und oe » nta >tfPianos
empfiehlt
Ludwig

schwelsgut
KlaviergeschSft

ErbprinrMstrsBe 4
beim Bondeilplatz

Tagesordnung

Mitgliedsbuch
Vorstand

Ortsgruppe
Karlsruhe

» -zimmerwvhuung
in Mühlburg zu mieten
gesucht , evtl Tausch mit
e. ich . 2-Zimmerwohng .
Lachnerstr lOff.m .PreiS«
ana . unt k . 186 / an dar
BolkSfreundbüro erbet

Slnt möbl .Zimmermit
eletir. Licht fofort oder
später zu vcrm. [Sl 13y
Schützenftr . 82 , o.St r .

Leere » Zimmer an
einzemePersonzu vcrm.

Kaufmann , Bottek -
auerstr . 17,4 .St r [6661

möbliertes Zimmer
zu vermieten . 3331160

Rüppurrer Str . 22 ,
4. Stock bei Segler

Gute v
x Geige

billig zu verk. W1166
Hirichstrasie117,4 .St . r.

c» Mit der Wahlvorschlagsliste ist eine
unterschriftliche Erklärung jedes Bewer¬
bers einzureicken. dah er der Aufnahme
in die Wahlvorschlagsliste zugestimmt
bat.

e) Die Unterzeichner einer Liste haben
bei deren Einreichung einen Vertrauens¬
mann und einen Stellvertreter aus ihrer
Mitte zu benehmen , die zu ihrer Dertre
tun« dem Bürgermeister qeaenllber , ins
besondere auch zur Zurücknahme und
Aenderung der Wahlvorschlagslisten als
ermächtigt gelten . Fehlt es an einer sol¬
chen Benennung , so gilt der erste Unter¬
zeichner als Vertrauensmann , der zweite
als sein Stellvertreter .

}0. Soweit eine Wahlvorschlagsliste
Nängcl aufweist , die die Ungültigkeit
»er Liste oder einzelner Wahlvorschläge
wr Folge haben müssen , sind sie von der
Wahlgeschäftsstelle im Benehmen mit
dem Vertrauensmann spätestens bis zum
Ablauf dees 12 . Tages vor dem Wabl >
tag , d. i . , bis »um Dienstag , den 4 . Nov.
zu beseitigen. 1466
.. 11 . Bis zum gleichen Tage können die
amtlichen elngereichten Vorschlagslisten

durch eine Einheitsliste ersetzt werden.Dieie muß den oben erwäbnteii Vor-
chriften 8a—s entsprechen und minde>
stens foviele Wablvorfchläge enthalten ,als Stadtverordnete zu wählen sind : sie
muh außerdem von den Vertrauensmän -

rechtzeitig eingereichter
Vorschlagslisten unterschrieben sein .

12 . Gemeinsam mit der Neuwabl der
Stadtverordneten wird geinäh 8 6 der
Kreiswahlordnung die Neuwabl der Be¬
zirksrät « und Kreisabgeordneten vorge-
nommra . ( vgl . darüber Bekanntmachungdes Dezirkswahlleiters für den Amtsbe¬
zirk Karlsruhe vom 22. Sevt . 1930)

Karlsruhe , den 16. Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister .

kttlinger Anzeigen
Einladung

zur Wahl der Gemeindeverordueien der
Stadtgemeind « Ettlingen , der Bezirksräte
und der Kreisabgeordneten de» Bezirks

Ettlingen
Nach Vorschrift der Gemeindeordnung

bat die Neuwahl der Gemeindeverordne
ten stattzufinden

Es sisisd in der Gemeinde 80 Gemeinde^
verordnete zu wählen .Die Wahl findet nach Anordnung des
Ministeriums des Innern am

Sonntag , den ~16 . November 1930
»on vormittags 9 Uhr bis nachmittags

Ubr statt .
Durch Beschluh des Gemeinderats wurde

die hiesige Stadt in 7 Wablbezirke wie
folgt eingeteilt :

I . Wahlbezirk
Wahllokal ' Schillenchuse, I . Stock ,Zimmer Nr . 1

Buchstabe : A . B . T . D.

Ütabanü Der MnniliMttl-
unD SklkMeMriter

Aufruf
zur Sffentltchen

Brauereiarbeiier-
Versammlung
am Montag , den 20. Oktober , abends 8 Uhr

im Bolkshaus
Tagesordnung :

Profest gegen das Diktat des Mittel-
badischen Braverei-Berbavdes ans
Kurzarbeit nnd Lohnabbau . «7.

Die Belegschaften begeben sich gleich nach
Geschäftsschlutzgeschloffen z. Versammlung

Der Vorstand

II . Wahlbezirk
Wahllokal : Schillerschule. I . Stock .

Zimmer Nr . 2
Buchstabe : E . F . E .

III . Wahlbezirk
)>lZahllokal: Schillerschule. I . Stock .

Zimmer Nr . 3
Buchstabe : H , I . K .

IV . Wahlbezirk
Wrabllokal : Schillerschule. I . Stock .

Zimmer Nr . 4
Buchstabe : L . M . N . O . P . Q.

V. Wahlbezirk
Wahllokal : Schillerschule. I . Stock.

^ Zimmer Nr . 5
Buchstabe : R . S . Sch . Sv . St .

^ . VI . Wahlbezirk
Wahllokal : Schillerschule. I . Stock .
^ , Zimmer Nr . 6
Buchstabe : T . U . V . W . X , V . 3 .

VII . Wahlbezirk
_ ( Spinnerei )

Spinnerei Kinderschule
( Wirtichaftsgebaude ) , Pforzbeimer Str .

Buchstabe A—Z .
, Bei der Wahl können nur die amtlichbergestellten Stimmzettel gültig abgege-ben werden. Die Stimmzettel liegen imWahlraum auf.
« ^ ^ ^ ilnahme an der Wabl find alle
Deutschen berechtigt, die das 20. Lebens-
abr vollendet und am Wahltag seit sechsNonaten auf der Gemarkung der Gemelnde, ihren Wohnort haben . Im übrigen wird hinsichtlich der Wablberechti

gung , des Ausschlusses vom Wahlrecht,
!° ines, Rühens und der Behinderung -
?er Ausübung desselben auf unsere '■kanntmachung vom 14 . Oktober d. I ,wiesen .
^ Das Wahlrecht wird in Person durch
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgellbt .
gestellt

Stimmzettel werden amtlich her-
Nur wer in die Wablkartei eingetra¬

gen ist oder durlchem Zeugnis des Bür¬
germeisters dem Wablausschuh nachweist ,daß fein Wahlrecht nach Abschluß der
Kartei durch höhere Entscheidung aner¬kannt worden ist . wird zur Wahl zuge -
lassen .

Wählbar ist jeder mindestens 25
Jahre alte Wahlberechtigte , dessen Wahl¬
recht nicht ruht .

wirtscnatt „zum schltr
Damanden
i onntag , 19 . , Montag , 20 . Oktober

Großes Klrchuieih-Fest
ml! Tanzmusik
ff. Schrempp. Printz-Bier , reine Weine,
kalte und warme Speisen , ff. Wurst»
waren , eigene Schlachtung.
Um geneigten Zuspruch bittet >816
Martin Klingle « und Frau .

Heuen sOften
Trauben -Saft

(zur Hsuatrunkbereitung) >816
pro Liter 39 PIB. bei -Kaßbezug empfiehlt

Adolf mitscliele , Kelterei
Haplsrune -mntneini Tal. 0329

Eine Spitzenleistung
im Prelsabnau !
i schlalzlmmer

Eiche , in moderner Aus¬
führung mjnnenspiegel .
weiß .Marmor etc ., sowie

1 KOChe , natur lasiert ,
mod. neuzeitliche Form
zum Gesamtpreis von
nur . RM

möbeihaus
Carl Baum « Co.

Erhprlnzenstr . 80
Kein Lidsn 6666

Stdndig .Lager über R'OZin mer u Küchen

Schuhsohierei
Lederhandlung
mit Agobetrieb
Rhelnltr . 30 (neu . fl. uiestendhalle)

Fr. Emilie Benitz
Die » anabteilnna Kinzig in Kehl vergibi

die Herstellung de» Rampe « an der vstseite
der ne« «« Landsteatzenbrücke bei Kehl (Los I >
mit 27600 vbm Erdbewegung und 6000 qm
Strahenherstellung . AngeboSvordrucke sind
gegen Einsendung von 4RM von der genann »
ten Dienststelle zu beziehen, wo auch die Plan ,
unterlagen eingesehen werden können. Führung
über die Baustelle am 20 .. 22. und 24. Oktober,
vormittag « 10 Uhr vom Baubüro an Eröff.
nungStermin 30. Oktober 1930. vormsttag «. 10
Uhr bei der Bauabteilung Kinzig in Kehl. Zu-
schlagSsrist bi« i«. u . >S301473

Arbeiter! DUZBerücksichtigtbei Eueren j=« ets di« 2nse » = =
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1 Aus meinem Leben (
= 3 Teile in einem Band . =
D Leinengebund RM8 . 50 D
= Partei - und Gewerk - D
= Schaftsmitglieder zah - D
D len gegen entsprechen - D
= den Ausweis denOrga - S
D nisations - Preis von D

RM . 675 =
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eien , daß über ihre Persönlichkeit kein
'

besteht . Soweit zu diesem Zweck" außer dem Familien -

lorschlagsliste zugestimmt

83

ruf und Wohnort ist so deutlich
rben . daki über ihre Berlonlichke

.. weife! . . . . . .. ..
erforderlich. ,st . .
namen und Vornamen auch die bem
Vorgeichlagenen sonst unterscheidende Be¬
nennung einzutragen . Von jedem Vorge¬
schlagenen ist eine unterschriftliche Er¬
klärung beizufügen , daß er der Aus¬
nahme in die Do
hat .

In mehr als einer Liste darf fick kein
Bewerber vorschlagen lasten. Die Wahl -
vorschlagslisten muffen erkennen lassen ,
von welcher Partei oder Wählergrupve
sie berrübren . In gemeinsamen Vor-
schsagslisten mehrerer Parteien oder
Wählergrupven mich außerdem angege¬
ben sein , welcher Parte » oder Wähler -
gruvp« der einzelne Vorgeschlagene (Be¬
werber) angehört .

Die Unterzeichner einer Liste haben
bei deren Einreichung einen Vertrauens¬
mann und einen Stellvertreter aus ihrer
Mitte zu benennen , die zu ihrer Ver¬
tretung dem Bürgermeister gegenüber ,insbesondere auch zur Zurücknahme und
Aenderung der Wahlvorschlagsliste als
ermächtigt selten . Fehlt es an einer sol¬
chen . Benennung , fo gilt der erste Un¬
terzeichnete als Vertrauensmann , der
zweite als sein Stellvertreter .

Spätestens am 9 . Tag« vor dem Wahl¬
tag werden die endgültig fMgestellten
Wahlvorschlagslisten unter Weglassung
der Namen der Unterzeichner veröffent¬
licht .

Das Wahlergebnis wird am Montag ,den 17 . November 1930 , nachmittags 5
Ubr im qroben Natbaussaal gem. 8 41
der Gemeindewahlordnung in öffentlicher
Sitzung endgültig festgestellt .

In Verbindung mit der Gemeindever-
ordnetenwahl findet die Wahl der Be-

anzu- = | Waldstr . 28 Fernruf 7020/21 = =

niiiiiimiiiiiiiiim. . . . ü

Es ergeht hiermit die Aufforderung ,
bei dem Bürgermeister spätestens bis
Donnerstag , den 39. Oktober 1939, nach¬
mittags 5 Uhr Wahlvorschlagslisten für
die Wahl der Eemeindeverordneten ein¬
zureichen .

Bis zu diesem Zeiivunki muffen auch
die Vorschlagslisten für die Kreisabge¬
ordneten - und Bezirksratswahl beim
Bezirkswablleiter eingereicht werden.Die Wabloorfchlagslisten dürfen nicht
mehr als doppelt io viel Namen und
sollen mindestens eben so viele Namen
enthalten , als die Zahl der zu wählen¬
den Gemeindeverordneten beträgt . Sie
muffe » von zehn in der Wählerliste
oder Wablkartei aufgenommencn Per¬
sonen unterzeichnet sein .

Die Vorgeichlagencn ^Bewerber ) sind
in erkennbarer Reihenfolge mit Zu - und
Vornamen aufzuführen . Ihr Stand . Be-

zirksrate und Kreisabgeordneten für den
Amtsbezirk Ettlingen statt . Zu dieser
Wahl hat der Bezirkswahleiter für den
Amtsbezirk Etlingen tmrch Bekanntma¬
chung vom 25. September 1930 bereits
eingeladen .

Die Wablkartei für die Genicindever-
ordnetenwahl bildet zugleich die Wahl¬
kartei für die Wahl der Bezirksräte und
Kreisabgeordneten .

Die Stimmabgabe erfolgt durch dre,
getrennt « Stimmzettel , von welchen je
einer die zu wählenden Gemelndever-
ordneten . Kreisabgeordneten und . Be-
zirksräte enthält . Sämtliche drei Stimm¬
zettel find in einem Wahlumschlag ver¬
einigt zu übergeben. 1462

Ettlingen , den 17 . Oktober 1930.
Gemeinderat ; Der Bürgermeister .

St.Jakobs -Balsam
„Echter “ an Alk . S .— liSi

von Apoth . C . Trautmann . Basel . Haus
mittel ersten Ranges für alle wunder
Stellen,Kramptadem .offsneBeine . Brand
Hautleiden . Flechten . Wolf , Frostbeulenaocnenbrand \ Hchnhmnnnen znrflok
weisen . In den Apotheken zu haben .

« astatter Snzeigeu
Laub-V erst eigerung

Tie Stadt Rastatt versteigert am Dienstag ,
ten 21 . Oktober d». I ». , nachmittag » »/, «
Uhr, 52 Lose Laub von den städt. Alleen und
Anlagen .

Zuiammcnkunst am Ottertzdorser Tor .
Rastatt , den 17 . Oktober 1980. 1472

Der Oberbürgermeister
_ Renner _

Korbweidm-Bkrsteigerung
Die Stadt Rastatt versteigert am Donners¬

tag . den 2» . Oktober , vormittag » 9 Uhr ,
30 Lose Kordweiden , hauptsächlichamerikanische
Weiden.

Zusammenkunft In der Anlage beim Rdein -
seld . 1471

Rastatt , den 17 . Oktober 1930.
Der Ob - ' bilrgermeistrr .

Renner _
Juckern « g de» Weine » « nd Her¬
stellung von Ha«»tr « nk.

Ich mache auf den in letzter Zeit durch die
Preffe gegangenen Erlaß der Ministertumr der
Fnncrn dom 18. 9. 30 über die Zuckerung der
Weiner und Herstellung von Haurtrunk aus»
merlsam.

Insbesondere ist zu beachte « , bah die
Absicht Dranbrumaifche , Draubenmost oder
Wein au zuckern, d «m Bürgermeister « «, !
anzuzetae « ist.

De » Näheren wird auf den Anschlag on der
verlünvigungrtasel aufmerksam gemacht

Rastatt , den 14 . Oktober 1930.
Der Oberbürgermrifter

_ Renn er

Saggenauer Anzeigen
Obstanbau betr .

Am DienStag . den 21 di . Mir ., wird in
Gaaoenau ein Bortrag von LanvwirlschaslSrat
Blaser , der Bad . Landwirtschastrkammer Karls -
ruhe ftattfinden , zu dem die Grundstücksbesitzer
von Gaggenau , Roten,cIS. Michclboch,Sulzbach.
Ottenau und Selbach allgemein und die Grvnd -
stückSbesttzer don Gaggrnau , mit denen in diesen
i agcn eine Besprechung üb er die Anpflanzung
ihrer Grundstücke stattgesunden hat , im beson¬
deren eingeladen werden . Dlefrr Bortrag ist
außerordentlich wichtig, und ich bitte daher
die Grundstückseigentümer , welcheGrvvdstücke
besitzen, die sich sür den Obstbau doraukstcht-
lich eignen , diesem Vortrag beiwohnen zuwollen . Dar Lokal, in bem der Bortrag statt¬
findet, und der Beginn kcSfelben wird noch
bekannt gegeben 14 <0

Gaggenau , in l Oktober 19S0.
Der « ürgermtifttpr

SchnewSH ,
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Dr. med. Keul
Facharzt für Haut - und Harnleiden , Kosmetik
Licht - und Diathermiebehandlung i ?«5

wohnt und praktiziert jetzt
Ritterstraße 5 — Haus Köchlin —

gleich bei der Kaiserstraße , Ecke Zähringerstr .
Telelon 1511 Sprechstunde 11 — 1, 8 — 6

Praxis -Verlegung .
Bin von Stefanienstraße 66

verzogen nach

Kaiserallee 7
Mühlburger Tor 1771

Dr. med.Modrze
Augenarzt

Telephon 6861 Sprechet. S '/.l . 8- 6.

LeftdenBolLsfreMd

Sehr guterhaltener
AinderklaPP -Wage «
billig zu derkausen
Gerwigsir . 25 5. St . r .

Schlafzimmer
hochelegantes Modell,
votiert , und Reform -
küche, kaum gebraucht ,
für 826 Jt . und 160 Jt
llmständewegen gegen
bar zu verkaufen.

Offert unt Nr . 6598
an daSBolkssreundbüro

ticuiff . 2 ) en(u (

ierrentir * 62
6498 vls-ä-vls Palais

VurlacherÄnzeigen

Einladung
zur Wahl der Stadtverordneten der Stadt Ourlach sowie der
Bezirksräte und Kreisabgeordneten im Amtsbezirk Karlsruhe.

Nach Ablauf der Amtszeit der bisherigen Stadtverordnete « findet die Neuwahl

derselben am

Sonntag, 16 . November 1930 , von 9 Uhr vorm , bis 6 Uhr nachm .
statt . ES find 72 Stadtverordnete zu wählen .

Die Stadt ist in 14 Stimmbezirke eingeteilt und zwar :

Stimm¬
bezirk

U m f a I \ e n b Abstimmungsraum

10

11

14

Alte Karlsruher Strafte mit Elfmorgenbruch . Beet -

ien - . Wilbelmftrafte mit Eoetheschule
Allmend - . Auer - , Blattwiesen - . Linden - . Reichen¬
bach - . SüdeMtrafte
Ahornstrafte . Auf den Lissen . Birken -, Fichten - .
Friedrich - , Killisfeldstrafte mit Oberwald . Listen -.
Waldstrafte
Amalien - , Bismarck - , Garten - , Kelter ». Mittel - ,
Palmaienstrafte
Baslertorstrafte , Breite Gasse , Brunnenhaus - , Fin¬
der - , Kirch - , Schloss- , Schwanen - , Werherftrafte mit
Weiherhof
Auf dem Schlöftle , Bäder - , Bergwald - , Ettlinger - ,
Herren - , Luft -, Rittnertftrafte mit Steinlesweg ,
Schlöftleweg . Tiefentalerstrafte
Bergbahn - , Dürrbach - , Eichrodtweg , Fecht - , Goethe - ,
Leopold - , Scheffel - , Schiller - , Sofien - , Turmberg - .
Ubland - , Werderstrafte . Wolfsweg . Zerstreut liegend
Friedhof - , Grötzinger - , Moltke -, Reut - , Roon - ,
Weingarterstmfte
Adler - , Blumen - , Jäger - , König - , Mühl - , Rappen¬
strafte
Gerber -, Kleinbach - . Kronen - , Pfinzttrafte mit Sub¬
weg , Piorzheimer - , Schlachthausstrafte
Lamm - , Sebold - , Svital - , Zehntftrafte

Hauptstrafte
Bersstrafte mit Fischhaus und Emsbühl . Frieden -
Sauvt - , Luisen - , Wilhelmstrafte im Stadtteil Aue
Adler - , Gartenstrafte . Killisseldsiedlung , Linden -^
Waldhornstrafte im Stadtteil Aue

Goetheschule
1 . St . Zimmer 7

Eoetheichule
1 . St . Zimmer 6

Goetheschule
1 . St . Zimmer 1

Schillerlchule
1. St . Zimmer3
Schillerschule
1 . St . Zimmer4

Gewerbeschule
1 . St . Zimmer 6

Handelsschule
1 . St . Zimmer7

Gewerbeschule
1 . St . Zimmer 4
Handelsschule
I . St . Zimmer 8

Die Wahlberechtigten werden zur Teil¬
nahme an der Wahl eingeladen . Wählen
kann nur . wer in die Wahlkartei einge¬
tragen ist , oder durch ein ^Zeugnis des
Oberbürgermeisters dem Wahlausfchuft
nachweist , daft sein Wahlrecht nach Ab -
Ichluft der Kartei durch höhere Entschei¬
dung anerkannt worden ist .

Das Wahlrecht wird in Person mit¬
telst amtlichen Stimmzettels ausgeübt .

Die Wahlberechtigten erhalten wie bei
den Reichs - und Landtagswahlen beim
Betreten des Wahllokals einen Umschlag
und einen amtlich bergsstellten Stimm¬
zettel . welch letzterer alle zugelastenen
Wahlvorschläge unter Angabe der Par¬
teien oder Wählergruppen und der er¬
sten vier Bewerber jeden Vorschlags ent¬
hält . Der Wahlberechtigte begibt sich in
einen der Rebenräume im Stimmlokal
und bat auf dem Stimmzettel durch ein
" - e »z oder sonstige Bezeichnung in dem
hinter jedem Vorschlag vorgesehenen

erkennbar zu machen , welchem er
seine Stimme geben will . Stimmzettel ,
welche dieser Bestimmung nicht entspre¬
chen, sind ungültig .

Die Stadtverordneten werden von den
Wahlberechtigten nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl auf Grund gebunde¬
ner Wahlvorschlagslisten gewählt .

Wählbar ist jeder mindestens 25 Jahre
alte Wahlberechtigte , dessen Wahlrecht
nicht ruht .

Die Wahlvorschlagslisten sind bis spä¬
testens Donnerstag , den 30 , Oktober d.
I ., nachm . 4 Uhr beim Oberbürgermeister
einzureichen . Zur Einreichung derselben
wird hiermit ausgefordert : dieselben dür¬
fen nicht mehr als doppelt soviel Na¬
men und sollen mindestens ebensoviel
Namen enthalten , als Stadtverordnete
zu wählen find . Sie müssen von 10 in der
Wahlkartei aufgenommenen Personen
unterzeichnet sein . In den Wahlvor¬
schlagslisten sind die Bewerber in erkenn¬
barer Reibensolge mit Zu - und Bor -
namen auszufübren . Ihr Stand . Beruf
und Wohnort ist so deutlich anzugeben ,
?° -5 Persönlichkeit kein Zweifel
deiteht . Die Wahlvorschlagslisten müssen
5MMen lassen, von welcher Partei oder

herrühren . In gemein¬samen Wahlvorschlagslisten mehrerer
Darlach , den 18 . Oktober 1930.

1 . St . Zimmer8
Rathaussaal
Rathaussaal im
Stadtteil Aue
Erundbuchamts ,
zimmer im
Stadtteil Aue

Parteien oder Wäblevgruppen mutz
ausserdem angegeben werden , welcher Par
tei oder Wäblergruvve der einzelne Be¬
werber angehört . In mehr als einer Liste
darf sich kein Bewerber Umschlägen lassen .
Mit der Wahlvorschlagsliste ist eine un¬
terschriftliche Erklärung jedes Bewerbers
einzureichen . daft er der Aufnahme in die
Wablvorschlagsliste zugestnnmt hat . Die
Unterzeichner einer Liste haben bei deren
Einreichung einen Vertrauensmann und
einen Stellvertreter aus ihrer Mitte zu
benennen , die zur ihrer Vertretung dem
Oberbürgermeister gegenüber , insbeson¬
dere auch zur Zurücknahme und Aende -
runa der Wahlvorschlagslisten als er¬
mächtigt gelten . Fehlt es an einer solchen
Benennung , so gilt der erste Unterzeich¬
ner als Vertrauensmann , der zweite als
sein Stellvertreter ,

Zusammen mit der Stadtverordneten¬
wahl ( in einem Mahlgang ) werden die
Bezirksräte und Kreisabgeordneten des
Amtsbezirks Karlsruhe gewählt . Es wird
Hierwegen auf die vom Bezirkswablleiter
für den Amtsbezirk Karlsruhe in den
Tageszeitungen erlassene Bekanntma¬
chung vom 22. September 1939 verwiesen .
Die Wahlkartei für die Stadtverordn « -
tenwahl bildet gleichzeitig die Wahlkartei
für die Wahl der Bezirksräte und Kreis¬
abgeordneten .

Die Stimmabgabe für alle 3 Wahlen
findet gleichzeitig und zwar durch Abgabe
von 3 amtlichen Stimmzetteln statt , die
im Stimmlokal ausgegeben werden
( weift : Stadtverordnete , rot : Bezirksräte ,
blau : Kreisabgeordnete ) . Hinsichtlich der
Bezeichnung des Wahlvorschlags , welchem
der Wähler seine Stimme geben will ,
wird auf das oben Gesagte verwiesen .
Die Uebergabe der 3 Stimmzettel hat in
einem Wahlumschlag vereinigt zu er¬
folgen .

Die Frist zur Einreichung der Wabl -
vorschlagsltsten für die Wahl der Be -
zirksriite und Kreisabgeordneten , welche
beim Bezirkswahlleiter ( Bezirksamt
Karlsruhe . Zimmer Rr . 33) einzureichen
sind , läuft ebenfalls am Donnerstag , den
38. Oktober d. I ., nachm . 4 Uhr ab .

Die Neuwahl der Stadträte findet nach
der . Wahl der Stadtverordneten durch
diese statt , 1491

Am Donnerstag, den 16 . Oktober d . J . ent¬
schlief nach langem schwerem Leiden unser
langjähriger Vertreter

Herr

Otto Heuert
Wir betrauern in dem Entschlafenen, der

über 40 Jahre seine unermüdlicheArbeitskraft
und seinen vorbildlichen Fleiß in treuester
Pflichterfüllung in den Dienst unseres Werkes
stellte, einen hochgeschätzten , treuen Mit¬
arbeiter, dem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden. B6«7

Karlsruhe , den 17. Oktober 1930 .

Direktion der
Karlsruher Parfümerie- und Toilette-
seifen-Fabrik F. wollt & sehn Q.m.b.H.

fielen Aucfien meiden *
nUM xuUl

Getoett Mtolßen mkfnck

„Mcfitiy“ bedient Aein !

Getoen Atebden mcAU #
Jledient Aei

rfiutäAabd
Herren - Plüschhose macofarbig

Gr. 6

Warumt
3.60 3.40 2.90 2.60

Herren - Plüschhose “h
Gr . 6 5 4

4.90 4.50 4.20
5 .9D

MÖBEL
Weilhier 30jährigeErfäh
runaen in den Dienst des
kaufendenPublikumsgesietif
sind und über 100000Liefe¬
rungendie LeisfungsFähidkefF
aufdemGebidedenhumliund

einwandfrei beweisen
Oberauoenaudi Sie skhdurch
unverbindWieteidtiouna ihot

Fabrik -Ausstellung

Karlsruhe
Kaiserstrasse 97

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebrüderlrefzger, G.m.b.H, Rastatt

Herren -Oberhemd
Popeline , weiß oder farbig

Burchard ’s Reklame - *
VolkSSOCken reine Wolle , gestr . | |

"

Gelegenheits -Angebot
Ein Posten

Zefir-Oberhemden
mit unterfütterter Brust 2.90

«es :

Rhein - Uiassertlugstation
beim KarlsruherRheinstrandbad

Rappenwört
Vom 18 .- 22. Oktober , täglich von 11 - 17 unr

Oer Oberbürgermeister .

mit dem Wasserflugzeug „Seeschwalbe “

Beste Verbindung : Straßenbahnlinie 2 (fährt von 10 —18 Uhr
viertelstündlich wie im Sommer bis RappenwBrt ).

Eintritt in das Strandbad 20 Pfennig je Person. Die Eintritts¬
karte gilt zugleffchals Zuscliauerkarte(Autbewahrenfür den Frei -
flug). Auf je 100 Besucherentlässt ein Frsltlus. (Bis jetzt etwa 3000
Besucherund gegen 30 Freiflügel . Näheres durch die Tagespresse
Flugscheineeinschl Versicherungbei : verkehrsvereln , Auskunfts¬
stelle KaiserstraBe 168. Eing. Ritterstr.: Reisebüro Karlsruhe 8.-8 .,
Kaiserstr. 229 ; Agentur Oer Hapag . Kaiserstr. 216 ; Uovd - Reisebüro
Goldfaro , Kaiserstr . 181 : MUSIMIOUS Fritz Müller, Kaiserstr . Ecke
Waldstr.; ZigarrengeschäfteEd. Flüge . Kaiserstr 61 : Frleür. Töpper
Kriegsstr. 3a ; Bernhard HOIZ. Karlstr . 64 ; WeißwarengeschättKarl
HOIZSChUh, Werderstr . 48 ; Lotterieeinnehmer F. J . Sonner, Kaiser¬
allee 6 und an der Landestelle. 1467

ueriualtunB des städtischen
uerlcenrsuiesens

Deutsche Lufthansa D D
itneinnugdienst

Mime!
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Meiner werten Kundschaft, Freunden und
Bekannten, sowie der verehrl. Einwohner¬
schaft von Karlsruhe (Südstadt) zur gefl-
Kenntnis, daß ich von der Firma Cusi die

SpanifcheUleinftube
auf dem uierderplatz
die ich schon 2 Jahre führte, jetzt selbst
übernommen habe. e#59
Von jetzt ab unter der Bezeichnung

Weinhaus Sanz
Zum Ausschankbringenwir reine deutsche
und spanische Weine , sowie ff. Beckh -Bi©r*
Eigene Schlachtung» Gut bürgerlicheKüche-

iitiiiiiitiMMimiimitimiiiitHtimiiitiitiMiifimitiniitiitiii

Heule abend ab 7ir Konzert
. . . IUI. IIIII1HIIHIIII " " "

Es ladet hötl. ein ÜU3H $ 3flZ Ue FP8 ^

oiiiiiiiiMi *Hifimiiiiiimiiii iiminiiMiiiiii

""fcischis. Speise -Kartoffel>| !
für den Winterbedarf aus den besten badischen Kartoffelanb ^L -
gebieten, in bekannt guter Qualität , liefert prompt und biiJJJj :

frei Keller an Private und Großverbraucher \
Badische landwirtschaftliche zentral; !
genossenschatt e .G .m.b.H .. Karlsruhe
Büro : Lauterbergstr. 3 ' Lager : Schlachthausstr. 3 - Tel. 4620 -482 :

Schön.,sonn 4Z ! mmcr -
Wohnnng in freier
Lagemit Veranda , Bad .
Speise« n. Bcsenkammer
für 8b .— Jt . per sofort
oh . 1. Nod. zu vermiet .
Näh . Weiherfeld. Enz -
stratze 2. (Autobus¬
haltestelle) 666«

Bienen-Honig
garant . itaturr . Schwarzwald - .,Tannenhonig "
Diesjährige Ernte , das Beste und Feinste ,
was von de« lieben Biene « erzeugt wird .

>0 Pfd . — 16.— Mk ., 5 Pjd . = 8 .50 Mk .
ohne Nebenkosten (Eimer , Porto )

in . zwecKer, Karlsruhe ,
«iaristraße 134

Wäfcherei Roll
wäscht von 20 Pfd . ab jede Wäsche

separat
also hygienisch * unter Garantie

Samtnink

Farben . LacKeek
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . L Farbenh . Hansa
Waldstr . 13 , b Colosseum

Achtung !
ttrpitfthftl * Buchen und Tannen gemischt
tHUIIiljUlil trocken , vfensertig, pro Zentner
2 Mark . Bündelholz 30 Bündel 5 Mark ,
alles frei Keller Karlsruhe und Umgebung.

Schocpp & <£o . , Holzhandlung
Durmersheim i. 3 «

ilflieteruereinigung Karlsruhectd
Gooebaftaslolle (oar brioft . Aftfren«) Hoameiotoirtr .
SDrdthatüftflfnjedenMontajJu .kreit:
Nowack*\ ieden Mittwoch „ Untei den
EckeYorkstr . u . KaiseraJIee . jeweils v . 6-

Grauer Preisabbau!

Mibe !
direkt an Private , pU(
Qualität • Größte Au$

#
stellungshalle am Plat2e
Günst . Zahlung , kosten*

Lieferung » Besichtig^
ohne jeden Kaufzwan?
wünscht . uns

Bottfried Storch & soH(
MAkAlfakvIh ja Dllfl ^Möbelfabrik
beim Finanzamt

G. m . b . h. xmieiL nHs. Briieo, nuzKaiserstr . 231 (Ecke Hirschstr .)
— Fernsprecher Nr . 6275 ----- / j


	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Seite 183]
	[Seite 185]
	[Seite 188]
	[Seite 189]

